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Cefegrapfifche Depefchen. 


®tliefers von ber "Associated Press’* 


Aanland, 


Die politifhe Arena. 

Kette Anftrengungen des Präfidenten und 
des Er-Präfidenten in Maflachufetts. 
Boiton, 29. April. Heute, alö dem 

QIage vor der Präfidentichaftsporwahl 

im Staate Mafjachuiett 

mals Präfident Zaft und Er-Bräfi- 

dent Rovjevelt eine Reihe heftiger Re- 
den gegen einander, 

Orten. 

ſchon früh, teils mit Extrabahnzug, 

teils mit Automobil 

Plätze erreichend. 


mit 10 zu 7. 
Ehe der Präſident ſeine neue Reiſe 


eine Erklärung, worin er Rooſevelt 
geradezu der Lüge, oder doch einer un— 
geheuren Gedächtnißſchwäche, zeiht. 
Rooſevelt hatte bekanntlich jüngſt be— 
hauptet, Taft ſelber habe, als Kriegs- 
miniſter, in einer Kabinetsſitzung den 
Vorſchlag gebilligt, vorläufig gegen 
den Erntemaſchinentruſt nicht einzu— 

ſchreiten. Jetzt konſtatirt der Präſi— 
dent, unter Berufung auf die Proto— 
kolle des Kriegsminiſteriums, daß er 
damals außer Landes geweſen ſei, 
alſo jener Kabinetsſitzung nicht habe 
beiwohnen können. 

Auch veröffentlichte der Präſident 
ein Schreiben von Robert T. Lincoln, 
Sohn von Abraham Lincoln, in Sa— 
chen der Richterentſcheidungsreviſionen 
durch das Volkt, worin ſich Lincoln jr. 
entſchieden gegen Rooſevelt ausſpricht. 

Faſt alle Leichen erkannt. 
Weitere Namen 

„Titanic“.Coten. 

Halifax, N. S., 29. April. Eine 
neue Depeſche von dem, morgen Vor— 
mittag hier erwarteten Kabelſchiff 
„Mackay-Bennett“ meldet, daß unter 
den 189, am Schauplatz der „Titanic“⸗ 
Kataſtrophe oder in deſſen Nachbar— 
ſchiff aufgegriffenen und an Bord 
dieſes Schiffes befinblichen Leichen 
nur noch eine nicht erfannt ift. 

63 wurden folgende zufägliche Na- 
men bon Umgefommenen veröffent- 
licht: 

Briftom, R. E.; Cor, Denton; Gi- 
led, Ralph; Hendekorictoz, Tonnai; 
Linhart, Wentchell; Morgan, Thomas; 
Boggi, —; Seveltiano, Del Car: 
lo; Zacarian, Naurider; Budly, Ka— 
therine; Faunthorce, Henry; Givard, 
Hans C.; Johannſſen, Guſtav J.; 
M'Caffery, Thomas; Norman, Ro— 
bert D.; Swane, George; Weiß, Leo— 
pold 

Waſhington, D ‚8., 29. April. Das 
Senatäfomite, melches das „Zitanic”- 
Unalüd verurfacht, nahm heute jeine 
Verböre wieder auf. 

Marconi, der Direktor der Marco- 
nifunfentelegraphaefelihaft, machte 
Ausfagen über ausgefandte drabtloje 
Depeihen. Er faate, er habe nur für 
zmei diefer Depeichen zum Gebraud) 
feines Namens ermächtigt, und verlas 
diefe zwei Depeichen wie folat: 

„18. April,. 1 Uhr Moraen?d. An 
Calvin, Marconiitation zu Siasconfet, 
Maf. Senden &ie jofort folgende 
Botichaft ab: „„Zelearaphiren Sie 
Neuigkeitsdepeſchen nach Siasconſet 
oder nach Flottenbooten. Wenn dies 
unmöglich, fragen Sie nach Gründen, 
warum keine Nachrichten durchgelaſſen 
werden“.“ 

(Gez.) Guiglielmo Marconi. 

„18. April. Un „Earpathia”. 
(Dur obige Station übermittelt:) 
Cenden Sie fofort Meldungen nad 
Etatconfet oder an Flottenboote. 
Wenn unmöglich, fragen Sie den Ka— 
pitän nad Gründen, warum feine 
Nachrichten durchgelaffen werden.” 

E (Unterzeichnet wie oben.) 

Marcont verlas noch eine Reihe an- 
derer, non feiner Gejelichaft gefandter 
Depeichen, deren erite pom 15. April, 
4 Uhr Moraeng, datirt ift; fie alle ver= 
langen Mustunft über „Titanic“ und 
in der Nähe befindliche andere Dame 
pfer, enthalten aber feine verfängliche 
Bemerfuna. 

Wafhington, D. K., 29. April. 
Marconi jagte noch por dem Genat?- 
unterſuchungskomite, der Unterſchied 
im Zeichenkoder der Marconitelegra— 
phiſten und demjenigen des amerikani— 
ſchen Flottenkreuzers „Cheſter“ habe 
es nahezu unmöglich gemacht, Bot— 
ſchaften zwiſchen „Carpathia“ und den 
Kriegsſchiffen zu übermitteln. 

Auf die erwähnte Anfragedepeſche 
Marconis und ſeiner Geſellſchaft an 
die „Carpathia“ uſw. wurde lange 
Zeit keine Antwort geſandt, „aus nicht 
erklärter Urſache“. 

Auf die telegraphiſche Frage, welche 
der Ausſchußvorſitzer nach Deutich- 
Iond geſandt, iſt folgende Antwort 
vom Befehlshaber de3 Dampfers 
„Hrankfurt“ eingetroffen: 

„Bremen, 29. April 1912. 

Erite Nachricht vom „Zitanic“ über 
Zufammenftoß 10:40 Uhr Abends 
New Porter Zeit. Unfere Pofition: 
39.47 Grad nördlicher Breite, 52.21 
Grad meitlicher Länge. „Frankfurt“ 
nahm nad 30 Minuten Bofition nad 
„Zitanic“. Unſere Höchſtſchnelligkeit 
13 Meilen. Geſammtentfernung 740 
nn Zangten 9:20 Vormittags, 

"New Yorter Zeit, an. 
(04) Be BR 


von aufgefifchten 


die betreffenden | 
1 Die Wetten in Bo= | 
jton ftanden heute zuauniten von Taft | 
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nad) diefem Staate antrat, erließ er | 
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Nach) Trarconi betrat Frederic erid M. | 
Sammis, Dberingenieur der ameri- 
fantichen Marconigefellfchaft, den Zeus 
genitand. 

Liverpool, 29. April. Die Matro- 
ten= und Heizergemwerfjchaft nahm eine 
Rejolution an, welche erklärt, daß ihre 
Mitglieder fich weigern werden, auf 
irgend einem Schiffe zu fahren, wenn 
nicht ein Gewerkſchaftsbeamter bei der 
Unterzeichnung des Fahrkontraktes 


durch die Leute zugegen iſt. 


5, hielten nod)- | Gemwerfichaft nicht geftattet, jich auf ge: 


AYuberdem wird den Mitaltedern der 


ı milfen Schiffen anitellen zu laffen, jo 
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| 
| 


| 
| 
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E ig, | treffs Erhöhung d denjel- 
Beide begannen ihre Tätigkeit | r- Erhöhung der Löhne auf den] 


ben in der Schmwebe find. Die Gemerf- 
Schaft fordert eine Löhnung von $25 
pro Monat für Heizer und $22.50 für 
Matrofen. 

Auch mwurde beichloffen, 
Mitglieder fein Fahrzeug, das 
oewerfichaftler oder chineftsche —— 
ſen mit ſich führt, mit Kohle, Kargo 
oder Vorräten beladen dürfen. 

Gegenwärtig 
die Weigerung durch das erſte 
Schiff, dieſen und anderen Forderun— 
gen der Leute nachzukommen, ſoll das 
Signal zum Streiken bilden. 

Halifax, 29. April. Das Kabel— 
ſchiff „Minia“ hat, wie ſein Kapitän 
funkentelegraphirte, erſt 13 Leichen 
bon „Titanic“Opfern erlangt. Keine 
neuerdings an der Nachbarſchaft jener 
Gegend vorübergekommene Dampfer 
haben Leichen bemerkt. Es werden 
abermals Eisberge berichtet, die 
fih rafh Jüdmärts bewegen! 

Immer ſchlimmer! 
Zahl der Sturmtodesopfer 652 


Oklahoma City, 29. April. Man 
ſchätzt jetzt die Geſammtzahl der Per— 
ſonen, welche durch den berichteten 
Wirbelſturm im ſüdlichen Oklahoma 
und in Texas getötet wurden, auf 65 
oder darüber; 

45 Perſonen ſind beſtimmt als ge— 
tötet bekannt. 

Oklahoma City, 29. April. Es ſind 
jetzt 34 Perſonen als durch den Wir— 
belſturm im Staate Otlahoma getötet 
bekannt. Wie viele in Texas umge— 
kommen ſind, ſteht noch dahin. Nur 
ſehr langſam wird die Verbindung 
wiederhergeſtellt. 

Der Eigentumsverluſt iſt weit gri— 
ßer, als es erſt ſchien. 


Arbeit und Kapital. 
Auch Hartekohle-Arbeitsſuspenſion 

Ende nahe? 

Philadelphia, 29. April. 
martet, daß die Verhandlungsiperre 
zwifchen den SHarttohlegrubenleuten 
und den Grubenbefitern mit Schluß 
der jegigen Woche ihr Ende erreicht. 

Am Donneritag wird der vollzähliae 
Ausſchuß von 10 Grubenbefitern und 
10 Grubenarbeitern zufammentreten, 
um den Bericht des Subfomites ent- 
gegenzunehmen, mwelch’ leßteres zu ei= 
ner GEinigunma über alle Beichmer- 
depunfte aelanat ift. Man ermartet, 
daß der vollzahliae Ausihuß Ddiejen 
Bericht autheißt. 

Die Einzelheiten desfelben find noch) 
richt befannt, außer der Tatjache, daß 
die Zeute eine 10Oprozentige Zohn- 
erhöhung erhalten. 

Die jegiae Woche ift die fünfte der 
Arbeitsfuspenftion, und die 170,000 
Mann follen jehr begierig fein, zur 
Arbeit zurüdzufehren. 

Dnfel Sam und Merifo. 

MWafhinaton, D. K., 29. April. Die 
amerikaniſchen Torpedojäger „Preble“ 
und „Perry“, welche vergangene Nacht 
aus dem Hafen von San Siego, Kal., 
ſchlüpften, haben Befehl erhalten, das 
Kanonenboot „Yorktown“ kabeltelegra— 
phiſch aufzufangen und ihm zu ſagen, 
daß es an keinem mexikaniſchen Ha— 
fen behufs Aufnahme von Kohle hal— 
ten ſoll. Angeſichts der augenblickli— 
chen Verhältniſſe in Mexiko gilt es 
nicht 2. ratjam, daß ein amerifani- 
jches Kanonenboot an irgend einer der 
—— Küſtenſtädte anlegt. 

New York, 29. April. Der 


dem 


Man er— 


Calero, der auf dem Wege nach Waſh— 
ington hier war, ſtellte abermals ent— 
in Abrede, daß 
Lond an der 
Magdalenabai erworben oder gewachtet 
habe. Er ſagte, es handle ſich nur um 
eine Fiſchereikonzeſſion an japaniſche 
Privatperſonen, und es ſei nicht der 
geringſte Grund zur Aufregung vor— 


handen. 


Songrek. 

BWafhingten, D. K., 29. April. 
Gummins von Koma brachte im Senat 
einen Kompromißzufa zu der 
bom Abgeordnetenhaus quigeheienen) 
Stahlzollrevifionstabelle ein. 

Demofratifche Führer im Senat er- 
Hären e3 für möglich, fich in diefer 
Sache mit den progreffiftiichen Repu- 
blifanern zu einigen. Erft wollen die 
Demofraten aber verfuchen, die Vor— 
lage unverändert durdhzudrüden. 


Auslanb. 


Batifan wird vergrößert. 
Rom, 29. April. Der Batifan hat 
300,000 Quadratmeter Land ange- 
fauft, melde an die Batifanifchen 
Gärten angrenzen und biefen fpäter 
einberleibt werben follen. Dazu iſt 
allerdings eine Parlamentsafte nötig; 
doch glaubt man nicht, da 
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dat bie | | Schienen aeichleudert. 
Nicht» | 


| Yeroplans gehabt, 
beiteht fein Streit; | 
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‘ Bombardement Konjtantinopels 
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neue | 
I merifanifche Botichafter bei der ame- 
I rifanifchen Regierung, Senior Manuel 


| und 
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Chicago, Montag, den 29. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


— NMurfahen edrines’ Berhängnif. 


Der weltberühmte Slieger wahrfcheinlich 
tötlich verletzt. 


Parig, 29. April. Jules Vedrines, 
der volfstümlichite Preisflieger von 
Yranfreich, ftürzte mit feinem Mono: 
plan in der Borftadt St. Denis aus 
einer Höhe von 600 Fuß herab und 
murde mwahrjcheinlich tötlich verlegt. 
Er brad) den Schädel. Man bracte 
ihn in einem Zuge nach Paris herein, 
in einem Hofpital murde der 
Schädel trepanirt; aber die Uerzte ge- 
ben äußerft wenig Hoffnung. 

Den Angaben von Zufchauern zu= 
folge, ſchlug die Flugmafchine gegen 
die Telegraphendrähte am Eiſenbahn— 
geleiſe, und Vedrines wurde auf die 
Die Maſchine 
muß aber ſchon auf dem Sturz von 
weit oben geweſen ſein; Vedrines hatte 
wiederholt Trubel mit dem Motor des 
weshalb er auch 
den neuerdings geplanten Flug nach 
Brüſſel nicht machte. Dagegen flog 
er nach dem, 117 Meilen von Paris 
entfernten Dougi in 1Stunde und 40 
Minuten; und er war auf dem Rück— 
fluge. 

(Er war bekanntlich u. A. von 
Brüſſel nach Madrjd in 24 Stunden 
geflogen.) 

Der italienifhetürfifhe Krieg. 

Rom, 29. April. Zwei Geſchwader 
Schlachtſchiffe und Kreuzer, ſowie zwei 
Diviſionen von jedem Geſchwader Zer— 
ſtörer und Unterſeeboote der italieni— 
Ihe Marine freuzen jett unter dem 
Kommando des Herzogs der Abruzzen 
im Wegäifchen Meer, um Schiffe an- 
zubalten, Die Kriegsfontrebande an 
Bord führen. Iransportfchiffe werden 
bereit gehalten, um Truppen nad 
Lemnos, Cheos, Tenedos und Rhodes 
zu ſchaffen; letztere Inſel wird in 
Bälde von den Italienern beſetzt wer— 
den. Ein Lentballon, der nach Tripo— 
lis geſchafft wurde, iſt dazu beſtimmt, 
im Aegäiſchen Meer Dienſt zu tun. 
Allen Ernſtes wird jetzt in gewiſſen 
Kreiſen in Rom bereits von einem 
von 
Kriegsſchiffen aus ſowohl, als auch 
von der Luft aus, geſprochen, wenn 
die Türkei ſich nicht den Friedensbe— 
dingungen Italiens fügen ſollte. 

Konſtantinopel, 29. April. Der Mi— 
rilterrat bat befchloffen, die Deffnung 
der Dardanellen hinauszufcieben, da 


I neue Angriffe der Jtaliener befürchtet 


merden. 86 Schiffe find jebt im Bos3- 
porus eingeichloffen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Nork: Pretoria von Hamburg: Nieuw 
Amſte dam von Rotterdam; Cale an ia von Glas— 
aow; | “nifredian von London; Roma don War: 
feille; Ya Tonraine von Havroe. 

St. Iobn, N. B.: Sardinian don London. 

Glasaow: Kaltlornian bon New Vorf, 

Dover: Lepland, von New-Vorf nah Ant: 
merpen. . * 

Bremen: George Waſhington von New Vort. 

Abgegangen: 

Tuniſian nach Li 

zard vorbei: 
Vort. 


Halifar: 
‚Am vi 
nach View 


iverpool. j 
Yulitania, don Liberpool 


Lokalbericht. 
Botſchaft des Mayors. 
Sie wird dem Stadtrat in feiner hentigen 
Sitzung zugehen. 

" Mayor Harrifon wird feine Jahres- 
Gotichaft dem Stadtrat in feiner heu: 
tigen Situng zugehen lajlen. Sie ent: 
hält eine Ueberficht über die Ereianifie 
des vergangenen Jahres und Vorjchlä- 
ge für die Zukunft. Die mwichtigeren 
Ereigniffe des Jahres merden aus: 
führlich behandelt. Dazu gehören die 
Pläne für den Bau eines Hafens und 
für den Bau von Untergrundbahnen 
und bermandie Fragen. Ein Ab— 
Schnitt der Botjchaft wird, wie verlau— 
tet, Die vorgejchlagene Verichmelzung 
der Straßen- und Hochbahnen beban= 
deln. 

Der Mayor gab heute Mittag zu, 
daß er die Pläne für die Hafen- und 
Untergrundbauten berühren werde, er= 
flärte aber, daß er Jich auch mit diejen 
Fragen nicht eingehend befalfen merbe. 
Irobdem das Stadtoberhaupt erklär- 


| te, die Botſchaft werde nicht von all» 


bin m 


gemeinem ntereffe fein, hieß es doch 
im Rathaus, daß die Abfchnitte über 
Hafen- und lUntergrundbahnbauten 
und über einige andere Gegenjtände 
mehr al3 vorübergehendes nterefle 
erregen würden. 


Wert einer Wirtfhaitslizens, 


Die Wirtichaftsligend der banke— 
tstten W. H. Schimpfermann Eo,, 
179 ®. Monroe Str., wurde heute, 
da Bundesrichter Carpenter die Zu 
ftimmung zur Erneuerung der Lizen? 
durch die Anmälte verweigerte, meil 
das Bundesgericht feine Wirtjchaft 
betreiben fönne, von Bundesrichter 
Landis meijtbietend verfteigert und der 
United States Brewing Eo. zu $1875 
zugejprochen. 


sie Zentren 

* Geftern warf der ein Jahre alte 
Albert Zitelif, Nr. 845 N. Garpente: 
Straße, eine Shüffel um, deren aus 
heißer Suppe beitehender- Inhalt fich 
über ihn ergoß. Das Kind wurde ent: 
feglich verbrüht. Heute ift es geftor- 
ben. 

* Mary oley, eine 5Sjährige Fran, 
7004 RN. Clart Straße, ließ heute den 
1761 LZocuft Straße mohnenden Apo- 


— 


Verfahrengegen Owens 


Antwortet auf Anklage wegen 
Mißachtung des Gerichts. 


Meſtinley angeblich nicht zuftändig 


Sheriff Zimmer, Polizeichef MeWeeny 
und ſeine angeklagten Untergebenen 
finden ſich zur Verhandlung ein. — 
Countyrichter bleibt fern. 


Im Gerichtshof von Superiorrichter 
M. 2. Mefinleyg im Kriminalgericht 
begann heute®ormittag das Verfahren 
wegen Mikachtung des Gerichts gegen 
Countyrichter John E. Owens, She— 
riff Michael Zimmer, Wahlkommiſſär 
Anton ——* Polizeichef John 
MeWeeny, Hilfspolizeichef H. F. 
Schüttler, Polizeikapitän P. D. Lavin 
und Sergeant Willard Malone, die 
ſich wegen Verletzung eines von Richter 
MeKinley auf Veranlaſſung von John 
MéGillen, Vorſitzendem der demokrati— 
ſchen Varteileitung, erlaſſenen Ein— 
haltsbefehls zu verantworten haben. 
Das Verfahren iſt das Nachſpiel zu 
dem demokratiſchen Countykonvent in 
der Waffenhalle des 7. Regiments am 
15. April, dem ſtürmiſche Szenen vor— 
angingen. 

Der Countyrichter, der Sheriff und 
ihre Mitverklagten ſind beſchuldigt, 
den Einhaltsbefehl übertreten zu ha— 
ben, durch den John MeGillen die Ein— 
miſchung des Countyrichters in den 
demokratiſchen Countykonvent zu ver— 
eiteln ſuchte. Das Verfahren iſt ein 
weiteres Kapitel in der Geſchichte des 
Kampfes um Kontrole der demokrati— 
ſchen Parteiorganiſation zwiſchen Ro— 
ger E. Sullivan und der YFaltion 
Hearlt-Harrifon. 

Countyrichter feblt. 

Bi auf Kountprichter Dmend 
waren alle Verklagten perfönlich im 
Gerihi anmwejend und durch ein Heer 
bon Anwälten vertreten. Xohn Me: 
Gillen, der Kläger, hatte ala feine Ver- 


‚treter Alfred ©. Auftrian und E, D. 


AUdcod zur Stelle. Major E. B. Tol: 
man, Präfident der hiefigen Anmwalt3- 
fanımer, vertrat den Gountprichter,. 
Korporationsanmwalt MW. 9. Serton 
und Hilfsforpordffohsanwalt William 
Dillon vertraten den Polizeichef und 
die übrigen angeflagten Sicherheits- 
wächter. 

Sheriff Zimmer hatte als ſeinen 
Verteidiger ſeinen Anwalt John Stelk 
zur Stelle, während Wahltommiſſär 
Anton Garnedi durch Anwalt James 
Hartnett vertreten wurde. 
waren für die Verteidigung noch An— 
walt Iſaak D. Greenacre und Anwalt 
C. H. Mitchell von der Wahlbehörde 
anweſend. 

Erklären Einwände für nichtig. 

Alle Verklagten reichten Antworten 
ein, in denen ſie erklärten, daß Supe— 
riorrichter MeKinley nicht zuſtändig 
geweſen ſei, und daß der von ihm er— 
laſſene Einhaltsbefehl nichtig ſei. Aus 
dieſem Grund hätten ſie ſich auch der 
Mißachtung des Gerichts nicht ſchuldig 
gemacht. Major Tolman reichte eine 
dahingehende Antwort im Namen des 
Countyrichters Owens ein, und die 
Anwälte der übrigen Verklagten folg— 
ten. 

Die Antwort der Verklagten führt 
aus, daß der angebliche Einhaltsbe— 
fehl ein Eingriff des Richters in die 
politiſchen Rechte der Verklagten ſei, 
daß er einen Verſuch, die Verklagten 
in politiſcher Hinſicht zu kontroliren, 
bedeute, daß er eine Einmiſchung in 
die Amtsgeſchäfte und eine Entſchei— 
dung über eine Entſcheidung des 
Countyrichters bedeute, daß er als 
Einmiſchung in die Amtspflichten der 
Bezirksführer anzuſehen ſei, daß es ſich 
bei Erlaß des angeblichen Einhalts— 
befehls nicht um den Schutz von Eigen— 
tum und Eigentumsrechten gehandelt 
habe, daß es ſich vielmehr nur um eine 
politiſche Angelegenheit, den demokra— 
tiſchen Countykonvent, handelte, mit 
dem der Gerichtshof nichts zu ſchaffen 
habe; daß der Kläger MeGillen die 
engeblichen Eigentumärechte, um die 
ed ji handele, nur angeführt habe, 
um den Richter irre zu führen, damit 
er fich für zuftändig erfläre; daß ferner 
ber Einhaltsbefehl ungiltig und nichtig 
fei, da das GSuperiorgericht nicht in 
Situng geweien fei, und daß ein Ein- 
haltsbefehl vom GSuperiorgericht nicht 
erlaffen worden fei. 


Dillon eröffnei ‚Bemweisführuna. 


Hilfstorporationsanwalt William 
Dillon eröffnete den Reigen der An- 
Iprachen für die Verflagten. Ehe er 
feine Ausführungen begann, machte 
Anmalt Auftrian, der Vertreter Kohn 
Meilen, darauf aufmerffam, daf, 
auch wenn der Einhaltsbefehl ala nicht 
zuläfiig erflärt werden follte, es jich 
nicht aus der Welt jchaffen laffe, daß 
er übertreten worden und damit eine 
Mißachtung des Gerichts begangen 
worden ſei. 

Dillon griff in ſeiner Anſprache das 
Geſuch MeGillens um Erlaß des Ein— 
haltsbefehls an und erklärte, MeGil— 
len habe, wie aus dem Pachtvertrag 


mit dem 7. Regiment —5 Iebe, “ni 
als 5 ſonder 


| has Gern 
* x EM 1; 
er 


| entjeheiben, 


Außerdem | 


wer im Konvent figen 
folle, was unzuläffia fei. 

Der Erlaß des Einhaltäbefehls fei 
aus biefem Grunde als eine Ein- 
mifhung in die politifchen Rechte ge— 
mwilfer Berfonen anzufehen. Schließ- 
(ich ariff Dillon noch an, daß der Ein- 
haltsbefehl Sonntags erlaffen worden 
fei,ohne daß die anderePartei angehört 
worden fei. Daß Richter Mefinley 
der Ausführung des Anwalts hinficht- 
lich der Frage, wer ala Pächter der 
MWaffenhalle anzufehen jei, augen 
fcheinlich nicht beiftimmte, war aus 
der Frage zu erfehen, wer für etiwanige 
Beichädiqungen verantwortlich zu hal— 
ten fei. Dillon erwiderte, MeGillen 
müffe al3 Agent der Parteileitung ver= 
antmwortlich gehalten werden. 

Derlangt Nadzählung. 

Eine Nachzählung der in der Bor» 
wahl im 5. Senatsbezirt abgegebenen 
demofratifchen Stimmen wird F. U. 
MeDonnell, erfolalofer demofratifcher 
Bemerber um einen Sit im Unterhaus, 
verlangen. Er murde von Charles 
Naylor mit 192 Stimmen aefchlagen, 
behauptet aber, Naylor3 Mehrheit be- 
trage nur 25 Stimmen. 

Gouverneur Yudfon Harmon wird 
am Samftag Abend der Gajt der neu 
geariindeten Ohiogefellfchaft im Hotel 
La Salle fein. Am Mittag wohnt er 
einem Gabelfrühftüd im Preßflub bei. 
Gouverneur Harmon berührt auf ber 
Durchreife von Teras Chicago. 

— —2 


Die Gasraten. 


Appellhof verweigert die Wiederaufnahme 
des Verfahrens. 


Die ſtädtiſchen Anwälte ſind heute 
vom Appellhof abgewieſen worden mit 
ihrem Geſuch um Wiederaufnahme des 
Verfahrens in Sachen der Stadt gegen 
die Gasgeſellſchaft. Sie hatten dar— 
auf dringen wollen, daß die Gasgeſell— 
ſchaft angewieſen werden ſolle, entwe— 
der auch weiter Deckung zu hinterlegen 
für den Unterſchied zwiſchen der zeit— 
weilig vom Gericht und der vom 
Stadtrat durch Ordinanz feſtgeſetz— 
ten Rate, oder wenigſtens Bürgſchaft 
dafür zu ſtellen, daß dieſer Unterſchied 
gegebenenfalls den Kunden wieder * 
ausbezahlt wird. 


Der Appellhof hat indeſſen durch 
ſeine Abweiſung den Anwälten der 
Stadt nicht jede Ausſicht genommen, 
eine Feſtlegung der Beträge, die nach 
ihrer Auffaſſung jetzt von den Kunden 
der Gasgeſellſchaft an dieſe bezahlt 
werden, doch noch durchzuſetzen. Er 
erklärt nämlich, daß es durch— 
aus innerhalb der Befugniſſe des 
Kreisgerichts liegen würde, in der be— 
regten Hinſicht „Anordnungen zu tref— 
fen, die allen Beteiligten gerecht wer— 
den“. Andererſeits heißt es freilich in 
der getroffenen Entſcheidung, daß der 
Appellhof die Behauptung der An— 
tragſteller, es zahlten viele Kunden die 
jetzige Rate nur unter Proteſt, oder 
doch in der Erwartung, es werde ihnen 
von der Stadt nachträglich eine Er— 
leichterung ausgewirkt werden, nicht 
ohne Weiteres auf Treu und Glauben 
hinnehmen könne. 

Kreisrichter Burkte hat heute ange— 
ordnet, daß die von der Gasgeſellſchaft 
auf Befehl des Richters Scanlan bei 
der Gentral Truft Co. hinterleaten 
Gelder an die Gejelichaft ausgezahlt 
werben follen. &3 foll aber hierdurch 
den Kunden der Gejellihaft nicht das 
Recht genommen merden, gegebenen- 
falls auf Herauszahlung der Beträge 
zu flagen, die fie jegt etwa zupiel an 
die Gejellichaft zahlen. 

u ee 


Drei HSaushen eingeitürzt. 


Waren altersihbwah geworden. — Glüd: 
liherweife Niemand verletzt. 


Das baufällige Holzhäuschen hinter 
dem Gebäude Nr. 729 Welt Ohio Str, 
ftürzte heute morgen um neun Uhr 
zufammen. Das Unheil fündigte fich 
duch Krachen an, und die Bewohner 
des Häauschens hatten Zeit, fich zu ret- 
ten. Die Wände fielen nad) aus: 
wärts. Kurz darauf fielen die Nach: 
barhäuschen, 727 und 731 Weit Ohio 
Str., ebenfalls ein. Die Feuerwehr 
durchjuchte zur Vorficht die Trümmer 
nah Menjchen, fand aber feine. 


Das zuerit eingeftürzte Haus mar 
zmeieinhalbitödig; alle drei ftanden 
auf Pfählen. Nur eines mar bewohnt, 
bon Michael Kred und Familie. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und lUmgegaend: Heute Abend unbes 
ftändig und wabriheinliih Regen: morgen zus 
meiit bemwölft; beute Abend nördliche, morgen 
an Stärle nadlaffende und wechfelnde Winde. 

Illinois: Heute Abend unbeftändia und im den 
füdlihen und öftlihen Teilen de3 Gebietes Res 
en; morgen im Allgemeine far; im den füd- 

ihiten Gebietsteilen heute Abend kühler: in den 
nördliden und mittleren Gebietsteilen während 
der Naht wahriheinlih Froft. 

ndiana: Heute Abend Regen und in den füds 
liden Gebietsteilen fübler; morgen Tlar. 

Niedermihigan: Heute AÜbend bewöltt, in den 
füdlihen Gebietöteilen wahricheinlih Regen; 
morgen flar. 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen im All- 
gemeinen flar; in den meitlihen Gebietäteilen 
morgen wärmer; während der Naht Froft. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
van geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 40 Grad; Naht 12 Uhr 39 
Grad; Morgens 6 Uhr 40 Grad; Mittags 12 
Uhr 41 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
353 


Kleine Anzeigen 
Se rbeitäteäite ide S 


Kugel hatte ihm den Kopf durchbohrt. 


Die „Abendpos: 
veröffentlicht Heute 


353 


Kleine Anzeigen. 


24. Zahrgang— Ro, 102 


Heimliche Gäſte. 


Sprengten den Geldſchrank und er⸗ 
beuteten mehrere hundert Dollars. 


Der „ungeladene“ Revolver. 


Dr. W. D. Fiſcher lebensgefährlich ver⸗ 
wundet. — Angeblich ein unglücklicher 
Zufall. — Frl. Gardners Leiche gefun— 
den. — Starb in der Goſſe. 


Als heute Morgen Edward Roſe, 
der Geſchäftsführer der Turnock Me— 
dical Company, deren im 4. Stock des 
Hauſes Nr. 318 W. Waſhington 
Straße gelegene Geſchäftsräume öff— 
nete, fand er den Geldſchrank geſprengt 
und ſeines aus mehreren hundert 
Dollars beſtehenden Inhalts beraubt. 
Eine Kerze, bei deren Licht die heim— 
lichen Gäſte, „gearbeitet“ hatten, lag 
auf dem Fußboden. Die ſogleich be— 
nachrichtigte Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, auch nur die ge— 
ringfte Spuf von den Tätern zu fin- 
ben. 

Schickſalstücke. 

Bei Tiſch wurde geſtern Abend Dr. 
V. D. Fiſcher von ſeiner Zimmer— 
wirtin Frl. Maza Osborne, Nr. 1924 
N. Park Ave., angeblich unabſichtlich 
niedergeknallt und lebensgefährlich 
verwundet. Er ringt im Deutſchen 
Hoſpital mit dem Tode. Frl. Os— 
borne wurde in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. Ihre Freundin, Frl. Wini— 
fred Gray, Nr. 3733 Wilton Ave., die 
beſuchsweiſe bei ihr weilte, leiſtel ihr 
freiwillig Geſellſchaft in der Zelle. 

Dr. Fiſcher war früher ein Teil— 
haber des Dr. Haldane Cleminſon, der, 
betanntlich des Gattinmordes über— 
führt, jetzt die über ihn verhängte 
Zuchthausſtrafe verbüßt. Er teilt fein 
Sprechzimmer mit Dr. %. W. Herben, 
ber in voriger Woche, auf dem Wege zu 
einer jterbenden Kranken begriffen, 
bon Räubern überfallen, brutal miß- 
handelt und beraubt wurde. Als Dr 
Hervey die Wohnung der Kranfen er= 
reichte, mar diefe zwei Minuten zubor 
gejtorben. 

Um in Zufunft gegen einen ber- 
artigen Ueberfall gewappnet zu fein, 
ließ Dr. Hervey fih durch PVermitt- 
[ung feines Freundes John P. Hoek, 
Nr. 1924 N. Bart Upe., einen auto 
matifchen Revolver beforaen. 


Hoef übergab die Waffe dem Dr. 
Tilcher mit dem Erfuchen, fie feinem 
Kollegen  auszuhändigen, Geitern 
Abend bei Tifch fam man auf Dr. 
Hervey und fein Abenteuer zu pre- 
den. Dr. Filder veranlaßte Frl. 
Gray, ihm den Revolver zu holen. 
Ntan entnahbm dem Magazin 'jieben 
Patronen und glaubte, e3 geleert ;u 
haben. Dann reichte Dr. Filcher das 
Schiepeifen dem Frl. Osborne. Diefe 
brachte dann lachend die Waffe auf ihn 
in Anfchlag und drücdte ab. Zum all- 
gemeinen Entjeten frachte ein Schuf, 
und Dr. Filcher brach zufammen. Die 


Die Mutter des Ver "wunbeten, die 


MWittwe des Dr. %. ©. T. FFifcher, 
mohnt in Elmdurft. Der Sohn hatie 
fte geftern Nachmittag befucht. 

Endlich gefunden. 

Sn der Nähe von Foreit Park, auf 
dem bis vor Kurzem überfchwemmt ge= 
mejenen . Ditufer de3 Desplaines- 
Yluffes, fanden Freitag drei Knaben 
die Leiche der feit dem 3. April ver- 
mißten früheren Schullehrerin Sarah 
B. Gardner. Erit Samjtag Abend er: 
zählten fie Anderen von ihrem grauji- 
gen Funde. Gejtern geleiteten fie den 
Marihall Kunt und den Gefundheits- 
beamten Lyon zur Fundftelle, und die 
Leiche wurde geborgen. 


Frl. Gardner, die 55 Jahre alt war, 
hatte aus Gejundheitsrüdjichten ihre 
Lehramt aufgeben miüffen. Um 3. 
April verfchwand fie. Yn ihrem Zim- 
mer fand man einen bon ihrer Hand 
geichriebenen Zettel des Inhalts: „Ich 
aehe jet hinaus und werde verjuchen, 
mich im Fluß zu ertränfen.“ Geither 
blieb fie verfchollen. Yhr Bruder 
Malter W. Gardner hatte wochenlang 
den Fluß nad) der Leiche durchmühlen 
laffen. Die Suche war erfolglos ver- 
laufen. Er jelbft hatte unentmwegt bie 
Nachforfchungen fortgefeßt. Auch ge: 
ftern befand er fich zu diefem Zmed 
mit einem Freunde unterwegs, als er 
zufällig erfuhr, daß die Leiche gefunden 
morden fei. E3 fcheint nicht dem ge= 
ringften Zweifel zu unterliegen, daß 
Frl. Gardner GSelbjtmord begangen 
hat. 

Raymond Bigelom, Nr. 209 ©. 19. 
Straße, Maymood, der fi Samftag, 
mie berichtet, in felbjtmörderifcher Ab- 
ficht drei Kugeln in die Bruft jagte, 
bat geftern im Daf Part Hofpital den 
erfehnten Zod gefunden. 

Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, machte David 
©. Whetftone, Nr. 3524 ©. Hoyne 
Ave., mittel3 Chloroform feinem Da- 
fein ein Ende. 

Banditenftreiche. 


An feiner Wohnung, Nr. 3838 
Rhodes Abe., wurde Fred Thompfon 


‚bon zimei mit —2— ———— 


one © 


Tewnsend Straße von fünf Weges 


fagerern um feine goldene Uhr und 
$15 in Baar erleichtert 

Drei mit 
Schnapphähne 
Une. und Evergreen AUve. über Mar 
Kermosty, Nr. 2128 Evergreen Abe, 
her und nahmen ihm feine Baarfchaft 
in Betrage von $15 ab... Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht,. des 
Kaubgelichter3 habhaft zu merben, 

Mord im Herjen? 
52jährige Auderbäder ©. 
Delia hatte geitern in feiner Wohnung 
Nr. 948 Grand Une, einen Streit vom 
Zaune gebrochen und feine Wut an den 
Möbeln ausgelaffen. Nachdem er Bil 
der von den Wänden aerifjen und meh» 
rere Stühle zertrümmert hatte, jegte 
einer feiner Söhne ihn an bie Luft. 
Er mar aber mutfchnaubend, mit 
einem geladenen Revolver in der Tas 
fche, fchon mieder im Begriffe, fi 
Finlaß in die Wohnung zu erzimins 
cen, al3 Polizift Jojeph Behrendt von 
der Wade an W. Chicago Abe. auf 
der Bildfläche erfchten und ihn — 
käfigte. 


Der 


Sind entkommen. 

Zwei Einbrecher, die in einemſtraft⸗ 
wagen auf Raub ausziehen, waren ge—⸗ 
ſtern früh im Begriff, ſich gewaltſam 
Einlaß in den Laden des Zigarren—⸗ 
händlers Charles Barker, Nr. 4851 
S. Halſted Straße, zu verſchaffen, als 
ein Poliziſt des Weges kam. Sobald 
ſie des Häſchers anſichtig wurden, 
ſprangen ſie in das Schnauferl und 
fuhren davon. Sie entkamen, obgleich 
ihnen der Scherge mehrere blaue Voh⸗ 
nen nachſandte, anſcheinend unver— 
fehrt. Bisher haben ſie ſich auch ihren 
Verhaftung zu entziehen gewußt, 

Suchte den Cod. 


Das Bild ihres vor Jahresfriſt ver⸗ 
ſtorbenen Gatten in den Händen hal⸗ 
tend, wurde heute Morgen die Mjäh—⸗ 
rige Frau Marie Fuchs, Nr. 3446 N.: 
Roben Straße, von Leuchtgad über»! 
mältigt in ihrem Bett aufgefunden: 
Mit Hilfe des Bulmotord der Comes 
monmealth-Edifon Company gelang 
e3 nad etwa einftündigem Bemühen, 
fie in Bemußtfein zurüdzurufen. 
Sie meiaerte fih, irgend melde An= 
gaben zur Sache zu machen. E3 fcheint 
aber faum einem Zweifel zu unterlies 
gen, daß fie beabfichtigt hatte,” ihrem 
Satten in den Tod zu folgen. 

Im Siebermahue 


Im Ueberzieher, "die Sgeinfteiber 
über dem Arm, entwich heute früh um 
drei Uhr der jeit. längerer Zeit frante 
30jahrige Zementarbeiter Aler Kohn» 
fon in einem TFieberanfalle aus feiner 
Wohnung, Nr. 1444 Cleveland Ane.. 
Er hatte Ihon N. Elarf Straße und 
Diverfey Boulevard erreicht, ehe ihn 
ein Volizift erijpähte und troß feines 
geharnifchten Einfpruch3 Zurüd — 
ſeiner Wohnung brachte. 

Wer iſt der Tote? 


An Englewood und Princeton Abe. 
bewußtlos in der Goſſe liegend, wurde 
heute früh um halb zwei Uhr ein etwa‘ 
50 Sabre alter, 
Mann gefunden. Die Polizei ſchaffte 
ihn nad) dem Gt. Bernhardhofpital. 
Dort ift er um Jechs Uhr 
Man mutmaßt, daß er einem Serzleiz| 
den oder aber der Fallfucht erlegen Teiz 
Seine Perfonalien haben biäher A 
feltgejtellt werden fünnen. { 

Don Gas übermannt. | 


Samötag Abend mieteten zmeiMäns 
ner, deren Berfonalien bisher nicht 
feitaeftellt werben konnten, 
Schankwirt John Hepsemicz, Nr. 
12001 ©. Halfted Straße, ein Zim-: 
mer. Geftern früh wurden fie vom! 
Leuchtgas übermannt ug 
Einer von ihnen ſtarb während der 
Fahrt nach dem Hoſpital; der andere 
wurde ins Bewußtſein zuriicigerufen, | 
tft aber noch nicht vernehmungsfähie. | 
Man mutmaßt, dab fie mit Gas ic 
umzugehen veritanden. 


Der Veberlebende ift inzmijchen von | 


Bekannten ald der 30jährige Kohlen⸗ 
gräber G. Mareszewitz denifigirt 
worden. Er iſt kürzlich aus Pilis⸗ 
burgh nach Chicago gekommen. Seine 
Frau und Kinder befinden ſich noch in 
der Heimat Polen. 


Die Leiche ſeines Genoſſen wurde 


heute im Bejtattungsgefchaft Nr. 720 = 
MW. 120. Straße von vielen Perfonen 7 


in Augenfchein genommen, aber bon 
Niemandem erkannt. 


Derdädtiger Brand. 


Revolvern bewaffnete 4 
fielen an N. Hoyne 


ätmlich getleideter — 


von dem 


3 


Sy 


Geftern brach zweimal, am frühen 8 


Morgen und am Nachmittag, 


händler® B. Hanteron, Nr. 3115 
Armitage Ave. Der Geſamtſchaden be- 


ziffert fich auf $1000. Die Polizei Hat 


eine Unterfuchung eingeleitet. 
Die leidige Politik, 


Ueber politifche Angelegenheiten gen A 


riet geftern früh der Maurer Wright 
MWitton, Nr. 3933 Keeley Straße, an 
Lyman Ave. und Bonfield Straße 
mit einem ihm unbefannten Mann in 
Streit. Diefem machte fein Gegner da« 
durch ein Ende, daß er ihn mit einen 
wuchtigen Faufthieb zu Boden 
Whitton ſchlug unglücklich mit 
Kopf auf den Rand deö Bürger 
auf. Man befürchtet, ‚daß er 
Schädelbruch erlitten 5 

lizei ichaffte ihn naderhem 
Hofpital. Auf fei 


be 


ie 


aus im Laden ded3 SKolonialmaaren- 
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Tieb era Seit unfer —— Malten 
nicht mehr zur Schule fommt, haben 
wir feinen Lehrer, mehr gehabt, ber 
ung leiden mochte.“ 

„Wie?“ rief Elena. ' „Daß bildet 
ihr euch bloß ein. Ihr werdet eben 
ungezogen ſein und nicht ſo lernen, wie 
er es verlangt, deshalb iſt er gezwun⸗ 
gen, ſtrenge zu ſein.“ 

„Ne, ne, Fräulein,“ ſagte der alte 
Klaas zögernd. „Das Ding iſt an— 
ders —die Jungen ſind ja keine Muſter 
an Fleiß und Sittſamkeit, das iſt 
wohl richtig, aber welche Kinder ſind 
das? Um ſie dazu zu machen, iſt eben 


—— Lunch 


W | ze 4 


Spareribs aunertraut — 
—— Rattoffeim, Brot, 
Bırtter, Bi 


i — * und 
—— Kaffee, a Den Tu ds, 


Milwaukee Avenne bei Pauline Straße. - 


Die lesten Stücke von dem großen Fabriflager 
von — müſſen morgen fort! 


Bequeme Zahlungd⸗ Vrompte 
Bedingungen. Bart u Ablieferungen. 
der Lehrer da, jedoch ... na, die Kin— 


ei, 
—F ih —— 
NY * ar * | 
der miffen’s nicht, moran es liegt, das 7 — 5 


wiſſen nur wir Alten und — X ww 4 „ * — 
„&3 ift fchon fpät..." marf Ju- ß Afortirte Partie Mufter-Goudes — —— Z 

genio ganz unvermittelt ein und ein | aroße maffto eich. Geftelle, gepolitert SS x 

—— lid — * runde Flle GB ind 830 Aber 
ogleich verſtummte. afür ergri 

ein Anderer raſch das Wort. Er war eg 

der Ainabe von vorhin, der Sohn eines 

eingewanderten Filchers, namens Erif 

.Epenfon, der von Norwegen nach ber 
fchleswig=holfteinifchen Küfte, von dort 
nad ben jonifchen Inſeln eingewan— 
dert war und in San Marina vor 
Jahren ein deutſches Mädchen zur 
Frau genommen hatte, die ihr Kind 
deutſch erzog. Der Knabe hieß eben— 
falls Erik, wie ſein Vater, er ſprach 
die Sprachen der Inſel, griechiſch und 
italieniſch, aber ebenſogut wie dieſe 
beiden Sprachen deutſch. Und in deut— 
ſcher Sprache ſagte er zu Elena: 

„Wir gingen ſchon ganz gern zur 
Schule, wenn's nicht ſo ſehr weit wäre. 
In San Marina iſt kein Schulhaus, 
wir müſſen bis Kyriako, das iſt mehr 
als eine Stunde, und von dork den 
Berg hinauf, zum Kloſter Georgis, da 
ſind wir immer ſteinmüde und durſtig, 
ehe wir hinkommen.“ 

„Hier iſt keine Schule?“ rief Elena 
erſtaunt. „Ach, die armen Kinder!“ 
Sie zog Erik näher zu ſich und fuhr 
ihm mit der Hand durch die lichtblon— 
den, aufrechtſtehenden Haare. Das 
offene Weſen des Knaben gefiel ihr, ſie 
empfand etwas wie Zuſammengehörig— 
keit mit dieſen deutſchen Kindern, und gancı Did Gray feiner Santos 
ih gana in ihre eigene Kinbrzet ver | Arc dor an 


008, reg. Idc 
„Herr Malten mar auch mein 
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Können Sie gut Hausreinigen 
Können Sie den Rafen injtandhalten 
Können Sie Gardinen richtig wafchen 
Können Sie Fenjter gut reinigen 

x Können Sie fonftige Arbeiten gut verrichten 
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ur I 
75 BStüf Parlor Suitd, wie Abbild. und 
and. Entwürfe, aff. Rartie bon Pitfert-Mada- 
goni u. folid Daf, fein polirt, gepolft, in ech- 
Nieder, 
(gegen 
uf 


Spiken:Gardinen 


Aſſortirte Partie feine Brufielet 
Mufter Nottingabam Epiger-Gar- 
zum — 3 Yards I 


in weiß — 
Werte bi3 2.2 25 
per Radar 


ae 


1000 Paar weiße — — 
Spigengardinen, 5 Parbs - 
nur int weiß — neite Multer- — 


Velvet Rugs 


Wiulton Velvet Barlor Rugs, Gr. 
112, nahtlos und geſäumt, Me 
da ion, Alover u. nee Plumten- 
— ? relche Verben, 932.0 
Vert— Paar 
oder Kredit 15.85 
Leder, $17, B6 wert (Paar Arc BSaslampen 
Dieſes Reſidence „Arc“ Gaslicht, 
vollſtandig mit Brenner und Ins 
— Mäntel, * or 

erdrechen garant a 1. 

: a Werte bis zu $1.25, 85e 


Züurtiſche Schaukelſtuhle, 
maſſib. Geftel, Slauen- 
füße, Stahl Sprung⸗⸗Fe⸗ 
derfig, tuft. Rüden, ruff- 


Muiter Genteikänte, 
Abbild,, 
ene u. Birken» 
Mabagoni volirte Geſtelle — 
gepaiftert in echtem ſpaniſch. 
er 


ar 
grün, einf, u. 
lehnen — $22.50 Werte, 


512.95 
Waschstoffe 


200 Stüde feine bedrudte Lawng, In Araßer 8 
Auswahl netter Plumen-, Streifen 
Murter, wert 12% c, 95 


oder Kredi 
Pilot By-Pab, $2.50 
‘ 1 51.19 | das Paar zu. .. ..** 


$1 0.95 
Wert, fveziell Au... 
Kleiderstoffe 


Haushalt-Leinen 
Spezielle Dfferte, Dreh Stirts für Damen, 


2000 Nards ——5 halbſeinenes Craſh 
dandin geus. wert 10c, 6 u Beſtellung gemacht 
ufwäris von 


ver Dar 
Shestei: 100 Gomforter3 in netten Muftern, 30· zoul. feine hatriine — Serges und 
*8 fanch J 39c 


bolle Größe 2 autes Gewicht, 1 75 
wert 2.50 — * wert 5 au 
54 zöll. — Sairtine geitreifte Serges in 


a 


Denn fo,,bdann follten Sie ein Telephon befigen, damit die Hausfrau im Adreß⸗ 
buch znachfchlagen *fann, wenn Ihre Dienfte gemünfcht werden. 


Haben Sie einem Arbeitgeber verfprochen, zu einer feitgefegten Zeit zur Stelle 


. > . > dar 

u fein, und waren fpäter daran verhindert t Verfprechen zu halten eyentei- 100 "eihde Hacific Seibentine deze 
8 f R ſp h Ih ſp ch 3 ya ! edite Farben, und eine volle Husmahl 13€ 
aller neuen 1912 Muiter, ver Parb.. 5 
Große Auswahl von feinem Seiden DVary 
Kleider⸗ —— in Plaids und in 25e 
Streifen, wert 3öc, per Yard 


4-4 breiter feiner gebleichter Cambrie — 
volle © u, wert 10c, 

ver Mar 

rtra Grade nchleimhte — mit 
netter roter Borte, wert 18 121 
der Ehüd 


Tapeten, etc. 


Der ns ———— —— 

ver Büch .- 
Ever une Röbe Jolitur, 

große Flaſche zu 
Kaliomine, alle Ya 

per Pfund 
Yloor-Hirniß, 


2 derichiedenen Muftern, wert Tbc, C 
die Pard au 59 
18-201. Seidenpopiin, garantirt sut im Wa— 
ſchen wert 50c, 1 c 
die Nard ON. ———— 2 


Bold. Wugen- 
aläfer, f. Nab- 
u. Weitieben, 
20 Jahr gar. 
oldenes Ge: 
teil, voll: 
naubie — as Sax verfauft 


Eine Telephon » Benahrichtigung zur rechten Zeit gibt Gelegenheit, andere Ar- 
_ zangement3 zu treffen, und Enttäufchungen werben vermieden, 


% Dies bringt Wohlmollen, und Wohlmwollen bringt Dollars, 2.50 

Platten, 2 od. 
untere, wert $15, 
Kronen, Juuun⸗ 
gen und Brucken⸗ 
arbeit ein Drittel 
berabgefekt. 


Dr. Bloomenthal und Afliitenten. 
Zahnärzte bei Wiennints. 


Das Zelephon dient allen Ziweden; e3 ift ebenfo wichtig für die richtige Yüh- 
„ zung des kleinen Gejchäftes, wie für die des großen. 
fe 


* zum Linien, in € 


ocpabt, Paar au 
Drei Doltoren 


} Hirsch, Cı Crown, Mi: Mayer, 


Groceries 


Feiner Garoiina 


Daiiend für Wußböden und 
SHolswerf, bellfarbig, 


[ Reinigern die Pintbüchle zu 


E3 dient | Kellnern 
7 Mäfcherinnen und 
Hausarbeitern 


Bankier 

Ebenfo } Maklern 
wie den Geſchäftsleuten oder 

Gelehrten 


Swiftls —8 —— 
Pinnd Drum 

Heel! Breattan end, 

fugar cured, Pfd 

Peerleh oder Garnation verbämpfie 

Milch; fvea. f. Diet. Werf,, 


26c 
250 


79e 


den 


Ro 
Ready Gut Macarent 
Beil! 2 Bade 
eGins seiner seriidenes 


Feiniter great. New a: 


E einander gedrängt 


Zelephonirt um ein ZTelephon 


Main 294 


Commercial Department 


hr 


— Telephone Co. 


fremde Erd n 
Roman von Richard Nordmann. 


(14. Yortjegung.) 

Elena und ugenio fahen no‘ 
lange unter den Znpreflen, fie — 
fi fo viel zu ſagen, und erſt als die 
Sonne ſank, als der Garten in rotgol—⸗ 
denem Glanze ſtand und leiſe däm— 
mernde Abendſchatten einzubrechen be— 


gannen, ſtand Elena auf, um den Ge- tlaas 
ſcher, der ſie einſt rudern lehrte, 


Tebten ein Stück Weges nach Hauſe zu 
begleiten. 

Paſteſtrazzi ſaß oben auf dem Bal— 
fon des Speiſeſaales und ſah dem 
jungen Paare nach, wie ſie beide, gleich 
groß gleich ſchlank und ſchön, dahin— 
Danbe lien, mit lächelnden, glückſeligen 
Geſſchlern. Auch über ſein dunkles 
Antliß glitt es wie Sonnenhelle, und 
er beügie ſich weit vor, um das Bild 
noch recht lange zu ſehen; 
‚bie beiden Geftalten hinter den Felſen 
er sperfmanden, lehnte er 
ET prehte Die Zähne übereinander und 


= perbarrte fo, ohne fich zu regen. 


Elena wußte nicht, dak ihr Vater 
bereitö zu Haufe fei, e& mar fieben 
Mibr, und fie beeilte fich nicht, Juaenio 
Udieu zu jagen. So wie fie ala Kind 
über den Strand gegen das Städtchen 

elaufen war, ohne Hut und Schirm, 
5 ſchritt ſie auch jetzt mit ihm dahin, 
in der Bruſt ein unendliches Glücksge— 
fühl, über das ſich in dieſem Augen— 
bid fein Schatten ſenkte, denn fie 
wollte glücklich ſein in dieſen erſten 
Situnden des Wiederſehens mit dem 
= Gtiebten, und fie befah die Macht, 
ihre Gedanken zu bannen. Die Männer 
und Frauen, die am Strande gingen 
und jahen, redten die Hälfe nach ihr, 
und fie dankte mit einem freundlichen 
Räheln, das nicht frei Yon der Berech- 
nung mar, fie alle zu gewinnen, ihnen 
u jagen: Seht ber, wenn auch mein 
Bater ftol; und hart it, ich bin es 
nicht, mir dürft ihr euch nähern, 
mir bürft ihr vertrauen! 
Er Dtoben an ben Stufen der Kirche 
> ahen Mädchen und Burfchen bichtan- 
in langer Reibe; 
bon gekleidete Bürgerfrauen manbel- 
en mit ihren Kindern auf und nieder, 
pie Köpfe unbevedt und hochfrifirt, mit 
—* dichten Stirnlöckchen, und Elena nickte 
einer jeden von ihnen zu, die fie anfah, 
 einesteils, weil fie voll innerer Freude 
war, und anderjeits, weil fie gleich von 
bornberein jedem zeigen wollte, daß fie, 
bie Zohter des reichjten Mannes ber 
Snfel, die Zochter des gefürchtetften 
Mannes, eine Annäherung an fie alle 

ichte 


= Man blidte ihr ftaunend nad, fie 
daB Geflüfter und Raunen um 

| bet, Fenfter taten fih auf, Köpfe 

‚ leife Fragen und Antworten 

non Mund zu Mund und über- 


ASTORIATSmIrai. 


230 .W. —— on ar 





| ihrer Jugendzeit. 


dann, als | 
| noch?“ 


ih zurüd, | 
ih 3 * 





heit, 


Foau blidte und nidte fie hin, als be⸗ 


ſie lauter gute Freunde aus 
Manche erkannte ſie 
auch. Dort die junge Frau mit dem 
rotleuchtenden Tuche um das dunkle 
Haupt, die vor dem kleinen Hauſe ſaß 
und ein Kind im Schoße wiegte, das 
war Ceres, das kleine griechiſche 
Scheuermädchen von einſt, die in der 
weißen Villa das Porzellangeſchirr ge— 
waſchen hatte; und dort drüben der 
Alte mit dem langen, grauen Barte, 
das war Klaas, der alte deutſche Fi— 
und 
neben ihm ſein Weib, die Trude, die 
die graue Nordſee niemals hatte ver— 
geſſen können und die ſich halbtot ge— 
ſehnt hatte nach ihrer rauhen deutſchen 
Heimat. Jetzt war ſie alt und apathiſch 
geworden und dachte vielleicht an 
nichts mehr! Elena blieb vor den bei— 


grüße 


den ſtehen, ſtreckte ihnen die Hände hin 


und ſagte in deutſcher Sprache: 
„Klaas — Trude — kennt ihr mich 


Die beiden Alten fahen fie prüfend 
dann endlih fagte der FFricher 


ſcheu: 
. freilich . . . Düs— 


JdJa, 
pinida.“ 

„Däspinida? Warum ſagen Sie 
Däspinida? Warum nicht Fräulein? 
Seid ihr Griechen geworden?“ 

Der Alte blickte ſcheu nach Jugenio 
und ſchwieg, dann ſagte er devot: 

„Es klingt beſſer ... und jetzt find 
wir's ſchon gewohnt.“ 

Elena wollte etwas erwidern, aber 
die junge Frau mit dem Kinde war 
aufgeſprungen und ſtand jetzt vor ihr. 

„Däspinida! Däsſspinida Elena!“ 
ſchrie ſie, außer ſich vor Freude, in 
griechiſchet Sprache. „Kennen Sie 
mich nicht? Ich bin die Ceres. Gib 
Dein Händchen, gib!“ drängte ſie ihr 
Kind, und Elena nahm den Kleinen 
auf den Arm, bob ihn Hoch und ieh 
ihn zappeln und jchreien und lachte 
laut, daß man jte meithin hören 
fonnte. 

Don ber Strada Antialo kamen 
Leute heran und drängten fi von 
allen Seiten um Elena. Die Kinder 
liefen ben Kirchberg hinunter, um- 
ringten fie neugierig, und fie, inmitten 
al der Männer, Frauen und Kinder, 
bie fie halb jcheu, halb freudig anfahen, 
dachte an den Mittag, an die herzlichen 
Kundgebungen, die man dem Doktor 
Alexander Gerhardos dargebracht 
hatte, während ſie allein und unbe— 
achtet mit ihrem Vater nach Hauſe 
hatte gehen müſſen, ſie, Elena Palle— 
ſirazzi, die Tochter des Beherrſchers, 
des Ernährers aller dieſer Seelen ... 

Da erwachte wie etwas nie Vorher- 
gefanntes in ihr, eine Art Irunfen- 
fie alle, die dem Doktor Heute 
Mittag gehuldigt und fie nicht beachtet 
hatten, die an ihm hingen und ihn ver- 


ja dod.. 


ehrten, mit einem Schlage zu gemwin: 


nen! War ed das Blut ihres Vaters, 
ihrer Urpäter, das fich jet regte, her= 
tif und wiid mit dem — 
einer Macht, die man gewagt hatte zu 
bergefjen? ine flüchtige Minute 
mallte e& in ihr von empörtem Stolz 
nud von Herrjchergefühlen, die nad 
Befriedigung fuchten, in ber nächſten 
aber ſchon glänzten ihre Augen in 
einem milden Lichte und eine tiefe 
Sehnſucht beſchlich ſie, man möge ihr 
die herzlichen Grüße jetzt freiwillig zu— 
rufen, die man ihr bei ihrer Ankunft 
ſchuldig geblieben, man möge wiſſen, 
daß ihr Herz gut ſei und weich und 
geneigt zu helfen, ſoweit es in ihrer 
Macht ſtand. 


Und ohne daß ſie es wußte, quollen 
ihr die Worte von den Lippen, mit 
denen ſie jedem Einzelnen, den ſie 
unter den Herandrängenden erkannte, 
etwas Liebes ſagte; ſie fragte dieLeute, 
wie es ihnen ergangen, ſie lobte das 
gute Ausſehen der Kinder, ſie fragte 
die kleinen Jungen nach ihren Schul— 
zeugniſſen, nach ihrem Lehrer und der 
Art des Unterrichts, Und während fie 
mit ihnen fprad, ihren Antworten 
laujchte, und manchmal über die eine 
und die andere kindliche Antwort laut 
aufladhte und ein Scherzwort hinmwarf, 
griff fie nach ihrer Taſche, zog jedes— 
mal ein Geldjtüd hervor und befchentte 
Er ber Kinder, mit denen fie geipro- 
en. 


Sugenio ftand neben Elena, und ob- 
gleich jeine Augen Iiebevoll an ihr hin= 
gen und er ihr jeveämal feife zunidte, 
jobald fie ihn anfah, fehten e8 ihr doch, 
als billige er nicht recht, was fie tat. 
E3 lag etmas Abmehrendes in feinen 
Mienen den Kindern und ihren Eltern 
gegenüber, nur einzelnen von den jun= 
ge griechifch redenden Burfchen warf 
er mitunter einen freundlichen Blic zu, 
dann aber erhielt jein Geſicht einen 
merkwürdig konventionellen Ausdruck 
gemachter Liebenswürdigkeit und Bon— 
homie, wie ihn Elena noch nie an ihm 
wahrgenommen hatte und der ihr ein 
heimliches Lächeln entlockte, deſſen ſie 
ſich nicht zu erwehren vermochte. 


Sie fühlte Jugenios Ungeduld, die 
we mie eine Verſtändnißloſigkeit für 

die Freude ſchien, die ihr diefer Augen⸗ 
blick gewährte und die ſie mit ſo ge— 
ringen Mitteln, mit ein paar freund⸗ 
lichen Worten, dieſen armen Menſchen 
bereitete; dann aber ſagte ſie ſich, daß 
ſeine Ungeduld nicht ihr und den Leu— 
ten, ſondern ſeiner Sehnſucht gelte, 
noch eine Weile mit ihr allein zu ſein, 
und aus dieſem Grunde brach ſie die 
Unterhaltung mit den Kindern lang: 
fam ab, indem fie jcherzend fprad: 

„E3 will mir. nad allebem, was ich 

höre, Icheinen, ala ob ihr gar nicht 
gern zur Schule ginget und euren 
Lehrer gar nicht Iieb hättet! ft es 
fo? Sa oder nein?“ 

Die Kinder Te wiegen, aber plöglich 
fagte eines aus ihrer ‚ein | Rnabe 
‚bon elf ober. ee 


ar IEL. 


1 ($fir bite 


|Auf dem Geflügelhofe. 


Lehrer, und ich habe ihn fo lieb ge 
habt, meshalb ift er nicht mehr in 
eurer Schule?“ 

„Rausgebiffen haben fie ihn!“ Klang 
eine jcharf ſchnarrende, höhniſche 
Stimme neben Elena, und als fie fich 
manbte, blidte fie in das Antlig eines 


alten Weibleing, das, auf einen Stod. 


geftügt, eben die Kirchenftufen her: 
unterhumpelte. 


(Fortjegung folgt.) 


„Wbenbpoft*.) 


braltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und and. 


Der swedmähige Geflügelitall, 


Der transportable Stall verhütet das 
Auftreten von Seuchen durch Derun: 
reinigung des Grund nnd Bodens, — 
Bei nicht freiem Auslauf zwei Ausläufe. 


in legter Zeit find verjchiedene Fra- 
oen über die zmedmäßigfte Konitruf- 
tion der Geflügelitälle eingelaufen, 
und das gibt mir eine willtommene 
Gelegenheit, mich einmal recht aus: 
| Führlih zu biefem tmichtigen Gegen 
ftande zu äußern. Wichtig, weil das 
Geflügel unmöglich feine volle KXei- 
tung verrichten und den gehegten und 
berechtigten Erwartungen entiprechen 
fann, wenn es nicht in der richtigen 
Meife untergebracht ift. 
Der transportable Geflügelftall der befte 
auf der farm, 
An den Kreifen der fortfchrittlichen 
Geflügelzüchter Norbamerifas und vor 
Allem auch von dem hervorragendſten 
Forſcher auf dem Gebiete der Geflü— 
gelzucht und Geflügelhaltung, Herrn 
Prof. James Dryden von der land— 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation des 
Staates Oregon, wird heute die An— 
ſicht vertreten, daß man im Allge— 
meinen unter den auf der Farm herr⸗ 
ſchenden Verhältniſſen die beſten Re— 
ſultate mit dem transportablen Kolo— 
niehaus erzielt. Aus verſchiedenen, 


— — —— —— — —— —— — es auf 


—IXX 


Nehme alte oder gebrauchte 
Pianos in Tauſch für 


Neue Pianos 


Erlauben die höch- 
sten Preise 


Uinfer Borrat von neuen und ge- 
Srauchten „Uprights” - ift - der 
gröhte und können Käufer in 
Preis und Omalttät nirgends 
beffer tun! 
AN. 


Bedingungen liberal! 


Seit 55 Iahren in Chicags. 


a 


Was Art, 1 Jackstn a 
Geo. 


4 1 |; 
x 2 ae mE FR 


Lem erfänfer. 


au. den Sing 


Meerrettig, 2 Klafchen ude 


Galvanie * Wichoibiö 

milb Ceife, 

ne No— Dior. — 
6 Radete für 


leicht erfichtlihen Gründen. Zunächſt 
ermöglicht das trandportable Geflü- 
gelhaus größere Reinlichkeit. Das ift 
jehr michtig, wenn wir bedenken, daß 
eine der größten und brohenditen 


Gefahren für den Geflügelhalter im: 


mer darin bejteht, daß der Boden, auf 
dem das Geflügel jahraus und jahrein 
läuft und gefüttert wird, fchlieklich 
berunreinigt und verfeucht wird, Man 
fonn ohne Weiteres und ohne Weber» 
treibung annehmen, dab bie Schmä- 
hung und Verfeuchung der Geflügel: 
beitände wohl am allermeiften dadurch 
herbeigeführt wird, daß das Geflügel 
gezwungen ift, jahraus jahrein auf 
demjelben Hofe und demjelben Raume 
Jich zu bewegen, ohne daß fhftematifche 
Mapnahmen getroffen werden, ven 
Boden rein nud fauber zu erhalten. 
Tatſächlich iſt es auch praktiſch unmög— 
lich, Jahr auf Jahr das Geflügel auf 
demſelben Raume und zugleich dieſen 
Raum oder Hof rein und unverſeucht 
zu halten. Das beweiſt uns wieder— 
um die Praxis, welche immer zeigt, 
daß gegen Krankheiten und Seuchen 
ſchließlich die beſte Medizin frifcher, 
reiner, unverdorbener Grund und Bo— 
den im Sinne des Wortes iſt. 


Zwei Ausläufe zu jedem Stall bei abge⸗ 
ſchloſſener Haltung. 


Durch den Gebrauch transportabler 
Geflügelhäuſer entrinnt jeder Geflü— 
gelhalter aber ohne weiteres der Ge— 
fahr, daß ſein Geflügel auf derunrei— 
nigten und verſeuchten Boden gehalten 
wird. Werden die Vögel nicht im ges 
Tchloffenen Hofe gehalten, fondern ha- 
ben fie ftatt deffen freien Auslauf, R 
mird ber Grund und Boden nicht 
bald verfeucht werden, auch; wenn ber 
Stall ftationär ift. Der Gefahr kann 
man auch dadurch aus dem Wege ge: 
ben, dak man zu jedem Geflügelhaus 
zwei Ausläufe 
ſelnd der eine Auslauf gereinigt und 
mit einer Kulturpflanze angebaut 
werden kann, worin entſchieden die 
beſte und wirkſamſte Desinfektion des 
Grund und Bodens zu erblicken iſt. 
Dieſes Einfriedigen der Ausläufe ver— 
urſacht natürlich mehr oder weniger 
beträchtliche Unkoſten; auch laſſen ſich 


| die Ausläufe nicht ohne Mühe und Ar— 


beit fultivtren und mit Rulturpflan- 
zen beflelen. ‘mmerbin aber. lohnen 
fich diefe Aufwendungen durch erzielte 
Sicherung und FFürdetung des Ge— 
fundheitäzuftandes ber Tiere. Mo das 
Geflügel auf befchränttem Raume ge- 
halten werden muß, taten wir deshalb 
immer dringend Yazu, für jebes, Volt 
einen befonderen Stall mit zwei Aus- 
laufen vorzuſehen, auch wenn dieſe 
zwei Auslaufe zufammen nicht grö⸗ 
ßer ſind als der geplante eine Aus⸗ 
lauf. 


Unter allen Umſtaänden freier Auslauf 
auf der Faem. 


Auf der Farm benötigt man natür— 
lich im allgemeinen keine eingefriedig⸗ 
ten Geflügelhöfe. Nicht felten mird 
dann allerdings zu Zeiten die Haus 
mutter mehr oder weniger unangenehm 
werben, mweil die Hühner fich zu viel in 
ihrem Garten zu fihaffen machen. In 
folchen Fallen ift e8 abet immer beffet, 
den Garten einzufriebigen und im 
übrigen dem Geflügel ungeltört _ den. 
freien Auslauf zu belaffen. Der Ba 
ten bebarf ja feiner Bewegu 
rend das Gefl 
mu ) ‚Me 
—— F 


auf dv. $1 Gros 
cery⸗Ein⸗ 
lauf, — õä 12; 


baut, fobak abmed- 


Geflügel * ehe ab Km * 


Ss are. 21 c 
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artaten, 3ge| 
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Zaun behindert werden. 
Schaär von 50 Hühnern - mehr wert 
und produftiver als ein Haudgarten, 
wie man ihn für gemöhnlich antrifft. 
Man kann fagen, daß Tätigkeit und 
Bewegung das eigentliche Leben der 
Henne bilden, und daß nur bei freiem 
Auslauf . diefes Lebensproblem aufs 
beſte gelöſt wird. Wo das Geflügel ſich 
ungehindert auf den Feldern und Wie— 
ſen herumtreiben kann, wird es nie— 
mals unter Mängel an Bewegung 
leiden. 


Freilich wird zunäähft no mander: 


Farmer den Einwand machen, daß vbei 


freiem Auslauf die Hühner ſich auch 


in ſeine Weizenfelder begeben und den 
Weizen verzehren werden. Warum 
auch nicht? Wir dürfen nie vergejien, 
daß das Geflügel Micht mehr davon 
freifen wird, ala ed zur Erzeugung von 
Eiern und Yleifch benötigt, und daß 
der in Eier und Geflügelfleiih umge: 
fegte Weizen mehr wert ijt, alö wenn 
das MWeizentorn roh und unverarbeitet 
zu Martte gebracht wird. Ulles Ge: 
treide, melches das Geflügel fich felbft 
ſucht und frißt, iſt gut verwertet und 
nichts wird davon vergeudet; wohl 
aber wird das Getreide, welches dem 
eingeſchloſſenen und halb verhungerten 
Geflügel in kärglicher Bemeſſung vor—⸗ 
geworfen wird, mehr oder weniger ver: 
geudet, da es nur ald fümmerliches 
Erhaltungsfutter dienen und in feiner 
MWeife zur. Erzeugung von Eiern oder 
Fleifch benußt werden tann. Aus dem 
Geflügel fönnen wir. auf jeder Yarm 
eine gute Nebeneinnahme erzielen und 
folltert e3 daher ohne Bedenken frei 
umher und auch in unfere Getreibefels 
ber laufen laffen. Das ganze Xaht 
hindurch frißt ein einzelnes Huhn nicht 
oiel mehr als einen Bufhel Weizen; in 
dem einen Monat, in welchem das Ge— 
tretde heranteift, wird es dann hödh- 
ftend einige Pfund Körner verzehren, 
dafür aber eine lohtnende Produktion 
an den Tag legen. Auf den Stoppel- 
feldern fucht das Geflügel fi außer- 
dem emjig die ausgefallenen Körner, 
die anbermeitig volftändig ungenubt 
verloren aehen. Das ift aber natür- 
li nur möglich, wenn es freien Aus- 
lauf hat, und mirb ben Tieren ganz 
weſentlich in wirtſchaftlichſter Weiſe 
noch ermbglicht, wenn wir ihnen trans— 
portable Koloniehäuſer zur Verfügung 
ſtellen, ſodaß wir die einzelnen Völker 
an verſchiedenen Stellen auf den Stop— 
pelfeldern unterbringen und dieſe aufs 
ſorgfältigſte von den Tieren abſuchen 
laſſen können. 


Gut ventilirt; nicht zu warm; keine künſt⸗ 
liche Heizung. 

Bei der Erbauung bon Geflügel— 
ftälen müffen mir immer von bem 
Bemwußtfein ausgehen, daß e8 fich hier 
niemals darum handeln fann und darf, 
ben Tieren in den Stallungen Märme 
zu Iiefern. Alle Anfichten und Ydeen 
über die Erbauung bon fogenannten 
Watmiäufern für Geflügel find falfch 


set, Eine 
SEM swirklice 
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Des. Blihfen Pd; 3 Küchfen.. 
Liln Flated oder —— Soda 
Crackers, 10 Radet 
Spaniſche 24* Frans, 
fpeziell, per Pfund 
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und entſchieden verwerflich. Es iſt 
praktiſch unmöglich, einen Geflügel— 
ſtall, der mit einer guten Ventilations— 
einrichtung ausgeſtattet iſt, zu er— 
bauen, der ohne die Anwendung künſt⸗ 
lich erzeugter Wärme gleichzeitig warm 
und trocken gehalten werden kann. 
Künſtliche Heizung hat ſich aber in 
Geflügelſtallungen noch niemals be— 
währt und zum Erfolg geführt. Das 
Geflügel benötigt jederzeit im Stall 
reichlich friſche Luft; 


zu, einerlei, wie der Stall ſonſt a 
gebaut fein mag. 


nötige Ausgabe. Wer einen Geflügel: 
sta mögliähft dicht erbaut, um nad) 
beiter Möglichkeit die Wärme in dem> 
elben zu erhalten, wird immer einen 
—* und dumpfigen Stall haben, 
und ein ſolcher iſt viel gefährlicher und 
verluſtbringender als ein kalter Stall. 
In Wirklichkeit erbauen wir daher 
einen Geflügelſtall auch einzig und al⸗ 
lein nur zu dem Zweck, um dem Ge— 
flügel einen Unterſchlupf gegen die 
Unbilden der Witterung, gegen Sturm, 
Schnee und Regen, zu gewähren, und 
ed gegen die Angriffe von Raubzeug 
und Ungeziefer zu fchügen, 

Der Stall muß den befonderen, lofalen 

Verhältniſſen entſprechen. 

In der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Oregon hat 
ſich vorzüglich ein Koloniehaus be— 
währt, das 12 Fuß lang, 7 Fuß breit 
war und 5 Zub hohe Seitenwände 
mit einem ziemlich flachen Giebeldadh: 
hatte, Die eine Giebelfeite diefes Haus 
jes ift Sommer und Winter vollftändig 
offen. "Unter manden Berhältniffen 
fann man angrenzend an einen derar= 
tigen Stall ncd) einen niedrigen, über: 
dachten Scharrraum einriten, der die 
Tiere gegen Regen fchübt, aber zus» 
gleich in guter und lebhafter Tätig- 
feit erhält. 

m übrigen ift faum nötig, zu fa= 
gen, daß man einen für alle Verhälts 
niffe paffenden genauen Plan für ei» 
nen zmedmäßig eingerichteten Geflügel> 
ftall gar nicht geben fann. Ein bes 
ftimmt eingerichtetes Koloniehaus mag 
auf ber einen Yyarım ganz vorzügliche 
Dienfte leiften, während e3 für die auf 
einer anderen Farm herrfchenden Pers 
hältniffe fhon gar nicht mehr paßt. 
Im allgemeinen gedeiht das Geflügel 
gut in jedem Stall, der es gegen die 
Unbilden der Witterung gut ſchütgzt 
und zu gleich reichlich mit frifcher Lufl 
berfieht. Am beiten wird der Stall auf 
einem poröjen, burchläffigem Boden 
mit guter natürlicher Entwäfferung er⸗ 
richtet; andernfalls iſt für eine gute 
fünftlihe Entwäfferung zu ſorgen. 
Auch follte der Stall möglihft “es 
Thüst gegen iharfe Winde Tiegen. 
Schliehlih darf er nicht übernöltert 
werden, fondern muß in der Größe ber 
Stärke des gehaltenen Hiübnerpoltes 
entfprechen. Ein guter Scharrraum ft 
immer ertwünfjcht, und ment möglich 
follte man die Sache aud) fo einrichten, 
daß von Zeit zu Zeit der Stall® auf 


frifhen, unverfeuchten Boden gerüct 
werden kann. 


F.F. Matenaers. 
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Zweite Yorankimdigung der 


Rug- u. Teppich-Woche 


Besinnt Montag, den 6. Mai. 


Die Boransitellung it nun bereit. 


Preije find wenig mehr als die "Hälfte! 


Um allen unferen Kunden genügend Zeit zu näherer Befichtigung, Ver: 
gleihung u. Auswahl aus diefer munderpollenReichhaltigfeit der Bargaina 
zu geben, bie mir für diefen Verkauf arrangirt kaben, haben wir für diefe 
Moce eine Bor-Auswahl beitimmt. Alle die Spezialitäten für den nächlt- 
wöchigen Verkauf ftehen jegt zu Eurer Verfügung und ‘hr habt die Aus- 
wahl zu diefen Berfaufzpreifen. Bringt Euer Zimmermaß mit. 


| Ieden Tag diefer Wode Tagen wir Euch im 
| Doraus einige der befteu Bargains und Werte 


| Beadtet Dieje täglihen Bulletins 
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814x101, Gröfe 
16.50 Werte, 


zu 
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Der enggemwobenjteRug 
im Handel. Wiele find 
nahtlos. Neueite Mutter. 
Feinite Karben. Eine 
aroge Musiwahl für die 
frühe NMuswahl an irgend 
einem Tage diejer Woche, 
$9.85. 


Alle Einkäufe auf das Mai-Konto gefekt. 


iſter Rugs 


Ix12 Größe, feinfte 
| Onalität, mit langem 
| jeidenem Bile, 1% Zoll 


hoch, 
5 80 


Der niedrigſte Preis, 
der je geboten wurde f. 
perfefte ArminjterRug3. 
Neue ariental. Muiter, 
von Stirmanjbab, Shiva 
und Ghorovanffugd ges 

| nommen, pafiend f.Bar- 
or, Ekzimmer, Biblio- 
theken uſw. 
Frühe Auswahl an ir— 
gend einem Tage dieſer 
Woche zu treffen. 


ſels Rugs 
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Orientaliſche, Alover— 
u. Medallion Entwürfe 
für Empfangshallen, Al— 
coves, Dens u. Bettzim⸗ 
mer. Auch ſelf toned grü⸗ 
ne Rugs mit hellfarbigen 
Borders, 1 Naht. 


Frühe Auswahl an ir- 
gend einem Tage dieier 
MWode zu treffen. 


Belvet un. Armin: | Eine arode Partie von 
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1.50 und 2.00 
Werte 





Sr. find 27x54, N 
22x54 und 27X IR 
45. Gefranfte u. N 


ads ]gebundene Edge. WE} 


jun bejschränfte IR 
ea Mufter- u. ar: | 
benausmwahl. | 


Vorherige Auswahl kann jeden Tag diejer Woche gemacht werden | 
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Telegraphiſche Depefchen, | 


Geliefert don der ""Associated Press”. 


Ausland. 


; eine wütende Menge fich feiner zu 
mächtigen verfucht hatte. 


Zur Strede gebradt: 
fhlimmften Parifer 
Banditen im Kampf getötet. 

Parts, 29, April. Eine Automobil: | 
garage zu Choify-le-Roi, jechd Meilen | 
jüdlih von Paris, mar geftern der 
Schauplat eines der aufregenditen 
Kämpfe in der franzöfifchen Kriminal- 
geſchichte! 

Bonnot, der Führer der Autobandi- 
ten, welche Paris und den umgebenden 
Diftrift monatelang in Schreden er: | 
hielten, wurde nebjt feinem Rumpan, 
dem angeblichen Anardijten Dubois, 
erſchoſſen. 

Die Beiden hatten ſich in dem Au— | 
tomobilfchuppen verfchanzt, nachdem 
Dubois zmei verfolgende Boliziften | 
berwundet hatte, und behaupteten fich | 
gegen bie belagernde Gendarmerie, die | 
Polizei, eine Abteilung Militär, 2 | 
Kompagnien Bürgermehr und eine | 
Kompagnie Pioniere ftundenlang. An | 
bie 10,000 Menſchen ſahen dem 
Kampfe zu. | 

Endlih wurde Dynamit gegen den 
Automobilfhuppen angewandt, und 
biefer demolirt. Dubois murbe in dem 


öwei der Auto: ! 


blid, als er fi) Hinter einem; mäßig geringe 
Ä Yulomieumpf aufiht, von kr Bi Hücniee 


* 


Siegel Stamp& find einlöshbar in Baar uder Waaren 


Meuiter 
Rugs 
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IMEs ſind wend— 
Nidare, Wolle fa- 
ced, Waſchechte 
MBade— Rag 
ARugs, Wilton 

Muſter, auch 
wollene u. Fi— 
Jber Stenciled 
N Grab Rugs in 
Partie 


r 
| 


kuss 


porrüdenden Polizei totgefchofjen. 
Bonnot wurde tötlich verwundet, ala 


' er zwijchen zwei Matraten hervor das 


Feuern fortzufegen fuchte; er ftarb auf 
der Fahrt nach dem Hofpital, nachdem 
hs- 


Smei der Geheimpoliziften aber, 
melche an dem "Kampf teilnahmer, 
wurden aleichfalls fchmer verwundet. 

Die Tagesblätter brachten Ertra- 


| eusgaben über den Kampf, welcher 
| porn Kinemotographen auf dem Schau- 
| plat aufgenommen wurden. 


Für Spionage verurteilt. 

Die Sozialiften vernrfaben Tumulte im 
preufifchen Kandtag. — Berliner Kunft 
ausftellung eröffnet. — Neuer ungarifcher 
Premier ftellt demofratifhes Wahlrecht 
in Ausficht. — Stiftung des Kaifer: 
Föntas für internationales Wettfliegen. 

(Zpesiallabeldepeihe.der „N.Y. Staat3zeitung.“) 
Berlin, 29. April. Vor dem ver- 

einigten zweiten. und dritten Straf: 

fenat des Reichögericht3 im Leipzig 
fand die angefündigte Verhandlung 
gegen den Schlojfer Guftan Wolff 
aus Köln jtatt, der megen verfuchten 

Verrats militärifcher Geheimnijje an- 

geflagt mar. 

Wolff wurde jchuldig befunden und 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Die Verhandlung nahm - verhältnig- 

it in Anfprud, 


. 
R 4 


im Reichstag bei der Ber 


ı hen Weife eröffnet 


ı nes Aufjehen erreat 


nennen — 


Duellfrage abfpielten, 28 ein Echo 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, al⸗ 
lerdings nicht aus der gleichen Urſache. 
Im Landtag hat ſeit der beſtimmten 
Erklärung des Miniſters des Innern 
v. Dallwitz, daß die Regierung an die 
Einführung des Reichsmahlrehts im 
Preußen überhaupt nicht vente, ein 
Qumult den anderen abagelöft. 

Veranlaßt wurde der andauernde 
Speltafel durch die fech3 Sozialdemo- 
fraten, welche dem Abgeordnetenhaufe 
als Mitglieder angehören, unter Füh- 
tung des, auch in den Ber. Staaten 
befannten NRectsanmwalts - Dr. Lieb- 
fnecht, welcher abmwechjelnd die bürger- 
Iihen Parteien und den Präfidenten 
des Abgeordnetenhaufes, Freiherrn v. 
Erffa, fomie den preußifhen Staat 
und die Regierung in der gröbiten 
Weile anariff. 

Die Große Berliner Kunftausitel- 
lung tft in Moabit in der herfömmli- 
worden. Ein 
glänzender Kreis von Kornphäen der 
Kunft wohnte der Funttion bei. 

Kultusminifter Dr. dv. Irott zu 
Solz hielt die Feitrevde. Die Aus— 
ftellung ift, mie üblich, reich bejchidt. 

Wien, den 29. April. Kaiſer— 
fönig Franz Xofeph hat fein oft be- 
fundete3 Intereffe an der Entmide- 
fung der Luftichiffahtt von Neuem 
betätigt. Der Monarch hat für das 
internationale MWetifliegen, melches 
bom 23. bi3 zum 30. Juni auf dem 
neuen Flugfeld bei Yfpern abgehalten 
mird, 20,000 Kronen aus feiner Pri- 
vatſchatulle geſtiftet. 

Der Betrag iſt dem Aeroklub, unter 
deſſen Auſpizien das Weitfliegen 
ſtattfindet, zur Verfügung geſtellt. 

Budapeſt, 29. April. Allgemei— 
eine Erklärung 
des neuen Miniſterpräſidenten Dr. v. 
Lukacs, der jüngſte von Wien zurück— 
gekehrt iſt, wo er mit dem Monarchen 
und leitenden Staatsmäniern konfe— 
rirt hat. 

Dr. v. Lukacs kündigt an, daß er, 
nachdem die Tagung der Delegationen 
ihr Ende erreicht, den Verſuch machen 
werde, ein liberales demokratiſches 
Wahlrecht zu ſchaffen. Er gebe ſich 
der Hoffnung hin, daß er dabei allſei— 
tige Unterſtützung finden werde. 

Sonſt, ſo fügt der Miniſterpräſi— 
dent drohend hinzu, ſei er im Beſitze 
der nötigen Vollmachten, um die Ar— 
beitsfähigkeit des Parlaments zu 
ſichern. 


Cefegraphifche olizen. 


Inland. 


— Meitere Stürme und Wolten- 
brüche in Kanfas und Miffouri. 

— Angehörige von „Titanic“ 
Opfern planen, wie aus New Port 
gemeldet, auch eine Erpedition zur 
Suche nad) Leichen auf Eiäbergen. 

— Gejirige Bajeballfpiele: 
„American League“ Detroit 5, 
Ehicago9. „Rational League” — 
Cincinnati 3, Pittsburg 2. Mehreres 
Andere verregnet. 

— Gen. Smith, Vorfiter des „I i- 
tanic“ = Unterjuchungsfomites in 
Washington, erfuchte in einer Kabelde- 
pefche nach Deutichland um genauere 
Auskunft über die Stellung des Nory- 
deutichen Lloyddampfers „Frankfurt“ 
zur Zeit der Kataftrophe. 

— Nah Ne York wird gemeldet, 
daß der Kabeldampfer „Minia”, mwel- 
her die Sude nah „Titanic“=Lei- 
chen fortjegt, nur wenige fand. Ge— 
fiern fonnte wegen de3 ftürmifchen 
Wetters dar nicht gejucht werden. 
Un der funtentelegraphiichen 
Bundesftation zu Yerba, Kalifornien, 
traf eine Botjchaft ein, daß der nor= 
megiiche Dampfer „Admiral“ 25 Mei- 
len nördlih von Humboldt feinen 
Steuerapparat verlor und den Wo: 
gen preißgegeben tft. 

— Gelbitmord beging in Bofton, in 
feinem Heim, der Sohn des Generals 
Robert Zee Meade (Befehlähabers der 
amerifanifhen Bundestruppen im 
Kampfe gegen die chinefilchen Borer 
1900, welcher 1903 von Präf. Roofe- 
velt, wegen refpeftwidriger Briefe, aus 
dem Marinetorp3 entlajfen wurde). 

— Geinen Tod dur Automobil- 
unglüd fand zu Scenecaby, N. ., 
der hervorragende Anwalt Hinebill 
Parfond, Vierter BVizepräfident ver 
„General Electric Eo.*. Sein Pater 
war bor drei Jahren in Merito bei 
einem Automobilunglüd getötet mor= 
den. Parſons' Familie fteht mit dem 
Erntemafchinentruft in enger Verbin 
dung. 


Ausland, 


— Bapft Pius bat, nachdem fich 
jein Zufland gebeffert, feine Audienzen 
wieder aufgenommen, in einem Lehn- 
ſtuhl ſitzend. 

— Wie aus Konſtantinopel gemel— 
det, zerſtörte ein rieſiges Feuer drei 
der größten Bazaare in Damaskus; 
Schaden $10,000,000. Auch 20 Men— 
ſchen umgekommen! 

— Die vier Schutzmächte für Kreta 
verhinderten die Abfahrt kretiſcher 
Abgeordneten nach Athen, wo dieſelben 
als Delegaten der griechiſchen Deputir— 
tenkammer — gegen den ſtarken Pro— 
teſt der Türkei und des griechiſchen 
Premiers — zugelaſſen werden woll—⸗ 
ten 


Lokalbericht. 


ſleinfeuer im Großgeſchäft. 


Vermutlich durch ein fortgeworfenes 
brennendes Streichholz wurde heute 
Stroh in zwei großen Kiſten im Pack⸗ 
raume des Großgeſchäftes von Mont⸗ 
gomery Ward Co. an der Weſt Chica- 
go Ave. in Brand ai und dad 
murden. are tbeiter zur: 


geföfät; der gering 


ung der 


' er 


Aftionäre der Oaf Part Co. mit der Der Sug überfährt‘ bei Yord Riverſide einen 


fhmelzung der Hochbannmen nicht zufrieden. 


Mit der Verfchmelzung der Hoc: | 


bahnen, oder doch mit der Art und 
Weife, wie die Maffeverwaltung der 
Dat Part Eo. fi daran beteiligt hat, 
ift ein Teil der Aktionäre diefer Ge- 
jellfehaft unzufrieden. Sie behaupten, 


Kraftwagen. 

Bei Nord Niverfide, JU., trug fi 
um zehn Uhr heute Morgen ein ber- 
bängnißvolles Unglüd zu, bei dem drei 
Menschen, die Eheleute Robert Puffer, 


!26 und 24 Jahre alt, aus Domners 


Grove, und die hier im Hotel Metro- 


daß e8 darauf abgefehen jei, fi pole wohnende Dreikigjäßrige Fran ©. 
B I abgejeben jei, fie zu | W. Striebe, den Tod fanden. Auf der 
ton D. Smith, der Anteilfcheine im | Fahrt von Domners Grove nad) Chi- 


überborteilen. Ciner von ihnen, Mil- 


Nennwert von 50,000 befigt, hat 
beute beim Bundesrfihter Kohljaat um 
eine Weifung an den Mafjevermalter 
Samuel Infull nadhgefucht, ihm Ein- 
bli in die Bücher der Gefellichaft zu 
gejtatten. Der Richter hat diefes Ge- 
Ju abgemiefen. Er erklärt, daß an- 
dere Aktionäre ebenfall3 mit derartigen 
Anliegen tommen fönnten, die man 


| 
| 


| 


cago hatte der Kraftwagen, in dem die 
drei Perfonen, ferner 9. E. Buffer, 
Vater von Robert Buffer, und W. V. 
Logan von Chicago jahen, eine Meile 
bon Riverfide die Vorbeifahrt eines 
TFrachtzuges der Jllinois Zentralbahn 
abgemartet, dann war Zogan, der Zen- 
fer, auf da8 Geleife gefahren, und im 
nächften Augenblid war ein von der 


gleichfalls würde berüdfichtigen müf- | entgegengejegten Richtung kommender 


fen, wenn man diefes gemähre. 
durch aber würde die Maffeverwaltung 
verhindert werden, die Gejchäfte abzu- 
mideln, mie jich’S gehört. Anmalt F. 
U. Filchel, der Nechtäbeiftand des 
Herrn Smith, will nun verjuchen, 
durch ein andermeitiges Vorgehen ans 
Siel zu gelangen und die Verjchmel- 
zung der Hochbahngefellichaften viel: 
leicht nachträglich doch noch zu ber: 
eiteln. 


——e a — ——— 


Zer Ridter ärgerlid. 
Kläger und Sengen follen zwangsweiſe 
vorgeladen werden, 


Als heute in Richter Caveriys Ab- 
teilung des Gtadtgericht3 die Ver— 
handlung gegen „Ren“ Frank De 
Groth und feine, mie berichtet, mit ihm 
verhafteten Unhänger ftattfinden 
follte, glänzten die Kläger Arthur So- 
derquitt, Kr. 304 W. Dipifion Gtr., 
und die Belaftungszeugen George 
Grace und Gattin durch Abmejenheit. 

Der Richter war ärgerlich. - „Mir 
Däucht“, fagte er, „ala ob man verfu= 
hen molle, der Gerechtigkeit ein 
Schnippchen zu jchlagen.“ Dann ver- 
fchob er die Verhandlung auf den 13. 
Mai und ordnete die Zwangsvorla— 
dung des Klägers und der Zeugen an. 

Da der Elägerifche Gatte fich nicht 
zur Verhandlung eingefunden hatte, 
Ihlug Richter Marmwell heute das me- 
gen angebliher Doppelehe gegen Frau 
Marie Gottfhlich, N. Haljted Straße 
und Wrightmood Une, angejtrengte 
Verfahren nieder. Die Frau behaup- 
tete, Gottfchlih geheiratet zu haben, 
nachdem fie von ihrem erjten Gatten 
‚Jeit fünf Xahren nichts gehört hatte. 
Sie habe damals geglaubt, daß er ver- 
borben und geftorben fei. m vorigen 
Kahre habe fie ihn aber gefehen und 
dem Gatten Nr. 2 Mitteilung dapon 
gemacht. Diefer hätte nichts erroibert, 
fie aber jegt, nad einem heftigen 
Streite, verhaften laffen. 


Starben im Sofpital. 


Dem 54jährigen Albert TFintira, 
Nr. 3106 W. 25. Mkäße, fiel Freitag 
mährend jeiner Arbeit im Lagerſpei— 
cher der Chicago Furniture Forward— 
ing Company an 16. und ©. effer- 
fon Straße eine fchmere Kifie auf den 
Leib. Die Polizei Schaffte ihn nad 
dem St. Anthonyhofpital. Dort. ift 
er heute geitorben. 

Im St. Elifabethhofpitat ift heute 
die AOjährige Frau Pauline Broftek, 
Nr. 2210 N. Leapitt Straße, die vor 
febs Monaten an Robey Straße und 
Milmautee Une. von einer Eleftrifchen 
über den Haufen gefahren wurde, den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ber: 
legungen erlegen. 

— ee 
Börjennotirungen, 


Nacitehend die beutigen Preis» 
Ihmanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittaasftunde und die Schlub;- 
preije von vorgeftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 27. April. 

Weizen — 

Mat 1.1510-5% 1.15% 1.15% 
Juli I. 1.12% 111 
Sep 1.08-09161.09% 1.08% 
Sy 
TE 
70% 
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1.15% 1.16% 
1.111, 1,1314 4 
1.09% 1.1014-5% 
Mais 
Mai .80-1 
Auli TTU-- . 
Sep ‚76 157% 
Safer— 
Mai .57y-°8 
Juli Du Di 
Sep su 44% 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Ba en ae 
uni 19,60-50 19,60 
Sep 19.75-80 19.80 
Schmalz — 
Mai 10.9005 10.05 
Juli 11.15-12 11.15 
Sep 11.37-35 11,37% 
Rwychen ⸗ 
Mai 10.20 10.20 
Auli 10.42-47 10.47% 
Sep 10.67-70 10.70 


80 ‚si 
TTye-5E TB. 
5% 762 75% 


5754 571 
Sa 
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10.50 1055 
10.7214 19,77% 
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in den Kraftwagen 
hineingefauft. Diefer murde umge- 
morfen und die Anjaffen auf den 
Fahrweg gejchleudert. Die Cheleute 
Buffer und Frau Striebe - erlitten 
Ichwere Verlegungen und jtarben kurz 
nach der Ankunft der Aerzte. Lebteren 
gelang es, H. E. Puffer und Logan 
zu fich zu bringen. Die beiden Män- 
ner wurden auf dem Perjonenzuge nad) 
Chicago und ins Hofpital der Ylinots 
Zentralbahn an der 12. Straße ge- 
bracht, die Leichen einem hiefigen Be- 
ftatter übergeben. Puffer bejigt eine 
Farm in Domners Grove, Logan ilt 
Verkäufer in Dienften der Studebafer 
Co. Gie werden dapontommen. 


Grobe Sahrläfftafeit. 


An der 6% und ©. State Straße 
prallte gejtern früh eine ©. State 
Straße-Eleftrifche in voller Fahrge— 
geichwindigfeit gegen eine Weiche an. 
Die 30 Fahrgätte wurden wie Kraut 
und NRüben durcheinandergerüttel:. 
Vier von ihnen erlitten mehr oder 
minder jchwere Verlegungen. 

Die Verunalüdten jind: 

Mm. Fergujon, Polizift; QDuetfchun- 
gen und Schnittwunden. 

Robert. Wynn, Nr. 6377- Inglefide 
Une; Rüdgratverjtauhung, Quei— 
Ihungen und Schrammen. ; 

R. E. Dliver, Nr. 3412 Bernon 
Ave.; Schädelmunden und Quetfchun- 
gen, 

Ihomas Murray, Nr. 6017 Bernon 
Ave.; Schulterverrentung und Schnitt- 
munden. 


Schmerzhafte Erfahrung. 


In einer zwiſchen Princeton und 5. 
Avenue in die 51. Straße mündenden 
Gaffe verfuchte geftern der 14jährige 
Philip Schrader, Nr. 5013 Princeton 
Une, das herunterbaumelnde Ende 
eine? bom GSturme zerriffenen Lei- 
tungsdrahbtes mit der Hand zur Seite 
zu ſchieben. Im ſelben Augenblicke 
erlitt er einen elektriſchen Schlag, der 
ihn etwa ſechs Fuß zur Seite ſchleu— 
derte. Auch trug er ſchwere Brand- 
wunden an der Hand davon. Er be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Ueber den Haufen gefahren. 


Hermann Brinkerhof, Nr. 809 S. 
State Straße, wurde geſtern Abend an 
Jackſon Boulevard und S. Clark Str. 
von einer von E. W. Yager, Nr. 6325 
Drexel Ave., bedienten Kraftdroſchtke 
der Shaw Taxicab Company über den 
Haufen gefahren. Im Countyhoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wurde feſtge— 
ſtellt, daß er einen Bruch des rechten 
Beins erlitten hat. 


Büßten zwei Zehen ein. 
In der Druckerei Nr. 518 S. Dear— 
born Straße geriet geſtern der Drucker 


J. B. Wilkins, Nr. 3419 Foreſt Ave.,, 


mit einem Fuß in das Räderwerk der 
Druckmaſchine. Man ſchaffte den Ver— 
unglückten nach dem Hoſpital, wo ihm 
—— Zehen abgenommen werden muß— 
en. 


Fiel die Treppe hinunter. 


Der 66jährige James Mahon fiel 
heute früh die nach ſeiner Wohnung 
Nr. 4261 S. Aſhland Ave. führende 
Treppe hinunter und erlitt innerlich 
ſchwere Verletzungen. Im County— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 


— — — ⸗— 


Lebensmüde. 


Mittels Leuchtgaſes, das ſie durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, mach— 
te geſtern Nachmittag die 31jährige 
Frau Marie Ecklund, Nr. 3022 Wa— 
banfia Ave., ihrem Daſein ein Ende. 
Die Unglückliche war ſeit längerer 
Zeit leidend geweſen. 


FH. J. Heinz Co. 


find in-vollem Gefhäftsbetrich mit 
einem vollfländigen Lager ihrer 


57 Arten 


reiner Yahrungsmittel 


419 West Erie Strasse 


Hwei Straßen weitlich von Wells Straße 


x 


Zwei Strahen öſtlich vom Fluß 
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Wir wünjdhen die Anfmertiamkeit aller Ginfäufer auf dieien zwei Tage dauern- 
den Ränmungsverfauf zu Ienfen, mit bedeutend herabgeickten Preiien. 


Kleideritoff- Dept. — Hauptfloor. 
36411. Shlwarze Peau de Coie Seide, © 
$1.00 wer, ver Nard = 9 
50:30. Dani GCaibmere, folange 
Vorrat reicht, 22: Qualität, Pard.... 14c 
Grodery- Deut. — 3. Rloor. 
Colonial Waffergläfer, große Sor: € 
ten, ver Stüc e 


Jelsbah Upright Gasmäntel, 
das Etüd 
Yiför- Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flaſche Old Settlers Kentucky 8 
Bourbon, volles Quart nur ® 
California Cognac Brandn, 
3 Star, per Klaiche 
Holland Sin, Jamaica Rum oder 
Nümmel. ver % Gallone 
Monoaram Rpe Mpigfen, 
volle Duartilafhe mur 
Tafelbier, Kifte mit zwei Ded. 
Flaſchen 
Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Box Calf, Schube 
für Knaben, 
äußerit solid, in 
Seöben 1 bis 514, 
aar 8* 23 
— S1 .25 
Nici Kid Kinder— 
ſchuhe, 3. Knöpfen 
oder Schnüren, — 
\ Größen 3% bis 8, 
P $1.50 Wert das 


Yadleder Schuhe 

für Kinder, zum 

Anöpfen oder zum 
Chnüren, rote Tors mit Rat. Euffg, 

81.50 Werte, per Raur 89 
Grocery: Dent. Floor. 
Wafhburn od Gerefotamebl, % Bbl. 18c 

$3.10, 4 Pohl. 1.555 % Bbl 

seiner Beaberrh Naffce, 

> Bd. Höe; Pid. für 

Pint Sniders Catſup, 

2Pfd. Büchſe Sniders Bohnen, 1 

zu 
15c Büchſe K. C. Bachulver, 


J —— — 
Radet fernenlofe Rofinen, 

au 
3 Radete Ideal Biscuits 


AU 
Großes Tadet Gold Tuit 


Das Geld im Schuh. 


Der Kommiflionshändier John 2. 
Stalleryg von der ©. Water Straße 
pflegte feine beiden Diamanten und 
feine Baarfchaft in einem alten Schuh 
feiner Mutter zu verfteden. Die Mut- 
ter mußte das nicht und jchidte die 
Schuhe zum Ausbeffern zu dem Schu= 
fter Felir Star, 213 Nord Homan 
Ave. Diejer rücte heute erft mit dem 
Schmud und -dem Gelde, $120, her: 
aus, als Stallern Geheimpolizijten 
mitbrachte. Star behauptete, er jet 
nicht ficher gemeien, ob Sfallery der 
rechtmäßige Eigentümer ei. 

— — 


Rechtzeitig gelöſcht. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent— 
ſtand heute Morgen Feuer in der An— 
lage der Michigan Tayloring Com— 
pany, Nr. -3511-©. Halftev-Str. &3 
wurde aelöfcht, ehe e3 fich dem Keller 
hatte.mitteilen können, in dem eine 
zehn Gallonen Gafolin haltende Kanne 
ftand. Der Schaden beläuft fi auf 
etma $1,000. 

ee 


Blatternfrantfe. 


Thomas Hatton, feine fünf Jahre 
alte Tochter Lillian und das Kind ei- 
nes Hausgenofjen, der zmeijähriae 
Harold Sprague, murden heute als 
blatternfrant aus dem Haufe 4537 
Mabejh Ure. nach dem Kfolirhofpitale 
gebracht, wo jetzt elf Blatternkrante 
ſind, zumeiſt Kinder. 


Fremden- und Deutſchenhetze. 


In Paris ſchlug in der jüngſten 
Zeit die antijemitifch-nationaliftifche 
remden- und bejonders Deutjchen- 
hege wieder einmal ihre Schmußiel- 
{en jehr Hoch, und mit ihren Ablage: 
rungen wurden in Paris täglicd ganze 
Spalten der „Wetion Francaiſe“, der 
„Libre Parole”, „Intranfigeant“ und 
ähnlicher Organe gefüllt. Mit bejon- 
derer Wut find fie über die yeititel- 
fung bergefallen, daß die Zahl der 
fremden Studenten an der Pariier 
Univerfität in ftartem Wachen be= 
ariffen tft, eine Feititellung, die von 
den republifanifchen Zeitungen mit 
großer Genugtuung verzeichnet mur= 
de. Im Anſchluſſe am diefe mütet 
Edouard Drumont in der „Libre Pa- 
role“, indem er mit den üblichen Phra= 
fen um fich wirft, daß durch Diele 
Ueberflutung mit Fremden der Natio- 
nalfarafter der franzöfiichen Raffe mit 
Schladen verjegt werde. Dann fällt 
er mit erhöhter Wut über die Deut- 
fen in Paris her, indem er aus: 
führt: . 

103,000 Deutfche allein in Paris, 
das ift die authentifche Ziffer. Kennen 
Sie eine Ziffer, die mehr zu überlegen 
gibt ala diefe? Bedenfen Sie, mas 
abgejehen von der eigentlichen Spio- 
nage, diefe 103,000 in der Hauptitadt 
feitgenifteten Deutfchen an ntenittät 
für die Durhdringung unjeres natio- 
nalen Lebens, für fafl unfreimillig 
gefammelte Auskünfte, für Enthüllun- 
gen über alle Kundgebungen unferes 
täglichen Lebens darjtellen! Denn e3 
handelt ji nit um den Fremden, 
der zu und fommt, um die Dentmäler 
anzujehben, Geld auszugeben, ji 
zu amüfiren. Der veraltete Typus 
diefes braven Fremden, der unfere 
Sprade ftammelt, einenfFührer nimmt 
oder bei den Vorübergehenden fich nad) 
dem Wege erkundigt, ift jo felten ae- 
worden, daß man ihn grüßen und eh- 
ren muß, wenn ein außerordentlicher 
Zufall ihn einem Parifer in den Weg 
führt. Diejed Beifpiel einer verlore- 
nen Rafle ift unter den Wogen von 
Deutichen unbetannt, die über unſer 
Vaterland hinfluten. Diefe fragen 
nie nach ihrem Wege. Sie zeigen ihn 
pielmehr verbindlich den Parifern felbit 
an, die fich in Viertel verirrt haben, 


‘die fie nicht kennen. Diefe 103,000 


an AL ET zu le⸗ 


EZ 


Trna: Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 Iriner3 Pitterwein, 


ı 

500 Größe Diamond Snale Del, für 
Rhenmatidmud, ZU...uusessscdeseuenen 250: 
250 Lemfes St. Iohannes:Tropfen, 16€ 


Ölleoocenunusnnnesonnennunenrenerurunnd 


Farben-Dept. — 3. Floor. 
Siriß für ale Swede, Junen- und Wiens 


arbeit und für Fußböden, i 
ver Gallone 51.49 
Fertig aemiichte Anitreichfarbe, 

ver Gallone 

Iavpceten in fhönen Entwürfen, 

DIE : Moe ı S8.; .aünaue nina 


Spezielle Bargaind — Hauptfloor. 
Kleider-Gingbam in elegant. neuen zı € 
Muitern, regul. 10c, per Yard. ..... 
Schürsen-Ginabam, echte Farben, & c 
per Yard 
GComforter Galicod, in netten fat € 
bigen Muitern, ver Yard 
Nardbreiter meih appretirter ge- 6e 
bleichter Cambric, 10c Wert, zu... 
Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor 
CSommer-lUnterzeua für Männer, in 9% 
alfen Größen, 29c Werte, zu 23 
Teleffopbüte f. Knaben, arau, braun 13€ 1 
oder ſchwarz, 81.00 Wert, zu.......... 

Teppich-Dept. — 3. ‚Floor. 
Strohmatten-Rugs, 27 bei 54, 
das Stück zu 
Sammet:Rugs, 27 bei 54, 
oo donsossesenunssuuussrsessuigene rt 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Torderdiertel Kalbfleifch, 
Prima Ghud Roait, 
ver Pfund 


Friſch gehacktes 
per Pfund 


Fleiſch, 


m 

\ ere3 Rippen Zuppenfleiich, 
ver Pfund 

Sugar cured Rump Corned Beef, 
ver Pfund 

Sugar cured Rippen Corned Beef, 
ver Pfund 

Magerer Sugar cured Frühſtück— 


e 
834c 
18140 
1434c 


Sped, per Riund ! 
Magere Sugar cured Tleine 
CSchhinfen, per Pfund 


oder Banfangeftellte, Arbeiter. .&3 
aibt feine Stellen für die Unglüdfi- 
chen, die aus Maroffo oder Zonfin 
zurüdfehren; es gibt immer melde 
für die Deutfchen. linfere Regieren- 
den fünnen noch fo eifrig Tächerliche 
Bhrajen zujammendrechfeln, fie wer— 
den das augenfällige Gefeß nicht ber= 
nichten, daß die erite Pflicht eines 
Landes darin befteht, den Kindern 
diefes Landes den Lebensverdienft Zu 
fihern. Proudhon hat ein jehr gewal- 
tiges3 Buch „Le3 Contradictiond Erco= 
nomiques“ gejchrieben. Er fönnte 
heute noch ein anderes unter dem Titel 
„Les Contradictiong Morales“ veröf- 
fentlichen, um nachzumeifen, daß biele 
MWiderfprüche die logiiche Folge der 
wirtfchaftlihen Widerfprühe find. 
Nie hat eine Nation in militärifcher 
Hinficht “einen gleichen Kraftaufmand 
verlähdt, ala Frankreich ihn jet von 
jeinen..Söhnen fordert. Sie nimmt 
den FFranzofen die Ichönften Jahre ihr 
res Lebens. Um mas zu gerteibigen? 
Um ein Gebiet zu verteidigen, das imz 
mer weniger das ihre if. Um ein 
Land zu fehüben, in dem das Recht 


| auf Arbeit feinem Bürger gemährler- 


fiet tft, ein unbefiimmtes Gelände, auf 
dein alle Gaufler, alle Nomaden, alte 
Herumirrenten, alle Kosmopoliten 
ihre Geichäfte treiben, mit Hilfe von 
finanziellen Syndifaten auf die Bo 
denerzeugnifie jpefuliren, Anleihen 
auf den Martt werfen, verbächtige 
Werte ausgeben und fich bereichern, 
indem fie die Eingeborenen ruiniten 
oder ausbeuten. Wenn die nterna= 
ttonaliften aus diefen Tatfahen Die 
Schlüffe ziehen, die fie enthalten, jo 
besichtigt man jie, Untipatrioten, ba= 
terlandalofe Gejfellen, verruchte Tem: 
pelichänder zu fein. Wer jpricht jo? 
Gerade die Verteidiger des internatio— 
nalen Judentums, der Großbanfen, in 
denen die Tsremden . ungeheuer viel 
zahlreicher jind als die yranzofen, die, 
Vertreter der Benorrechtigten des Gel: 
des und der Audbeuter. 
Und nun fommt der jpihfindige 
Polemiter zu dem Schluffe, daß fri- 
her die Adeligen zwar auch Vorrechte 
fich ausbedangen, aber dafür den Bür- 
ger und Arbeiter gegen ausmärtige 
Tseinde verteidigten und von ihnen 
feine Militärverpflichtungen verlang> 
ten. So wird Drumont auch offen 
Antimilitarift, mie aus dem Schlük- 
mort hervorgeht: „Unferer Epoche 
war e3 vorbehalten, den Bürgern aus 
Berordentlih ftrenge Verpflichtungen 
aufzuzmwingen, jenen Bürgern, bie, 
menn fie ihre Schuld an das Baters 
land bezahlt haben, nicht3 mehr bean» 
fpruchen fünnen, mas fie von den Nos 
maden unterfchiebe, die herbeiftrömen, 
um Urbeit in Franfreich zu fuchen.” 
E3 ift nicht überflüffig, zeitweilig don 
diefen Wutausbrüchen Notiz zu ned 
men, denn die genannten Blätter mür«- 
den ficher nicht fo fchreiben, wenn fie 
nicht wüßten, daß fie meniaftens einem 
Teile des franzöfifchen Publitums zu 
Gefallen reden. 


—:-. — 

— Eine Biffige. — „Der Schmalzs 
huber nimmt feine Frau niemals mit, 
wenn er zu Biere geht.“ — „Wozu? 
Den Radi befommt er ja im MWirtss 
haus!“ 4 

— Er meiß fich zu helfen. — „Wie 
Sie fommen doch wieder zu mir, tröße 
dem ich Ihnen verboten, je wieder meis 
ne Schwelle zu betreten... ."— „Bars 
don, habe fie ja auch gar nicht betreten, 
fondern bin—über fie gehüpft!“ KR 

— Prophetifch. — Chef: „Sie mis 
ten alfo, wenn Sie heiraten, lieber auf 
dem Komptoir befchäftigt werden?! — 
Reifender: „Ja!“ — Chef: „Na, meis 
netiwegen; ich wette aber mit Yhnem, 
daß Sie in vier Wochen fommen und 
wollen wieder reifen!“ — 

— Ein Gelübde. — Schneidern 
fter: „Wenn mir der Lehrbub’ nit & 
bongelaufen wär’, und ber hätt’ E 
arad’ mas ausgefreifen, und i 5 
heut grad’ mein’ Rappel, und i m 
mit zur Rot am Sutfurs—ge 
D ’ „x. DE Ehe 


— 
He 





‚bendyost 


täglich, autgenommen Gonntag?. 
ze: IHE ABENDPOST COMPANY. 
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ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 main, 
Automatic 53-356. 


jeder Rummer, frei ins Haus geltetert, 1 De 
der Esnntagpok.. 2 Een 
* Am Boraus —8 a den Sn. 
yortofrei.. 


— — — 53. 00 
Mit Esnntauyok..... 


2.84.00 


.” Entered as Second Class Matter September 9th. 
1888, at the Post Office a: Chicage, Illinois, undes 
Aecı of March 3d. 127@ 


Schlecht belonnter Bolfsfreund. 


Sein ſchrankenloſes Vertrauen zu 
ber Weisheit 


büßen müffen. 
als ber eifriafte WVorfämpfer des 
„Dregonplanes“, d. h. der möglichit 
birektien Volksherrſchaft. Nicht nur 
im Serate, fondern aud) in unzähligen 
Bollöverfammlungen innerhalb und 


außerhalb jeines Staates — | zentſatze 
Maſſen. Er hielt es deshalb auch nicht | weih mar, und nicht 


| natürlichen Vermehrung der 


unentmeot die  Unfehlbarfeit 
für notwendig, feine „Zäune auszu- 
beifern“, als er jih um die Wieder: : 
wahl bewarb. Da in Oregon 
bie Bunbesjenatoren jelbitverftändlich 
nicht mehr von der Legislatur, fondern 
buch bindende direfte Vorwahl vom 
Bolte ernannt werden, dem Bourne | 
ftet3 eine jo jchwärmerische Verehrung 
gezollt Hatte, wäre es feiner Anficht 
nach folgeunrichtig geweien, einen per= | 
fünlihen Wahlfeldzug zu führen. Das | 
Bolt, meinte er, würde erit recht an | 
ihm feithalten, wenn er nicht als 
Hemterjäger aufträte, fondern das 
Amt den Mann fuchen ließe. Er hielt | 
alfo treu auf feinem Pojten im Bunz | 
zei: aus und erfüllte feine Pflich- 
n. 
Während er aber in Waſhington 
weilte, bewarb ſich daheim ein ganz 
gewöhnlicher Kaufmann aus Portland | 
um die Toga. Diejer Krämer, der den 
bezeichnenden Namen Gelling führt, 
fannte feine Kunden und wußte u. U., 
daß man ihnen nachlaufen und fich ge: 
börig anzeigen muß, ftatt zu marten, 
biß jie au3 eigenem Antriebe in den 
Zaben fommen. Offenbar hatte er fich 
auch nicht verrechnet, denn als der 
Wahltag kam, entſchied ſich das Volt 
nicht für den idealiſtiſchen, pflicht— 
treuen und würdevollen Senator 
Bourne, ſondern für den Stimmen— 
fänger Selling. Betrügeriſch ſind 
eben nicht nur die Frauenherzen. Die 
Gemüter der männlichen Wähler ſind 
ebenfalls höchſt wandelbar, und das 
wahre Verdienſt wird auch in der De⸗ 
moktratie ſelten anerkannt. 





Urmenſchen der Reuzeit. 


Aus dem Rauberunweſen in der 
aſiatiſchen Türkei, an den chineſiſchen 
Grenzen und neuerdings in Mexiko 
wird gewöhnlich der Schluß gezogen, 
daß dieſe ſchönen Gegenden noch halb 
barbariſch ſind und unter der Herr— 
ſchaft einer kraftloſen Regierung 
ſtehen. Wenn ich aber im Mittel: | 
puntte des Weltalls, d. h. natürlich in | 
Baris, eine Bande bilden und Monate | 
lang nicht nur die Hauptitadt, jondern 
auch einen großen Teil der Provinz in 
Scähreden verfeten kann, To find folche 
Schlußfolgerungen offenbar nit am | 
Plage. 

Die franzöftichen Banditen haben | 
ſich ſogar ala äußerit fortaefchrittene 
Sünger der höchiten „Moderne“ erniie- 
jen. Sie haben den Raub nad Streng 
geihäftlihen Grundfäten oraanifirt 
und mit den funitoolliten Mitteln be- 
trieben, die ihnen die neuzeitliche Tech— 
„nit an die Hand aab. Weil fie jich ala 
„Anardhiiten“ ausgaben, erfreuten fie | 
I in weiten Kreijen der Bopularität, 

ie alle großen Halsabfchneider fich 
erwerben mijfen, um längere Zeit er: 
folgreich zu jein. E3 wäre „naio“ ge- 
wejen, wenn fie, wie Schinderhannes | 
oder Rinaldo Rinaldini, die Reichen | 
ftet3 ausgeplündert und die Armen | 
mitunter beichentt hätten. Das würde ! 
heutzutage in Frankreich nicht mehr | 
| 

I 

l 

I 

| 

I 

I 





ald ausgleichende Gerechtigkeit ange— 
fehen werden. Da jie aber der ganzen | 
fapitaliftiichen Gejellichaft den Krieg | 
anjaaten und ihre Sceufäligfeiten 
als „Bropaganda der Tat“ bezeichne- 
ten, fanden fie viele Bemunderer und | 
Helfer. Nur jo ijt e3 zu erklären, daß ' 
Tie der Polizei immer wieder ent= | 
ſchlů pfen konnten, obwohl ſie in Auto⸗ 
mobilen über die Landitraßen jauier | 
mußten, um ihr Gemerbe bald da, bald | 
Dort auszuüben, und obmohl es ihre | 
Spezialität mar, die Kafjenboten der | 
großen Banken auf offener Straße zu-; 
berauben und zu ermorden. Endlich 
ſind ſie jedoch von der Kapitalsbeſtie 
eſtellt und unſchädlich gemacht wor— 
—9 Zwei der Anführer, die ſich in 
einet Garage“ perſchanzt hatten, fie- 
len freilich nicht lebend in die Hände 
der Polizei, ſondern mußten nach einer | 
regelrechten Belagerung mit Dynamit 
aus ihrer Feſtung herausgeſprengt 
werden. Es iſt mehr als wahrſchein⸗ 
lich daß dieſer „Heldentod“ von vielen 
Leuten gefeiert werden wird, gerade 
wie bei den Wickingern die ärgſten 
Seeräuber und Mordbrenner von den 
Sfalden befungen wurden, und bei den 
Arabern die fühnften Schafdiebe im 
Riede verherrlicht werben. 

‚Daß die milde Graufamteit bes 
„brimitinen“ Menfchen von der Kultur 
nur mit einer dünnen Yünche über- 
zegen worden ift, zeigt fi auch in 
allen Kriegen. Bei der Unterbrüdung 
bes jogenannten Boreraufitandes in 
Ebina haben befanntlich die Truppen 

ber großen Rulturftaaten gerade jo 
, wie nad) einer lieberlieferung 
Gothen und Wanbalen zur Zeit 

Ierwunderung. Die ganze, im 

‚bieler Jahrhunderte a 


| bevölferung des Landes 
ı Jahre 1910 10.7 Prozent Neger, mäh- 


Er ı rend Jich Diele rozentjab in 1880 
und Gerechtigkeit bes | 9 x. Pros 3 


Doltes hat der fortichrittliche Senator | 
Bourne aus dem Staate Dregon teuer | 


Seit Jahren galt er | Prozent zurüd. Demnad hat die far- 


ı ung der 


‚| wird 


| Süden 


fand, fobalb die Bande der Drdaung 
gelodert waren. Darum muf mit 
dem GStaate immer noch der Begriff ' 
ber Gemalt verbunden werden. Co 
beichämend es fein mag, fo ift e& un- 


| ftreitig wahr, daß ohne Boligei und | 


Militär, Strafgefege und Zuchthäufer 
bie Zipiltfatton nicht aufrecht erhalten 
werben fann. 


Schöner Fortigeitt. 


Im Jahre 1910 wurden in den Ber. ! 


Staaten 9,828,000 Neger — Tarbige 
afrifantfcher Abjtammung — gezählt, 
und von bdiejen lebten 8,749,000 „im | 
Süden“, wie man die elf früheren 
Sflavenftaaten zufammenfallend, zu 
nennen gewohnt ilt. Won der Gejamt- | 
waren im 


auf 13.1 jtellte; die farbige Bevölke-⸗ 
rung der Südſtaaten ging in derſel— 
ben Zeit von 36 Prozent auf 29.8 


bige Bevölkerung des Landes der wei— 


ßen gegenüber an Boden verloren, die— 


ſer Verluſt iſt aber nur ein ſcheinbarer, 


oder verhältnißmäßiger. 


Das Anwachſen des „weißen“ Pro— 

es iſt der ſehr ſtarken Einwan- 
derung zu danken, die ausſchließlich 
einer ſtärkeren 
weißen 
Bevölkerung. 
eine weitere ähnlich 
der weißen und Zurück— 
der farbigen Bevölkerung 
bringen werden. Denn die weiße Ein— 
wanderung wird vorausſichtlich im 


Laufe der Jahre ſietig und bedeutend 


abnehmen und das Verhältniß 
mehr wenig beeinfluſſen können. 


nur 


der Raſſen abhängen, 
Zukunft 
werden, und die Wahrſcheinlichkeit iſt, 
daß die farbige Bevölkerung 
langſam, aber ſtetig gewinnen 
wird. Denn der Farbige, der 
unter den ungünſtigſten Verhältniſſen 


| eine fo jtarfe Lebenszähigkeit und Ver— 


mehrungsfähigfeit (von rund 6.5 


Mill. in 1880 auf rund 9.8 Millionen 
in 1910) bemiejen hat, wird unter den | 


jährlich beffer werdenden mirtichaft- 
lichen, gefundheitlihen und gejell= 


ſchaftlichen Verhältniſſen vorausſicht— 


lich zunächſt eine 
natürliche Zunahme aufweiſen kön— 


nen, was von der weißen Bevölkerung 


nicht zu erwarten iſt, da ſie ſchon auf 
einer Höhe ankam, oder doch ſich dieſer 
Höhe ſchnell nähert, die erfahrungsge— 
mäß auf die natürliche Zunahme be— 
ſchränkend wirkt. 
„Negerfrage“, 
verhältnipmäßigem Rücdganae dei Ne 
gerbevölferung, 
zu rechnen. 

fi behaupten, und 
Negerfrage wird damit auf nidt 
abjehbare Zeit fo ungelöft bleiben, mie 
fie heute ift. 


Die 


der Erfolg und das Begehen aller in 
VBorichlag gebrachten, bezw. angedeute- 
ten Mittel und Wege unmöglih und 


durchaus ausſichtslos. Es wird ebenfo 


wenig möglich ſein, die Farbigen auf 
einen gewiſſen Landesteil zu konzen— 
triren, wie es unmöglich iſt und blei— 


ben wird, ſie zur Auswanderung nach 
Afrika oder ſonſtwohin behufs Grün— 
dung eines großen Negerſtaates 
veranlaſſen. 


zu 


bige iſt in Amerika, zu bleiben, und 
er wird unter uns bleiben, etwa in der 


Verteilung, wie ſie jetzt iſt; denn es 
ihn gleich- 
mäßig über das ganze Land zu zer— 


wird auch nicht angehen, 


ſtreuen und dadurch die Negerfrage im 
we⸗ 
ſentlich zu mildern. 

Das hat das Volk erkannt, 
dieſer Erkenntniß wird es zu danken 
ſein, wenn die hier und da auftauchen— 
den Pläne zur Löſung der „Neger— 
frage“ beim großen Publikum ſo wenig 
Intereſſe finden. Ihr iſt die — Gleich— 


ailtiafeit — des amerifanifchen Poltes | 


der Negerfrage gegenüber, über bie 
europäiſche Staatsmänner und Volks— 
wirte ſich nicht genug wundern können, 
zu danken. Man hat hier ſehr wohl 
erkannt, daß die Negerfrage außer— 
ordentlich wichtig iſt, aber auch, daß 
ſie der künſtlichen Löſung ſpottet und 


überhaupt nur in unabſehbar langer 
Entwicklung ſich ſelbſt 


löſen kann. 
Man fühlt ſich ohnmächtig ihr gegen— 
über und ſpricht darum nicht gern da— 
von, und — das ſcheint unter den Um— 


ſtänden die beſte Art der Behandlung, 


die möglich iſt. 
Man darf ſagen, 


je weniger über 
die Negerfrage 


geredet wird, deſto 


beſſer iſt es; denn deſto weniger wer— 


den die Verſchiedenheiten, bezw. Vor— 
urteile, betont; deſto leichter mögen ſie 


ſich ausgleichen und abſchwächen. Tat- 


ſache iſt, daß die Weißen des Landes 
die Farbigen gar nicht zu ſich herauf—⸗ 
heben könnten, wenn ſie es wollten. 
Die Farbigen müſſen ſich ſelbſt herauf— 
arbeiten, und alles, was dem MWohl- 
meinendſten möglich iſt, iſt, ſie darin 
zu fördern, es ihnen zu erleichtern. In 
erſter Reihe darauf zu achten, daß ſie 
den vollen Schutz der Gefebe genießen 


und nicht unterdrückt und grauſam be⸗ 


handelt werden. Und es iſt im höch— 
ſtem Grade befriedigend, ſagen zu 
können, daß die Farbigen jenes tun, 
und ſchon jetzt auf eine ganz bedeu— 
tende wirtſchaftliche Beſſerung ihrer 
Lage verweiſen können, und erfreulich, 
daß der intelligente Teil der Bevölke— 
rung gezeigt hat und zeigt, daß er be— 
reit iſt, dem Farbigen Gerechtigkeit 
und „fair play“ zuzugeſtehen und zu 
ſichern. 

Daß dies der Fall iſt, zeigt die 
lange Liſte von Errungenſchaften, 
im Laufe von nur 13 Monaten, auf 


Es iſt keineswegs an- 
zunehmen, daß die nächſten drei Jahr- 
zehnte 
Zunahme 
drängung 


ſtarke 


Es 
wird von der natürlichen Vermehrung 
wie ſich in der 
die Verhältnißzahlen ſtellen 


dabei | 


ſtetig wachſende 


Auf eine Abſchwä- gekommen, das ſie ſtillfchweigend zu 
dank ſtetigem 


iſt für's Erſte nicht 


Negerbevölkerung 
die | 


Denn die vorausfihtlic | 
| aeiriffe zahlenmäßige nd mirtjchaft- 
| Iiche Erftarftung der Farbigen macht 


Der amerikaniſche Far- 


und | 


die: der Vorfiher der vierten ren 
Konferenz des Nationalverbandes für 
die Förderung der Farbigen geftern in 
| feiner Eröffnungsrede verweilen konn— 
te. Das mird bemiefen dur die 
mufterhaften Ausführungen des farbi- 
gen Profejjors Wm. Pidens, von Ta= 
ladego, Ala., über die wirtjchaftlichen 
und fulturellen Fortjchritte der ar: 
bigen jeit dem Bürgerfriege und bie 
aanze heutige Stellung der Farbigen 
im Lande. Bei folder Gefinnung 
fann es am weiteren guten Fort— 
ſchritt nicht fehlen, iſt die Negerfrage 
auf dem beſten Wege zur Löſung: den 
einzigen, den es gibt und den wir be— 
gehen müſſen, wenn er ſich auch in end— 
los weite Ferne zieht und es uns oft 
ſcheinen will, daß der Fortſchritt ſich 
in unerträglich langſamem Schnecken— 
tempo vollzieht. Scheint denn 
bliden wir fünfzig Jahre zurüd, dann 
müffen mir ftaunen ob der Schnellig- 
feit des Fortichritt8 des amerifani- 
ihen Negerd. — — — 


Zum Schuge der Jugend. 


Richter Ben. Lindfeyg in Denver, 
Eol., dem die Vereinigten Staaten die 
Ginführung des eriten Kindergerichts 
zu verdanten haben und der ala eine 
ı unbejtrittene Autorität auf dem Ge- 
| biete der Erziehung unjeres Nach: 
muchles gilt, hat gegenwärtig eine Be- 
mwequng eingeleitet, melche eine Regu= 
lirung des Bejuches von Kindern in 
den Wandelbilder-Theatern, den ſoge— 
nannten „Nidelfhows“, zum Ziele hat. 
Der Richter empfiehlt allen arößeren 
: Stabtperwaltungen, die derartige Ver- 
‚ ordnungen noch nicht Huren, die An— 
‚ nahme von Beitimmungen, melche 
allen Kindern den Befuch von Wandel: 
' bilder-Iheatern ohne Begleitung durch 
| Ermwachjene nur in den Stunden von 3 
bis 6 Uhr Nachmittags geitatten 
follen. Nah 6 Uhr foll der Zutritt 
' den Kindern jedoch nur in Begleitung 
ı der Eltern oder einer vertrauensmür= 
| digen Auflichtsperfon gejtattet werden. 

Als Wltersgrenze für die von der 

Verfügung zu treffenden Kinder wird 
‘ das 17. Lebensjahr empfohlen. 

&3 wäre zu wünfchen und zu hof 
ı fen, daß derartige Verordnungen 
‚ überall ins Leben gerufen werden, mo 
| fie noch nicht beftehen. Zu der legteren 

Kategorie gehört leider auch Chicago, 
| too diefe Beitimmungen nur zu fehr 
' am-Plaße wären. Zu Anfang diefes 
Jahres hatte man allerdings auch in 
ı unferem Stadtrat eine derartige Bor: 
| lage durchzubringen verfucht, in mel- 
der die WUltersarenze auf 16 Sahre 
: feitgelegt war, aber die Vorlage ift 
nicht einmal aus dem Komite heraus- 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 


den Uften gelegt und ihr damit ein 
| jtilles Begräbnif bereitet hat. 

Ueber den erzieherifchen und mo- 
raliihen Wert der Wandelbilder— 
ı Theater, wie fie im Durchfchnitt ge- 
führt werden, herrfchen -jehr geteilte 
Auffaffungen. Einesteil3 find fie die 
Unterhaltung des „fleinen Mannes“, 
ı derfich'nach des Tages Laft und Mü- 
| ben hier für einige Nidel mit feiner 

yamilie billig eine Eleine Abmechie- 

lung verfchaffen fann. ber gerade 
diefe Klaffe von Bejuchern wird, da 
in ihr ein raftlofes Bildungsbepürfnif 

Ihlummert, zu allererft mit der Vor- 
ı führung von Bildern einverftanden 

fein, die einen wirklich erzieherifchen 
; Wert befigen. Und deren gibt e8 eine 
große Zahl, da die PVerfertiger der 
Yılms in jüngerer Zeit weit mehr der- 
artige Objekte zur Yufnakme bringen 
laſſen, als dies früher ber Fall ge 
meien iſt. Wir finden auch in den 
fleinen „Nidelfhows* in den Wohn: 
dijtriften unferer Stadt verhältniß- 
mäßig weit mehr einwandfreie Bilder, 
ı als in den Theatern diefer Art im Ge- 

Ichäftsdijtrift, in denen Senfations- 
| und VBerbrechens-Aufnahmen, leider, 
immer noch einen aroßen Plaß einneh- 
men. Das Angebot richtet fih auch 
bier nach der Nachfrage, „zugkräftige“ 
Bilder ohne jeden erzieherifchen Wert 
| befommen bier den Vorzug auf Koften 
i des quten Gefchmads, 


Undererfeit3 darf man n’ht ver: 
fennen, daf gewifle Vorführungen in 
| diefen „Nidelfhoms“ überaus gefähr- 

lichen Karatters für die unreife Ju— 

gend find. Es merden Verbrechen 
cller Art in Bildern borgeführt. Ge- 
möhnlih enden fie in der Apoteofe, 
dat die Tugend fieat, d. h. der Ber- 
brecher mwird fchliehlich abgefaßt und 
erhält jeine gerechte Strafe. Hier er: 
gibt fich für den ermachfenen Begleiter 
der Kinder die Möglichkeit, erziehe- 
riich auf diefe einzumirfen, indem be- 
fonderer Nahdrud auf. die Tatjache 
gelegt wird, daf ein jedes Verbrechen, 
ein jedes AUbmeichen vom Gefet feinen 
Lobn findet. Erfolgt diefer nachbrüd- 
liche Hinmets nicht, fo bleibt in dem 
unreifen Verjtand eines fchlecht veran- 
ı legten oder vernadläffigten Kindes 
nur zu häufig der Eindrud zurüd, 
iwie leicht e3 doch in der Wirklichkeit 
lei, 3. ®. einen Einbruch oder einen 
Diebftahl zu begehen. Nur zu häufig 
haben balbwüchfige Jungen, die bei 
einem Diebjtahl bon der Polizei ge- 
faßt werden, dann die Erklärung, daß 
fie fi don einem fürzlich gejehenen 
Bild in einer „Nidelfhom“ bei ihrer 
| Siraftat hätten leiten laffen. Das 

Wandelbild ift alfo die direkte Urjache 
gemejen, diefes Kind auf die Laufbahn 
des Verbrechens zu führen. E3 märe 
vielleicht vermieden worden, wenn .der 
Junge nicht allein in dag Theater ge⸗ 
gangen, ſondern von einem verſtändi— 
gen Erwachſenen begleitet geweſen 
wäre, der ihm die moraliſche Lehre aus 
den Bildern zum Verſtändniß gebracht 
hätte. 

Soweit junge Mädchen im Alter 
von 14 bis 7 Jahren in Frage fom= 
men, iſt die Gefahr noch weit größer, 
die in einem Beſuche ohne Aufficht 
in einer „Ridelfhom” Fr fie * Die 


OAS.TORIANEueEEe 


‚Die Sorte, Die I 


Pooutschee m 


früher Griterion, 1 — 2 eranid © 
nabe ®ipifion Etr, efephon: Er” 1184. 


Max Santie, Direft 


Montag, 29. April, zum legten Sale, gr große 
Erfolg:_ „Die Grünhörner“. Dienstag, 30. 
April, Ssluh der Sailon: — — 
für den Setretär Siegfried Remat und Heinrich 
Löowenfelds Abſchied von der Bühne, 


„am weißen Röfi’l" 
Luftfpiel von Dslar Blumenthal u. Kadelburg. 


Mädchen machen hier nur zu leich Be⸗ 
kanntſchaften, vor denen ſie unter allen 
Umftänden bewahrt werden jollten; fie 
fommen, ohne daß fie es felbit vielleicht 
wollen, in die Gefaßt de 3 Herumbum: 
melns mit gleichaltrigen Nungen; und 
ſchließlich iſt die moraliſche Gefähr⸗ 
dung der jungen Mädchen in den Wan— 
delbilder-Theatern genau ſo bedenklich, 
wie in den unkontrollirten Tanz— 
hallen, denn beide führen nur zu oft 
zum Ruin eines hoffnungsvollen jun— 
gen Menſchenlebens. 

Eine Regulirung des Beſuches Yu: 
gendlicher in den „Nickelſhows“ dürfte 
aus den angeführten Gründen nur 
wünſchenswert ſein. Es iſt zu hoffen, 
daß auch die Stadtverwaltung von 
Chicago Beſtimmungen, wie Richter 
Lindſey ſie vorſchlägt, in Kraft treten 
läßt, denn ſie ſind notwendig zum 
Schutze unſerer Jugend. 


Möglichkeiten der Fiſchvergiftung. 


Bei Maſſenvergiftungen werden 
Fleiſch, insbeſondere Wurſt und Fi— 
ſche, gewöhnlich zunächſt unter Ver— 
dacht geſtellt. Das hat ſich wieder ein— 
mal bei dem bedauerlichen Vorkomm— 
niß in Berlin gezeigt, das ſchließlich 
auf Holzgeiſt, oder, mit vornehmerem 
Namen, Methylalkohol zurückgeführt 
wurde. Der preußiſche Fiſchereidirek— 
tor Heyking hat jetzt Line ausführliche 
Unterſuchung darüber veröffentlicht, 
inwieweit Filchvergiftungen heute 
überhaupt noch zu befürchten find. 
Eine Aufklärung darüber ift um Jo 
mehr notwendig, als infolge der ful- 
Ihen Deutung der Berliner Bergif: 
tungsfälle die deutiche Filchinduitrie 
Verlufte erlitten hat, die nah Millio- 
nen beziffert werden. Der Erreger des 
fogenannten Wurft= oder Filchgiftes 
it ver Bazillus Botulinus. Er wurde 
ihon vor 100 Jabren von Yuftinus 
Kerner, Arzt und Poet dazu, geahnt. 
Sein eigentlicher Entdeder war der 
Naturforfcher von Ermengjem. Man 
weiß jet, daß diefer Bazillus nur un= 
ter völligem Ausschluß der Luft Tich 
entwidelt. Dabei geveiht er in diden 
Maflen wie in Hadfleifh, in Schmwei- 
nefchinfen und in Konfervenbüchjlen. 
Das Gift wirkt auf das Herz ähnlich, 
mie das Atropin, ift aber noch weit 
giftiger und mird heute überhaupt als 
das flärfjte aller befannten Gifte be= 
trachtet. Während ein Menih von 
Stryhnin ein Dezigramm für jedes 
Kilo des Körpergewiht3 aufnehmen 
muß, um daran zu fierben, von ZYyans 
fali 11% Dezigramm, genügen bon 
Wurftgift Thon 0.035 Milligramm. 
Diefes ift alfo hundertmal giftiger, 
Die Bazillen finasnicht jchmwer zu- er- 
fennen, da ihre Stäbchen eine beutel- 
artige Erweiterung an einem Ende 
aufmeifen, woran ji die Sporen zur 
weiteren Fortpflanzung entmwideln. 
Glüdlichermeife find die Keime durch 
Märme leicht zu vernichten und gehen 
fchon bei 37 Grad zugrunde. In ge— 
fochten. Speifen fann daher von. dem 
Borhandenfein Tebendiaer Bazillen 
diefer Urt nicht die Rede fein. Außer: 


| dem aber ift das Filchfleifch überhaupt 


in feiner Weife dazu geeignet, fie zur 
Entmwidlung zu bringen oder fie auf- 
zunehmen. Einmal ift Filchfleiich fo 
Ioder, daß der diefem Keime aefähr- 
ihe Sauerftoff der Luft überall hin- 
durchdringt. Ferner werden friiche 
und geräucherte File in der Regel 
aufgefcehnitten, ehe fie in den Handel 
fommen. Sogar die Filchlonferven 
find unverdädtig, da fchon Salz und 
Eſſig die Entwidlung der Bazillen 
ausjchliefen. Wenn Bergiftungen 
durch Fiiche oder andere Meerestiere 
eintreten, jo find fie vom ganz ande= 
rer Urt und Entftehung, und die da= 
durch bemirfte Erfranfung nimmt ei- 
nen aanz abweichenden Berlauf, indem 
fie der Cholera und dem Typhus 
gleicht. 

Am gefährlichſten ſind in dieſer 
Richtung die Auſtern, falls ſie in 
Meeresbecken aufgewachſen ſind, zu de— 
nen verunreinigtes Waſſer Zutritt hat. 
Aber auch dieſe Gefahr iſt verhältniß— 
mäßig gering, da die Auſternparks 
nur in Ausnahmefällen an ſolchen 
Stellen gelegen ſind, außerdem dar— 
aufhin neuerdings ſcharf beaufſichtigt 
werden. Wären ſie nicht ſo ſelten 
und koſtbar, ſo könnten die Auſtern in 
Deutſchland ebenſo zum Volksnah— 
rungsmittel werden wie in England, 
Frankreich und Amerika. 


— Er kann warten. — Auf dem 
ſtattlichen Bauerngut Jochen Krämers 
war der exſehnte Sohn und Erbe gebo— 
ren worden, und die Nachbarn, meilen— 
weit in der Runde, beeilten ſich, ihre 
Glückwünſche perſönlich darzubringen 
in der ficheren Ermartung, dann mit 
dem berühmten eigengebrauten Haus= 
bier de3 Bauern bemirtet zu. werden. 
Auh der Schmied machte fi nad 
Teierabend zu diefem Bmed auf den 
Meg. Er begeanete Fri Berg, feinem 
Nachbarn. — Wohin?“ rief ihn diefer 
an.—,D, ich will man bloß zu Jochen 
Krämer und ihm zu feinem Jungen 
gratuliren!“ belebrte ihn der Schmied. 
— Da fommft du zu fpät!“ ermwiberte 
feierlich Fri. — „Was?“ rief der 
Schmied, „iit das Kind etwa tot?" — 
„D nein,” fagte Frig, „dem Jungen 
geht’ & ganz gut; aber bas Faß iſt aus⸗ 
getrunken.“ — „Na, denn geh' ich eben 
morgen!“ Und furz entichloffen machte 
der Gratulant Kebrt. 


Todesanzeige. 
St. 
Den 
daß unſer 


i Kranken ⸗ Unterſtützungsv 
—————— 


Nehmt Euren Lunch⸗ 
eon morgen in un— 
ferem reine Nah: 
rungsmittel Safe. 
Appetitlihe® Menu, 
Schnelle Bedienung, 
gute Diufif, populäre 
Preife. Unübertrefflich 


für Geihäftsmann oder 
für Räuferinnen. 


Alle . Einfänfe, die 
am Dienstag von 
Ans ch rteibefunden 
gemadıt werben, 
fommen auf das 
Maikonto, zahlbar 
am 1. Juni. 


Weinfter Champagner, Slaret und Niheinwein 
unter den gewöhnlichen Wholefalepreifen 


Wir kauften diefe große Partie von hachfeinem Wein zu einem Bruchteil der ge- 


wöhnlichen Breife von der berühmten 


Ader, Merrall & Condit, 135 Weft 
42. Straße, YIew Dorf 


Ip.w. € 
P: Anderfon 


Ynportationsfirma von 


& Son, Agenten für Beora 
on, Srankfurt, Deufchland 


Wir garantiren jeden Tropfen als abfolut rein, perfelt im. Geihnlad und von der hochfein- 


iten Cualität. Eine unvergleichliche Gelegenheit, Euren Weinfeller für Monate zu füllen. 


Es 


würde uns freuen, Käufern Proben aa alten, feltenen Weine überreichen zu fünnen. 


Gremant du Roi Veuve Amior Extra 
Dry Champagner. Einer der feinften 
Wein: Iahrgänge. In den beften KHotels 
New Ports für 84:50 die fFlafche ver- 


fauft. Spez. für morgen, 524 


Kifte von 12 Tuarts. 
Gerade 


Ainslee fchottifcher Mhisten. 
465 Tlajchen in der Partie. Wird regu: 
fär für $1.25 die Flafche verlauft. Spe- 


ziel für morgen, die Kifte, 89€ 


$10; die Flajche 
&. Charton Fils a Beau, fparteinder 
Burgunder, alter Nahrgang, wert 44.50 


die Ktiite. Spez. die Hiite, 2 25 
826; die Flaſche 


Sortirte Rhein-, Moſel-, Claret⸗ u. 
Sauterne Weine, von Acker, Merrall & 
Condit. Nur einige Flaſchen von jeder 
Sorte, wert Sie bi zu 2.50 — die 


Quartflafche für 79e; Pint- 

Hlajche für 45c 
15 Kiften italienijcher Wermuth, im: 
portirt von Ader, Merrill 63 

Gondit, wert 7.50 Kifte, jpey., > 90 
22 Kiften Zeltinger Nierfteiner, Lau 


benheimer, Jahrgang 1906. 9,50 


Wert 14.50 die Kifte, jpey., 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mitter und Großmutter 

Elizabeth Hartmann, geb. Berg, 
im Alter don 49 Iabren und 0 Monaten felig 
im Herrn entihlafen it. m Beerdigung findet 
iftatt am Mittwoch, den 1. Mat, um 9 Uhr 30 
Morgend, dom WIR, 1920 Fullerton 
Ade., nah der St. Tberefiatirde und bon da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader, Im ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterbliebe- 
nen: 

Senrn Hartmann, Gatte. 

Gharles, Erwim und Lawrence, Söhne. 

Emma und Way, Schwiegertüchter. 

Helen Hartmann, Entelin, 


nebit Verwandten. modi 


Toßesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Sohn und 


Bruder 
Alired W. Gaedle 
im Alter bon 26 Jahren, 3 Monaten und 27 
Tagen geitorben. Die Beerdigung findet itatt 
am Mittwoch, den 1. Mat, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 2446 Gatalya Court, nad 
dem Eden-Friedbof. Um itilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ada Gaedte, geb. Schoenbrodt, Gattin. 
Souis und Henrietta Gaedfe, Eltern. 
Tom Gaedfe, Bruder. 
Rontiac, Mich., und Rodford, JU., Zeitüngen 
wollen gefl. fopiren. fonmobdi 


Todesdanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige  Nadh« 
riet, 2 meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mut 

Cecilia Dehmer gebor. Horis 

am 28. April im Alter von 46 Jahren felig 
im Herrn entichlafen iit. Beerdigung findet Itatt 
vom ZTrauerbaufe, 4725 Wabanfia Ade., Mitt: 
wodh, den 1. Mai, 1:30 Nahm., nad dem Eim- 
wood⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

William TDehmer, Gatte. 

22 und Anna, finder, 

ui nuth Thorgeion, Schmwiegerfohn. 
mo 


Todedanzeige 


reunden und PBelannten die traurige Rad» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
John H. Ganſchaw 
geſtorben iſt. Beerdigung vom —I 
5452 Folter Apde., Dienstag, den 30. April, um 
1 Uhr Nacdm., mit Autfhen nad dem. Union 
Ridge-Friedbof. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Rika Ganſchaw, Gattin. 
— Hermann, — und 2isste 
anihaw, Frau N. Thompfon und 
Ei A. Schuttz, Kinder. 


Todesanzeige. 
Sektion Nr. 3, Baueriſch⸗Amerikaniſcher 
Verein von Coot County, Ill. 
Hiermit die traurige Nachricht, dab "Bruder 
Franz Schmöller 
am freitag, den 26. April, geitorben ift. Beerdi- 
aung am —— den 30. April, vunft 1 
Usr 30, bon der Bereinähalle, 1509 Larrabee 
She. Beamte und Mitglieder berfammeln fich 
punft 1 Ubr in der Bereinäballe, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die 2 Ehre zu ermeilen. 


Bräfident. 
Sales —A ſer, Setretär. 


Todesanzeige. 
Deutſche Gild „Fortſchritt Nr. 2“. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nach-⸗ 

richt, daß unſer Bruder 
Frig Butmann 

—— iſt. Die —2 Tape ftatt am 
H ttmodb, den 1. Mai, 12 Uhr Mittags, dom 
Trauerbaufe, 4833 School Etr., aus nad der 
evang-luth, Nirhe (Eberiy Ade.), bon dort um 
1 Uhr Nachmittags nah Union Yidge Friedhof, 
Die Mitglieder find erfucht, fi recht zahlreich 


beteiligen. 
Ser einrih Moeller, Präfident... 
dolf Steniter, Seltetär. 


Todesanzeige. 
u und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Gliement Maner 
am 27. April 1912 gern w runs 
vom ZTrauerbaufe, 5531 S, Wi db Abe, am 
Dienstag, den 30. April, um 9 Ihr Borm., nad 
der Ct. Rapbaelöfirche, von dorf m 


Ken. 
nad) dem Depot an 49. Str. und Afbland — 


und von dort nach dem St. Marien · grieddoſ. 
Die trauernden Eltern: 


Theodor und Magdalena Mayer gebor. 
Nast. 


Bürttembergerr 
„Meber Land 


Es 5 


Alter Rhein⸗ und Moſelwein 


Wyholeſale Unſer 


reis 
Laubenheimer, Suarts — — 36.90 
Raubenheimer, Pints 7.90 
Rierfteiner, Pints 9.50 
Cppenheimer, Pints 9.50 
Deidesheimer,, Duarts .... 9.50 
Deidesheimer, Pints 10.00 
Schurlachberger 11.00 
Scharlachberger, 11.50 
Nüpdesheimer, Pints 15.00 11.00 
Liebfrauenmilh, Tuarts... 18.00 12.00 
Liebfrauenmilc, Rints .... 19.00 12.50 
Rauenthaler, Nahrg. 1004.. 32.00 19.00 
Rauenthaler, Pint!, 1904.. 33.00 20.50 
Marcobrunner, Yahrgang 

38.00 


40,00 


13.00 
14.00 
15.00 
... 16.00 


24.00 
26.00 
41.00 

7.80 


Steinwein, 1900 
Rauenthaler Berg, fRB4... 65.00 
Hochheimer, Duarts 10.00 


Rhein: und Moielwein. 
Wholefale Unier 
18 is 
Saubenheimer 
Nierfteiner 
Mofel Blümchen 
Gracher 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater Echwiegervater und Grokbater 
Jakob Groslort 
® 27. April, um 2:45 Nahm., im zu 
57 Jahren nah langem Leiden Teli 
endi&lafen iit. ae 
tag, den 30. 
Itauerbaufe, 1 ee 
—— Herr Baltor 
dort nad dem Be en um tilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterblichbenen:: 
Giife Grodtort gebor. ra Gattin. 
Anna Grestert, br — Willlam 


iin a Ehmwiegerlohn. 
zu 
*34 


KR gebor. Beder, 
abet und e Karo und Ednn 
Bun, —— nebſt Ver⸗ 
wur ten. 


bon 
eren 


Todedanzeige. 


——— und Belannten die trauri 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin u 
liebe Muͤtter 


Margareta Huiſel gebor. Heu 


e Nach⸗ 
unſere 


" Torkter ded berftorbenen John Huiſel, im Alter 


von 54 — felig im Herrn entichlafen tit. 

Die Beerdigung findet. jtatt am Dienstag, den 

30. April, um 8 Uhr 30, vom Txauerbauife, 4159 

N. Irving Ade., nach der St. Benedifts-Rirche, 

bon da nach dem ©t. Bonifazins-Gottedader. lm 

Be Teilnahme bitten die trauernden: Hinter: 
ebenen: 


gem Hutiel, Gatte. 
a tel, Sohn. 


f, Therefi Bil. 
a u RE <ıh ou. 


heim 
Eleanor Hutiel, Chtienertachter N 
Helen Huifel, Mutter 
— ſtentucky, Zeinngen bitte au fos 
iren 


— — 


Todes-Anseige. 

—— und Belannten die kauzine Na 

riht, dab unfere geliebte Mutte 
Wittwe Julia Krönig — Deuter 

Sonntag Abend um ® Uber nach lurzem Leiden 
fanft und felig entilafen -ift. Die Beschlag 
7* ſtatt am Minwoch, den 1. Mai, um 

Uhr Nachm, vom —— 1056 MW. 
air. nah der Ebangel⸗Luther. St. Matdtäus: 
liche, unb bon bort nad dem Concordia-Bot- 
tedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


—— a Dttilie, — — er 


ER... 

» an ertochter. 
eg Zeffin, Schwie ⸗ 
erföhne. 

m, am un Zeftin, Leroy 
den, Ent 


Tobedanzeige. 


reunden und’ Befannten die traurige Nach- 
r.t, daß unfer lieber Gatte, Bater, Cohn und 


Pruder 
Frig Buthmann - 
gellorten * ae um gr ZTrauerhaufe, 
6% eg : Niholastirde in 
8 8* hin um J ur "mit Autichen nah 
Union Ridge. Die trauerndben Hinterbliebenen: 


Eliſa —— Gattin. 


athari nme. Mu * 
—2 «—* hn, 


1 Edward, Sireen 23 u, 
Göriting ie — 
rende, 


Yurmeiiter 
item und ai. 
u, 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden die trauxige 
rict, daß unſer 2 Gatte und Bm 
Ebward Arendt 
langem Leid Alter bon 62 
m Beten ertidlaren T da, den 1. Me 
findet ftatt am 


bren fe 
geolgung 


Ä, 


4 artini use, 33 nach 
dem ethania-&o der. —— Beileid 
bitten. die trauernden Siniterbftebe 


en Arendt — —— 


wupeeb, | Dito, Audoiph, Arthur, Ger- 
be, Sriehe und Goward, finder. 


Todedanzeige,. 


en und Belannten —* traurige Nach⸗ 
IR a vu — geliebte Mutte — 
Friederida wi 


im Alter bon 57: Jahren se 28. u eli 
— Be olfram fing, 
mn St. * ne. 


tten . die Cicae-Sitbbe), Um me 
—* 


— 
Neon und Bermans 
Todesandeine 


En nr = 


ber 
sceland. Die frau 
— TR 


t, 2an und 
t Geſchwi⸗ 


ns 


| 


gung Jh Di Hark am = Dtene: | 
m... bom | port- Ave. nad der ©. Aipbonfus-Kicheugd 
» | don da nad dem St. 


Chat. Mount Nothihild Klaret, 
Aahrgang 1900. 11 Kiften von Ader, 
Merrali & Condit gekauft, ivert 838.00 
die Kifte von 24 Pint:fFlafchen, fpeziell 
für morgen, 18.50 — 

Dutzend Flaſchen 


Chat. Yquem, Jahrgang von 1890 
—1889. Ciner der feinſten Jahr— 
gänge, der importirt wird. Pints und 
98. Regulärer Preis, Kiſte, 338.00; 


Speziell morgen die Kiſte 822 


für nur 
Kloſterberger, 19083 von Ehem, 


Van Metternich Beilſtein an der Mo— 
ſel, auf Flaſchen gezogen, wert 338 die 


Kiſte. Speziell, die Kifte 19 50 
. 


$18; 24 Pints ses 
Importirte Gordials, Cocoa PBran= 

dp, Creme de Vanilla, Moca, Rojen- 

waſſer, Curaco, Creme de Menthe etc., 


Tugend Flaſchen $12; 
die —2 1 .09 


Eine wundervolle Champagner-Of— 
ferte: 15 Kiſten P. F. Lanſon Rheims 
Champagner. Reg. zu 860 die Kiſte 
verkauft, für dieſen ſpez. Verkauf 


morgen offeriren wir 24 1 50 
+ 


Pints für 834; Pintflaiche.. 


Todedanzeige. 


zmpaes und Belanaten die traurige Nadhs 
richt, daß uniere geliebte Mutter 

Angeline Jacobs 
am Samstag, den 27. Apripim Alter don 70: 
Jahren fanft im Herrn entichlafen HL.’ Beerdtize 
gung findet itatt am Dienstag, den 30, April, 
8:30 Morgens dom Trauerhauie 3149 Goutbs 


Bontiazına Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die Sinterblichetiftt” 
Mary Glenz, Anna Spies, Eva Brahm, 
ChHriftina Thiel, Töchter; u 

ohn und Beter Zacobs, Söhne, wentt 
Schmwiegerlöbnen und Schwiegertödtern. 

Pitte ferne Blumen. ſomo 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 
Edward George. Heymann 
im Alter von 3 Jahren und 8, Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt' dom Trauer 
bauie, 2939 XLerington Str., um 10 Uhr Borm,, 
nah Raldheim-riedhof. 
Eleonore Heymann geb. Karion, Mutter, 
rau Ida Yavpin, Großmutter, 
Beorge Karſon, Ontel. 


Dankſagung. 


Für die herzliche Teilnahme, während der 
Krankheit und beim Begräbniß unſerer einzi⸗ 
gen Tochter 

Helena 


fagen wir allen unieren inniaiten Danf, Sowie 

Herrn Raitor Träger für feine ZTroitesmworte. 

Insbefondere zeigten die 6 Kameradinnen und 

die Ihönen Blumenipenden wie teuer die liebe 

Veritorbene unjerem, Andenten it. 

Famile Samuel Stamm, 
5041 Gbeffield Avenue, 


— 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen wir heute 
an den Todestag unferer geliebten Gattin, Muts 
ter und Echmwiegermutter 


Anna Gabel 


die geitern dor einem Jahre, am 28. April 
1911, geftorben iſt. 
Eisen 
Ein: Jahr iit nun verfloffen 
n Jammer und in Par 
ir fönnen di nit berge fen, 
E83 bricht uns fait das etz. ” 
Der heutige Tag. ruft alle Smerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aud tiefftem Herzen 
Dir, allerliebite Gattin und Mutter, nadh. 
Kein Wort don deinen Lippen, 
Kein Plid auß deinem kluge 
Hat uns richt mehr begfüdt. 
us wie hart ift doch der Irennungsfäämers, 
enn man- dur) den Tod verliert ein 
Jiebes, gutes Hera. 


Von deinem dich Tiebenden Gatten, 
Kindern, Schwiegertödhter und 
Schwiegeriohn. 


ur Erinnerung. 
an 
Heinrich Gottke 
geſtorben am 29. April 1002. 


Gewidmet von ſeiner Mutter Ncheda 
Goitke und ſeinen Geſchwiſtern 
Mathilde, Anna, Louiie und Mar» 
tha. 


Nuhe in Frieden. 


Nadruf. 
eſus ift meine Zuberficht 
nd mein Heiland ift mein Leben, 
Diefes mweik ich, follt' ich nicht 
Barum mich jufrieden geben. 
ae die lange Todednacht 
r auch für Gedanken macht. 


Waldheim. 
Eile, Dar 


Ser konfelfionslofer 
24 etgpofttngefenf Saft für 
ale! al 
aräcnkoide 


t allen ei, = 
ınd in —* 
N nen Fried : Muhr 


lag lungen zu 1% 
ee — Genera ‚ot ffices: ehaglun Arc 


: Auftin 796. Toll ine „geret MN 57 
—— Zuttermeiſter, Bräf. Maas, Ser, 
eimah. ehe = Shasmeitter, 


Katholiſcher Kaufm. Berein 
: ‚Merkuria‘ 4 


Bulommeniunft Mittwoch, den Mai 1912, 
im Hotel Bidmard, Abends 8 ubr. Aufnahme 
neuer Mitglieder. Bünltlihes Eriheinen der 
Mitglieder erwartet. Der Borftand. 


Freunde und Gönner find böflichit eingeladen, 


Wurz’n Sepps 


Reftaurant und Konzerthallt 





Ein Preis 
für Alle 


28 S. STATE >: 


R PRES Zufriedengefteift od. 


Geld zurüderftattet. 


Der große YPurkwaaren- und WMWäntel-Zaden 


The Emporium und The World sind jetzt 


n heute an befinden fi das Lager von Mänteln, Saits 


V erſchmolze n um Butzwaaren, jowie die Leiter und die Angefteliten der 


„Worid" Hier. Die früheren Kunden der „Werib" werben 
in unierem Blase willfommen fein und diefelbe höffiche, aufmerffame Bedienung finden. : 


Durd) die Hinzufügung des World Lagers tft unfer Vorrat überladen worden. 


Alle Worldwanren müjjen jofort verkauft werden 


Bars — Hüte 


in drei Partien. 


Partie 1300 große, Heine und | 


mittlere fchmarze od. farbig garnirte | 
Hüte, fo hoch tote $3. 81. 
verkauft, Diens — 


| 
| 
| 


Partie 2—325 _ Ichwarze Toques, gr. | 
bloded Stroh Facons, au.y handge- | 
machte Hüte, mit Vlumen, Federn, | 


Band ır. anderen Sacdıen garnirt, jo | 


hoch wie $5.00 ver— 81.50 


| fauft, morgen 
l 


Partie 3—Rrahtvoll garnirte Hüte, | 
e3 find große oder fleineHiite in die- | 
fer Partie, jchmwarze od. farbiaeGar- | 
nirungen, zu zahlreich ı m fie zu | 


nennen, jo hoc) tie .@ 95 | 
52.95 
l 


6.50 verkauft, morgen. 





Ungarnirte Hüte 


In ‚sei Bartien geteilt. 


Partie 1. Anz 3m. bon 500 ſchwar⸗ 
zen od. farbigen ungarnirten Dreß 


Shapes, von der World 25 c 
75 bis 1.50 berfauft, morg 4 


— — 


Vartie 2—Feine Partie ſchwarze od, far- 
bige ungarnirte Hüte, alle frifch, 
lofteten $1.50 bi$ $2.50, morgen. 65€ 


—— in 2 Bartien 
®artie 1 — 1000 


®artie 2 — 1000 
Bündh. Blumen, Bündch. ſchöne neue 
loſfteten bis zu 


Blumen, alle rein 
und friſch, Tofteten 

50c, ber- 

tauft · zu dc 


> $1.50, 


f 

| ®artie 1 — The | 

| Worlds Odds u. 
Ends in Slkirts, 

| Kleidern, Unter: 
vb "World's 


500 


ſeme | 


The Worlds 
J 
Kleider. | 
The Worlds 
Preis 6.50, | 


si 98 


Partie — 
Worlds you: | 
| fard feid. Ser: | 
ge u. Novelty | 
ı Gloth Sfeider; | 
| Worfos Preis | 
| bis $15, Räu- | 
| mung | 


53.89 


— —— 


| | Bartie — 
Worlds Taffe⸗ | 
taSeide, Mei: 
faline u.Chif: | 

| fon Kleider — 

| Gr. und Far: 

| ben. Worfds 

| Vreife b. 925, 


| 7.98 
—— 


| Partie 5— Ihe WorldsCoth Suits, 
in Serge u. Novelty gemiſchten Tuch, 
Worlds Preis $15; | 


| er 


Räumungspreis 


| Partie 6— The World3 Cuitö in | 
| Serge u. fancn Stoffen; Ehe Worlds 
| Preis $20 u. 822.50; 

Räumungspreis 88. 95 | 
224 


| Bartie — The Worlds Eloth Coats | ' 
| für Damen und Miffes, The Worlds 

| Räumungspreis | 
| Preis bis $10.00 — | 


Partie 8S— The Worlds Coat3, bon 
feinftem Serge, gemifcht. Tuch, auch 
Besen Satin u.ZTaffetajeide. The 
Rorldg Preis bis 
$16.50. Räumung... 56.95 


— — The Gmporium:World, 28 ©. State Etr, mn 


MOXLEY’S 
BUTTERINE 


WS J.MOoxLEYS 


en 


SEE 


Nahrhaft 
Wohlſchmeckend 
Rein 


MARGARINE. 


AInfpizirt vom 
n.©. Government 


Koltet ungefähr Die Hälfte was die Butter Toftet. 
Fragt Euren Händler nach Moxley’s, 


— 00 


Lotalberiqht. 
Deutſches Cheater. 


Heute Abend „Die Grünhörner“; 
morgen Remakbenefiz. 
Schluß der Spielzeit. 


Im Deutſchen Theater geht heute 
Abend nochmals das Lebensbild aus 
Deutſchamerika: „Die 
in Szene. Morgen, Dienſtag, wird 
ſich, zu dem Benefiz für den pflicht— 
eifrigen und allgemein beliebten The— 
aterſekretär Siegfried Remak, der 
Vorhang für dieſe Spielzeit zum letz— 
ten Male heben. Gegeben wird das 
unterhaltende und noch immer zug— 
kräftig geweſene Luſtſpiel „Im weißen 
Röß'l“. Die drei Hauptpartieen des 
Stückes ſind mit Frau Schönfeld— 
Haniſch, bezw. den Herren Koppee 
und Löwenfeld vorzüglich beſetzt, für 
angemeſſene Inſzenirung wird Direk— 
tor Haniſch mit gewohntem Geſchick 
Sorge tragen. Der Umſtand, daß 
Herr Löwenfeld, der treffliche Karak— 
terfomiter, bei‘ diefer Gelegenheit vom 


PBublitum und von der Bühne Abfchieb | Ei 


nimmt für immer, follte für Iheater- 
freunde ein befonderer Anfporn jein, 


‚gender Solofräfte, 


Grünhörner“ | Herrn %. U. Michel, 


Ehicagos, unter Mitwirkung herporra- 
in der Drchelter- 
halle ein großes Konzert veranitaltet. 
Dant der rührigen Vorarbeit, welche 
für diefeö getan worden war, fand fich 
trog des ungünitigen Wetters zu Der 
| Deranftaltung ein jehr zahlreiches Pu- 
| plitum ein. Die gebotenen Leiftungen, 
faft ausnahmslos meit über den Durdh- 
jchnitt hinausragend, wurden mit ber- 
dientem Beifall aufgenommen. Die 
Maffenchöre, unter der Leitung des 
flappten ganz 
prächtig. Dr. Louis Fall, der be: 
fannte Organift, erfehütterte und be- 
meate die Hörerfchaft durch fein herr- 
liches Spiel. Die junge Geigenkfünft- 
ferin Frl. Gertrude Confuela Bates 
und der . Pianift Herr Paul Stone 
wurden für ihre gebiegenen Leiftungen 
mit Beifalf überfchüttet, nicht minder 
die Gefangzfoliften Frl. Elfa Kreß- 
mann und Herr Xohann Bertbelfen. 


Das Diakoniffenhofpital, erft Ende 
Auauft vorigen Nahres eröffnet, iit 
ſeither faſt beſtändig ſtark in Anſpruch 
genommen worden. Es fehlt an ſei— 
ner Einrichtung noch manches Hilfs— 
wong der modernen Heiltunde, und e3 
der Ziwed der geitrigen Beranftal- 
die Mittel zu allerlei Anichaf- 
fungen aufzubringen. Daß diefer 
Zmwed nun erreicht morben ift, jollte 


das Haus füllen zu helfen bis auf den | den Befuchern des Konzertes und mehr 


lebten Platz. 


Erfolgreich in jeder Hinſicht. 


Das geftrige Konzert zum Beften des 
Deutfhen Diafonifienhofpitals. 

Zum Beiten des Deutfchen Diako- 

niljenhofpitald, Ede Morgan und 

54. Straße, und der damit perbunde- 


nen Pflegerinnenſchule wurde geſtern 
bon den vereinigten Gemeindechö 


28, zur „Evangelifchen Kirche 


noch denen, —— dabei — 
haben, bobe Befrie igung gewähren 
ee” 


une. 
’ 


CASTO RIA 


‚zum 1 Mai bealichen ift. 


Werden nicht beitraft, wenn ſie 


Steuerzettel uicht zeitig erhalten. 


Die Anftalt in Dunning. 


Staatlihe Dermwaltungsbehörde erwägt 
Dorfcylaa, fie zu verlegen und Gelände 

‚3% verfaufen. — Kampf gegen Ueber: 
tretung der Bauordnung. 


Grundbeiiter, die ihre Steuerzettel 


nicht rechtzeitig erhalten haben, brau- 


hen den Strafzufchlag von einem 
Prozent nicht zu bezahlen, der erhoben 
wird, menn die Rechnung nicht bis 
Hilfscoun- 
tyanwalt W. %. Strudmann machte 
geitern befannt, daß ein Steuerzahler, 
der feinen Steuerzettel nicht vor dem 
1,Mai erhalte, natürlih auch feine 
Rechnung nicht vor diefem Tag be: 
zahlen und daher auch nicht beſtraft 
werden könne. 
Die Jrrenanjtait in Dannina, 


Mitglieder der ftantlichen Bermal- 
tungäbehörde, der die fiaatlichen Wohl- 
tätigfeitsanftalten unterftellt find, find 
feit einer Woche mit einer Unterfu- 
Hung beihäftigt, was mit dem Ir— 
xenhaus in Dunning geichehen Toll, 
dad am 1. Juni in den Bei des 
Staates übergeben wird. Nah Schä- 
gungen ud Berechnungen, die vorge: 
nommen torden find, ift der Wert ber 
Anlage auf nahezu drei Millignen an- 
zufegen. Countyfommiffär Bartley 
Burg, VBorfitender des Ausjchuffes 
für die Jrrenanftalt und Grundeigen- 
tumsbhändler von Beruf, bat 2. 9. 
Sherman, den Vorfigenden der ftaat- 
lichen Berwaltungsbehörde, darauf 
aufmerffam gemacht, daß e3 vorteil» 
bafter fein würde, die Gebäude in 
Duyning abtragen zu laffen, das 
Grundftüd zu parzelliren und zu ber: 
faufen und die Jrrenanftalt weiter von 
der Stadt entfernt auf billigerem Ge- 
lände zu errichten. Der Eountyfom- 
miffär meift ferner darauf hin, daß 
von all den Anjtaltsgebäuden in 
Dunning nur eins von irgendwelchen 
MWert it, daß aber die 280 Ader Land, 
die der Anftalt gehören, al3 Bauſtellen 
bon großem Wert find. Das Land 
ift hoch gelegen und grenzt an Xroing 
Part Boulevard an. Nah der An: 
fiht Kommilfär Burgs eignet e3 jich 
vorzüglich zur Unlage eined Wohnbe- 
zirfe. Werde es in Baufiellen aufge- 
teilt, jo fönne man für den Ader mit 
Leichtigkeit H15,000 löfen. Zur An- 
lage einer rrenanftalt aber - fünne 
man einen Kompler erwerben, ber 
weiter von der Stadt entfernt jet und 
nicht mehr al3 $200 der Ader koite, 

Die ftaatlihe Vermaltungsbehörbe 
ftehbt dem Borjchlag freundlich gegen- 
über und mwird ihn in ihrer nächiten 
Situng eingehend befprechen. - Xhre 
Mitalieder haben ihn in der JTebten 
Woche eingehend unterfudt. Sie 
find zu der Unficht gefommen, daß 
die Erhaltung der baufälligen Gebär- 
de in Dunning dem Staat fortmäh- 
rend aroße Summen foften werde. 
Eine ähnliche Erfahrung hat auch die 
Countgvermaltung gemadt. Das ein- 
ige Gebäude, das nicht wertlos iit, ift 
das Hojpital für kranke Irrſinnige, 
das vor mehreren Jahren erbaut wor— 
den iſt. Das Armenhaus, deſſen zwei 
Flügel vor einigen Monaten niederge— 


brannt ſind, iſt wertlos. 


Durchführung der Bauordnung. 


Einen Kampf für ſtrenge Durchfüh— 
rung der Bauordnung und gegen die 
Genehmigung von Uebertretungen ih— 
rer Vorſchriften durch den Stadtrat 
wird Ald. Anton J. Cermak in der 
heutigen Sitzung des Stadtrats eröff— 
nen. Die Genehmigung zur Uebertre— 
tung gewiſſer Vorſchriften der Bau— 
ordnung war bisher leicht vom Stadt⸗ 
rat zu erlangen. Nötig war dazu nur 
die Annahme einer Verordnung, die 
leicht zu erlangen war, da Stadtväter 
im Allgemeinen derartige Pläne ihrer 
Kollegen nicht ſtörten. Die Folge war, 
daß die Verordnungen, ohne Wider⸗ 
ſpruch zu erregen, durchgingen. Im 
letzten Geſchäftsiahr wurden 102 der— 
artige Uebertretungen der Bauordnung 
genehmigt. Die Hälfte ging in den 
letzten ſechs Wochen der Tagung durch, 
zwanzig am letzten Abend. Es war, 
wie Gegner dieſes Verfahrens wie— 
derholt erklärt haben, gewiſſen Bau— 
unternehmern ein Leichtes, alle ihre 
Wünſche bezüglich der Umgehung ge— 
wiſſer unbequemer Vorſchriften der 
Bauordnung durchzufegen. 

Ad. Sermat will dem Brauch ein 
Ende machen, den bisher Ald. Thom: 
fon, der neue Vorjitende bed Aus- 
Ichuffes für Baumefen, ftets belämpft 
hat. Der Stadtvater der 12 Ward 
lann dabei auf die Unterſtützung vie—⸗ 
ler Stadtväter rechnen. Er will einen 
Antrag einbringen, alle Anträge, die 
fih auf Durhführung der Bauord— 
nung beziehen, an einen Ausſchuß zu 
verweiſen, in dem ſie eingehend be— 
ſprochen werden müſſen. Ihre Urhe— 
ber müſſen dem Ausſchuß Rede und 
Antwort ſtehen. 

Architekten und Bauunternehmer, 
die mit der Umgehung der Bauorb- 
nung nichts zu tun haben, fliehen, mie 
perlautet, auf Geiten Ald. Cermats 
und feiner Genofjen. In einer Ver⸗ 
fammlung von Vertretern diefer bei- 
den Berufe, die meift auf der Weſtſeite 
tätig find, wurde befchloflen, entweder 
auf die Abänderung der Bauordnung 
binzuarbeiten und die Annahme von 
VBorfchriften purchzufegen, die fich leicht 
durchführen lafjen, ober aber die 
Uebertretung der Borjchriften über- 
haupt zu‘. verhindern. Wenn nötig, 
follen die Gerichte angerufen werben. 

"Wiberimen, die dem Plan freundlich 
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ſich feine 1 Verge ET * 
Schulden kommen lafſen, a 


Stadtrat. Sie hätten auch nur die 
Verlegung der Vorfchriften der Bau- 
ordnung geftattet, 


Zrubel ım Baugewerbe, 


Baufchmiede lehnen Kompromißvorfhlag 
der IInternehmer ab. 

Die Ausfihten auf Frieden im 
Baugewerbe, den linternehmer und 
Arbeitnehmer erhofft hatten, began- 
nen fich geitern zu trüben. Alle wich— 
tiaeren Baugemwerfjchaften haben Lohn- 
abfommen für das fommende Jahr 
unterzeichnet. Die einzige Ausnahme 
bilden die Baufchmiede, die geitern in 
einer Gonderfigung den Kompromiß- 
eorichlag ablehnten, den die Unterneh- 
mer ihnen gemacht hatten. Sie ber- 
largen einen Mindeitlohn von 70 
Eents die Stunde, mährend die Unter- 
nebmer bereit find, ihnen für die nädh- 
ften drei Jahre 674 Cents die Stunde 
zu bezahlen. Der Stundenlohn be- 
tragt gegenwärtig 66 Cents. Die Bau- 
fmiede meifen darauf Hin, daß 
„Plumbers“, Glettriter und. Gipfer, 
di: bei der Urbeit feiten Boden unter 
den Füßen haben, 75 Gent3 bie 
Stunde erhalten, und daß fie, deren 
Urbeit fo außerordentlich gefährlich 
ift, menigitens zu 70 Cents die Stunde 
berechtigt feien. Der Verband tritt 
morgen Abend zufammen. Fügen fich 
d’- Unternehmer den Forderungen des 
Baufchmiedeverbanda nicht, fo wird 
jedenfalls am Mittwoch ein Streit an- 
geordnet werden. 

Die bedveutenderen Bauunternehmer 
find, wie verlautet, bereit, den Bau: 
jcdhmieden die verlangte Zulage zuzu— 
geitehen, da fie auf alle Fälle einen 
Eireif vermeiden wollen. mei ber 
Mitglieder des Ausfchuffes, der bie 
Verhandlungen zmwifchen Unterneh: 
mern und Baufchmieden führt, find 
Unternehmer von Metallarbeiten, »ie 
Bauarbeiten nicht ausführen. Sie be- 
fümpfen, mie verlautet, die verlangte 
Loherhöhung, während die eigentlichen 
Bauunternehiner nichts dagegen einzu— 
wenden haben. 


— —— —— 


Die englifhe Bühne, 


Powers. — — Ein neuer Schwant 
bon Xofeph Noel, betitelt: „Mar: 
riage — — Not!” fteht hier für dieſe 
Woche auf dem Spielplan. Die Haupt⸗ 
rollen des Stückes liegen in den Hän— 
den von Oza Waldrop, Robert Drouet 
und Fritz Williams. Albert Howſen u. 
Sybilla Pope haben dankbare Neben— 
rollen inne. 

College. Die Direktion 
Sleafon hat für diefe Woche das un— 
terhaltende Voltsftüd „Mrs. Wiggs 
of the Cabbage Patch” einftudiren laf- 
fen. Frl. Nelfon fpielt die Titelrolle 
des Gtüdes, und auch die zahlreichen 
fonftigen „guten” Rollen des Stüdes 
imerden von leiftungsfähigen Mitglie- 
bern der ftänbigen Gefellfchaft diejes 
Theaters in wirffamer Weife zur Gel- 
tung 'gebtaht merbem Als nächte 
Nümmer auf dem Spielplan wird 
„Ihe MWithing Hour“ angekündigt, 
eine Art von dramatifcher Befpenfter- 
geihichte, die in New Morf und bier 
a zahlreiche Aufführungen erlebt 

at. 


Garrid. — Die Gefanaspofje 
„A Modern Eve”, welche hier feit Be- 
ginn der vorigen Woche auf demSpiel- 
plan fteht, foll fo lange wie möglich 
darauf belafjen werden. Sie findet 
ſtarken Zulauf. 

Studebafer. Mit diejer 
Mode jchließt Hier das Gaftfpiel von 
Holbroof Blinn und feiner Gefellichaft, 
die in dem Meloprama „A Romance 
of the Underworld” auftreten. 

Eort. — Als Zug- und Kafien- 

ftüd bewährt fich Hier fchon feit über 
einem Monat der jatiriihe Schwanf 
„Ready Money“. Die weibliche Haupt: 
partie des Stüdes ift neuerdings mit 
rl. Maude Gilbert befegt worden. 
“ Grand Dpera Houfe.— Dom 
Spielplan zurüdgezogen mird hier 
Ende diefer Wohe das Schaufpiel 
„The Glaß Houſe“, für melches der 
Unternehmer eine ungemöhnlich lei- 
ftungsfähige Gejelfchaft zufammenge- 
bracht hat. 

Printer. Dad Melodprama 
„Within the Lam“ wird hier bis auf 
meitered® auf dem Spielplan verblei- 
ben. Nacmittagsporftellungen fin- 
8 am Donnerſtag und Samſtag 
tatt. 


Imperial. — Charles Klein's 
Tendenzſtück „The Third Degree“ ſteht 
hier für dieſe Woche auf dem Pro— 
gramm. In der Hauptpartie des 
Stückes: „Annie Jeffries“, wird Frl. 
Grace Lord auftreten. 


Eromn. — Eine Stomatifiche Be: 
arbeitung des Romans „The Shep- 
berd of the Hill“ wird dem Stamm- 
publitum dieſes Zheater® in biefer 
—* eine willkommene Unterhaltung 

ieten 


Columbia. — „Midnight Mat- 
ben” nennt fich die Burlestegejeilfchaft, 


«welche hier in biefer Woche auftritt. 


Ihr Programm enthält zwei unterhal- 
tende Gejangapoffen: „Ihe -Billage 
Fire Brigade“ und „On Their Honey- 
moon“, ſowie verfehiebene gute Baube- 
villenummern, ausgeführt von Ward 
und Raymond, Reed und Hilton, Anna 
Elarf und anderen Kräften. 


Baudevilicebühne vertruftet. 


Seht haben einige große Unterneh- 
merfirmen auch die ameritanifche 
Vaudevillebühne vertruftet, bezw. das 
Gebiet unter einander aufgeteilt. Nach 
dem getroffenen Webereinfommen mwer- 
den ©. %. Albee, X. Baul Keith, B. 3. 
Keith und Kohn . Murboch das Feld 
im Oſten beherrſchen, Chicago und bie 
mittleren Staaten find der rau E. €. 
Kohl, der Monroe Amufement Co. 
und Mir Anderfon — 2* worden, 
während De: eld und. 


den gan. 


— Nationalen Vereins 
zur Hebung der Negerraſſe. 

Im neuen Sinaitempel wurde ge— 
ſtern, unter dem Vorſitz von Frl. Jane 
Addams, die vierte Jahreskonferenz 
des Nationalen Vereins zur Hebung 
der Negerraſſe eröffnet. Als Haupt— 
redner traten bei dieſer Gelegenheit die 
Herren Oswald Garriſon Villard 
und William Pickens auf. Herr Vil— 
lard, Schriftleiter und Haupteigentü— 
mer der New PYorker „Evening Poſt“, 
iſt ein Sohn des verſtorbenen deutſch— 
amerikaniſchen Eiſenbahnbauers Hen— 
ry Villard (Heinrich Hilbard) und ein 
ein Enkel von Wm. Lloyd Garriſon, 
dem bekannten Vorkämpfer der Skla— 
venbefreiung; Herr Pickens, ein „Far— 
biger“, iſt Profeſſor an einer höheren 
= für Neger in Talladega, 

a. 


Herr Billard jhlug in feiner Un- 
Tprache zuerft einen fehr peflimiftifchen 
Ion an. Er erflärte die früher mit 
fo großer Vorliebe für die Vereinigten 
Staaten gebraudhte Bezeichnung 
„Sod’8 Country“ („gelobte® Land“) 
fei in neuerer Zeit darauf nicht mehr 
anmendbar, denn es fei unfer Qand zu 
einer Stätte des Betrugd und derSchi— 
fane, der lingerechtigteit, der Willtür, 
des Raffenhaffes und der Verfolgung 
geworben. Nichtädeftoweniger zählte 
Herr Billard im weiteren Verlauf fei: 
ner Unfprade zahlreihe Errungen- 
Ihaften auf, welche in neuerer Zeit von 
den Negern und für diefe erzielt mor- 
den jfeien. Er erwähnte die Root 
Borah Debatte im Bundesfenat über 
die Negerrechte, ven Kampf für das 
Negerftimmreht in Oklahoma, die in 
New Hort, in Maffachufetts, in New 
SJerfen und anderen Staaten mit Hilfe 
der Gerichte erzielte Anerkennung der 
Gleichberehtigung der Farbigen, die 
Vereitelung des Anfchlages, die Neger 
aud im Staate Maryland politifch zu 
entrechten, die gerichtliche Ausmerzung 
der „Peonage“, unter welcher Bezeich- 
nung man in Mlabama und anderen 
Südftaaten die Sklaverei in ver- 
Ichlimmerter Form wieder einzufüh- 
ren verfucht hat, und fchließlich die 
Nichternennung des Richterd Hook von 
Kanjas zum Mitglied des Bundes: 
obergerichtS wegen des von ihm bezüg- 
ih der Mbfonderung der Neger 
auf Eifenbahnzügen eingenommenen 
Standpunftes. Als Bürger und Bür- 
gerinnen, welche in neuerer Zeit in 
borbildlicher Weife eintreten für die 
Menfchenrechte der Neger nannte der 
Redner Herrn Samuel Feld von Bhi- 
ladelphia, Frl. Jane Addams, Frau 
Emmons Blaine und Herrn Julius 
Rofenwald von Chicago. 

Glänzende Nebnergabe befundete 
Profeffor Pideng, der die im Laufe 
noch nicht eine halben "Jahrhunderts 
von feinen Stammeäsgenoffen in den 
Der. Staaten erzielten Erfolge auf- 
zählte. Mit Nichts hätten fie ange: 
fangen, jagte er, unb im vergangenen 
Jahre jei von Negern in den Ber. 
Staaten Eigentum im Werte von 
$60,000,000 verfteuert worden. Und e3 
fet zu berüdfichtigen, daß ala Steuer- 
zahler die Neger an Beicheibenheit 
nicht hinter den Weiken zurücdftänden. 
In Wirklichkeit begiffere fich der Wert 
des in den Händen von Negern befind- 
Iihen Befiges in den Ber. Staaten 
mohl auf mindeftena $1,000,000,000. 
m Sübden hätten Farbige allein an 
Bodenmerten mindeftend $500,000,- 
000 im Belit, mährend fie dort vor 
fünfzig Jahren noch nicht einmal über 
einen Maulefel verfügt hätten. 

Die Konferenz feßt heute und mor:> 
gen ihre Verhandlungen in der Händel 
Halle an der Randolph Straße fort. 
Als Redner angefündigt find W. €. 
B. DuBois, Schriftleiter einer Zeit— 
Ichrift für Neger („Ihe Erifis”), Rich- 
ter Edward DEgood Brown von Chi: 
cago, der fozialiftiihe Schriftiteller 
und Journalift Charles Edward Ruf- 
el von New York, Paſtor Jenkin 
Lloyd Jones von Chicago, Präafident 
Sohn H. Walter vom Staat3verband 
. ‘linoifer Grubenarbeiter und Dr. 

B. F. Riley von Birmingham, Ula., 
Verfafer bon „Des Meihen Mannes 
Bürde“. 

—ee —ñe 


Im Dienſte der Wiſſenſchaft. 


Cudahy Hall der Univerſität Loyola geweiht. 
—sortfhritte des Chicago Hebrew Inftitute, 
Die nom verftorbenen Großfleifcher 
Michael Cudahy der Univerjität 
Zonola geftiftete „Halle der Wilfen- 
Ihaften“, welche auf dem Univerfitäts- 
gelände an der Sheridan Road in 
Rogerd Park errichtet morden  ift, 
wurde geitern von Xofeph Eudaby, 
einem Sobne des Verftorbenen, der 
Lehranstalt übergeben und von Erz: 
bifhof Duigley gemeiht. Die Freier 
mar einfad. 

Das Chicago Hebrem nftitute, 
1258 Weit Taylor Straße, Hat im 
verfloffenen Nahre, mie in der 
Genoffenihaftsverfammlung  geitern 
Abend von GSuperintendent ofeph 
Pedott, Vizepräfident Mar Klee und 
Frl. Julia Stone, der Sekretärin, be- 
richtet wurde, fchöne Fortſchritte ge— 
madt. Präfident Yulius Rofenmwald 
führte den Vorfit. Zu Mitgliedern 
des Direktorenrates wurden, auf drei 
Yahre, gemählt bezw. miedergemählt: 
Israel Eomen, Abel Davis, E. U. 
Fıldfin, Emanuel Heyman, Dr. Emil 
G. Hirſch, J. B. Lipſon, Yalob M. 
Loeb, Alfred Mayer, Samuel Phillip— 
ſon, Benjamin F. Rubel, Frau Julius 
Stone, A. L. Stone, A. B. Yudelſon 
und Hugo Hartmann. 

Nicht weniger als 5000 Kinder der 
öffentlichen Schulen haben fih, in 
folge einer Einladung an alle Schul- 
finder, zur Teilnahme an dem freien 
Unterricht im Schwimmen angemeldet, 
welcher in den Badeanftalten in den 
vier Häufern des. Ehriftlichen Fe 
lingövereins in Dr Part, 
Dinifion Steabe, — 


Sitzung zu entſenden, 
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Neues Tonic, ‚„„Tona Bita‘‘, jegt 
in Genejungsplägen gegen die» 
jen Zuftand im Gebraud). 


Wenn hr nervös und erichöpft 
feid, wenig Lebenstraft und Energie 
befigt und im allgemeinen elend und 
fräntlich feid, dann leidet Yhr an Ner- 
venfhmäde. Wenn Yhr Euch nad 
den Wirkungen des neuen Zonitums 
„Zona Vita“ erfundigen folltet, werdet 
Khr erfahren, welch große Erfolge es 
erzielt hat, feit e3 hier vor faum einem 
Jahre eingeführt murbe. 

Wißt Ihr, daß „Tona Vita“ jetzt 
don hunderten von Aerzten als das 
bemerkenswerteſte Tonikum anerkannt 
wird? „Tona Vita“ wird in den her— 
vorragendſten Sanatorien und Kur— 
orten als nervenſtärkendes Mittel und 
Tonikum angewendet. Wißt Ihr, daß 
während des letzten Jahres über fünf— 
zigtauſend Perſonen durch Ihre eigene 
Namensunterſchrift bezeugt haben, daß 
ſie durch „Tona Vita“ ihre Geſundheit 
vollſtändig wiedererlangt haben? 

Herr James L. Hickey, Nr. 289 
North Diviſion Straße, Buffalo, N. 
D., der wohlbekannte National League 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Vortrag von Paſtor J. Schubert über „Kir—⸗ 
chendeutſche und Vereinsdentſche““. 


Präſident Girten und Sekretär 
Kußwurm vom Zweigverband Chicago 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
bundes laden zum Beſuch eines Vor— 
trages ein, welchen Paſtor J. Schu— 
bert aus Wilkesbarre, Pa. am heuti— 
gen Mbend in der Nordſeite 
Turnhalle halten wird. Die ge— 
nannten Herren wenden ſich mit die— 
ſer Einladung beſonders auch an die 
Vertreter der Geiſtlichkeit, welche bis— 
her für den Nationalbund und deſſen 
Beſtrebungen nicht das Intereſſe be— 
kundet haben, welches man auch von 
ihrer Seite dafür erwarten zu dürfen 
geglaubt hat. Der Zweck des angekün— 
digten Vortrages iſt es, eine Verſtän— 
digung anzubahnen zwiſchen den Ver— 
tretern der kirchlichen Gemeinſchaften 
und den Vereinskreiſen. An den Vor— 
trag wird ſich eine öffentliche Diskuſ— 
ſion ſchließen. Es wird auf zahlrei— 
chen Beſuch aus allen Kreiſen des 
Deutſchtums gerechnet. Der Eintritt 
iſt frei für Jedermann; der Sene— 
felder Liederkranz wird mehrere Lieder 
ſingen. 
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Feindſeligkeiten dauern an. 


In den Teekeſſeln von Zion City tobt 
noch immer heftiger Sturm. 

Der aus Zion City entfloheneFriede 
will noch immer nicht dahin zurückteh— 
ren. Die unter der Führung von Wil— 
bur Glenn Voliva ſtehende Partei der 
Nichtraucher ſetzt ihre Angriffe auf die 
verhärteten Raucher fort. Auf Voli— 
va'ſchen Liegenſchaften in der Nähe der 
Coot'ſchen Elektrizitätswerke ſind Ge— 
rüſte aufgeſtellt worden mit Plakaten, 
die grobe Beſchimpfungen für die 
Raucher enthalten. Eines dieſer Pla— 
kate iſt geſtern durch Feuer zerſtört, 
das zweite mit Tinte ſchwarz über— 
ſtrichen worden. Die Volivaleute ha— 
ben aber noch während der Nacht an 
Stelle des verbrannten Platats ein 
neues hergeſtellt, und von dem anderen 
die Tinte wieder abgewaſchen. Die 
Unabhängigen wollten heute beim 
Kreisgericht von Lake County um ei— 
nen Einhaltsbefehl nachſuchen, der den 
Volivaleuten ihr unfriedfertiges Ver— 
halten unterſagen würde. 

EEE 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohltätig— 
keitsvereins der lutheriſchen Stadt— 
miſſion hat beſchloſſen, das Stadtmiſ— 
ſions- und Kinderheimpitnik zum Be— 
ſten der Inſaſſen des Heims für ver— 
laſſene Kinder an Rockwell und Hirſch 
Str. und der Armen in Dakt Foreſt 
am Samötag, dem 22. Juni, in Kol- 
313 Barf in Dunning zu veranftalten. 
Die Iutherifchen yrauenvereine jind 
erfucht, Vertreter zu der nächiten 
die am Him- 
melfahrtätag um 2 Uhr Nachmittags 
in Baftor Succops Schule ftattfindet. 
Zum Hauptleiter des Feites wurde Hr. 
Paftor U. Schlechte ermählt, und mit 
der Aufjicht über den Treitplag murde 
Lehrer Kaftner betraut. Zum Borbe- 
reitungsfomite wurden außer dem Se- 
fretär Niederhellmann noch 13 Perfo- 
nen ermählt. Der Hauptoorverfauf 
der Eintrittäfarten wurde, außer dem 
Sekretär, 24 Direftoren übergeben. 
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Apteitinen. 


Am Jahre 1545 545 fol e3 gemejen 
fein, dak portugiefiihe Schiffer bei 
ihrer Rüdtehr aus dem füblichen 
China die erften Apfelſinen mitbrach— 
ten. Bei der Schmadhaftigfeit ter 
fremden Frucht verfuhte man aud) 
bald ihren Anbau und noch lange 
zeigte man in Liffahoen im Haufe des 
Grafen pon St. Laurent den Oran- 
genbaum, von dem angeblich alle’euro- 
päifchen abftammen follten. Bon Por: 
tugal aus breiteten die „chineftichen 
Hepfel“ Tich nicht nur in den Gebieten 
des Mittelmeered® aus, fondern man 
führte fie auch in Amerifa ein, und e3 
zeigte fih, daß das tropiſche Klima 
der neuen Welt den Kindern der ofi- 
afiatifchen Flora fehr qut befam. Aber 
au in Europa gedieh der Anbau 
rafch, und bereits 1646 gab Ferrari 
in Rom eine eingehende Anweiſung 
über die Zucht der „goldenen Aepfet“ 
heraus, die den Titel trägt: „Hesperi- 
ded five de malorum aureorum cul- 
tura et uſu.“ In den letzten Yahr- 
zehnten hat die Einfuhr in das nörd» 
lie Europa a lich zugenom⸗ 


nn. Dir . 
‚u einer $e 


| 
’ 


ei 


HN 
LE — 


Unparteiiſche, gehött zu di 

ſagt: „Durch meinen Beruf 6 z 
häufig gezwungen, — 
ihlafen und zu effen, und das 9 


fultat ift, daß ich ein Opfer ſter⸗ 
henſchwache din Ich m — 
Kopfſchmerzen und Unverde 
Auch meine Nerven beunzubigten a 

und ich erhielt nicht genügend Sl 
um mich vollftändig 'auszuruben. 

mar leicht erfchöpft, und bei bei 
Metter wurde ich faft übermä oh * 
ich nicht genügend Lebenskraf — 
um wie früher der Hitze zu widerſtehen 
und die geringſte Anſtrengung ermu⸗ 
dete mich. 

„Ich hatte bereit? andere Mittel 
jur MWiederheritellung meine norma- 
len Körperzuftandes verfucht, ald mir 
ein Freund „Zona Bita” empfahl. £ 
‘ch folgte feinem Rat und bin froh. 4 
Mein Magen ift jegt in vollfländig 7 
aefundem Zuftande, und ih bin fa 
fählih vollftändig mieberhergeftellt.“ 

Wir haben eirten Agenten in jeder 
Stadt, welcher den Kaufpreis zurüd- 
erftatten wird, menn „Zona Vita” 
Euch nit vollftändig miederherftellt. 

Ihe Public Drug Store hat Die 
Agentur für „Yona Vita“ in Chicago. 
Ihe Approved Formula: Company, 
Danton, Dbio. 


jelten mird und teuer ift, hat vor allem 
zu ihrer Beliebtheit beigetragen. Bes 
fanntlich werden die Früchte in halb» 
reifem Zuftand zum Verfand gebradt; 
fie werden einzeln in ungeleimtes Pa- 
pier gemidelt und maden auf bem 
Wege zu ihrem Beitimmungsort den 
eigentlichen Reifeprogeß durch, mobei 
die enge Verpadung und dad@inmideln 
die bei der Reife auftretende Wärme 
möglichft zufammenhalt. Die Apfels 
fine wird in verfchiedenen Varietäten 
gezogen; drüben ift am befannteflen 
die £leinere Blutapfelfine, die eimas 
fpäter auf den Markt fommt und fi 
durch blutroten Saft, eine bünnere 
Schale und Süßigkeit auszeichnet. EE 
ift wiederholt behauptet worden, bag 
diefe Blutorangen fünftli gefärbt 
und zum größten Zeil in Ytalien mit 
einem roten Farbftoff verjehen mür- 
den. Zmei Nahrungsmitteldemiler, 
Pum und Mido, haben fich vor eini- 
gen Jahren mit der Trage befaßt und 
erperimentell einer Anzahl reifenber 
Upfelfinen verfchiedene Löfungen von 
roten Farbitoffen zugefegt, aber eine 
die ganze Frucht Ddurchziehende Yyär- 
bung fonnte auf diefem Wege bon 
ihnen niemal3 erreicht werden; Hödh- 
ftend einige Stellen wurden blutrot. 
Noch märe ed möglih, daß man ben 
Wurzeln des Baumes eine gefärbte 
Löfung zur Aufnahme böte, die all» 
mählich im Stamme auffteigen ' und 
fih jo auch den Früchten mitteilen 
fönnte. Bekanntlich fanın man auf 
folhem Wege eine Anzahl Blüten 


‚fünftlich färben; aber es ift doch frag- 


ih, ob der Baum dauernd einen fol» 
chen Eingriff vertragen könnte, "und 
wahrjcheinlich wären die fünftlich ge- 
färbten Früchte teurer ald bie natür= 
lich gewachfenen, denn der Preidunter- 
chied zmifchen den eigentlichen Apfel: 
finen und den Blutorangen ift nicht 
fehr bedeutend. Zu derjelben Gatttung 
der Drangenbäume gehören befannt: 
lih auch die bittere Pomeranze, deren 
unreife Früchte ala Rofentranzperlen 
Verwendung finden, die faure Zitrone 
und die fleine Mandarinorange, Die 
gerade in den lebten Jahren häufiger 
aus Ntalien zu uns auf den Marit 
fommt; fie lammt aus Codindina. 
Den Botanitern find übrigens bie 
Orangengewächſe deshalb von befon- 
derem Sintereffe, weil man auf einem 
befjonderen Wege Kreuzungen ber 
Früchte erzeugt hat, nämlich durch 
Pfropfung der einen Art auf die an» 
dere. Während nämlich für gemöhn- 
lih das Pfropfreis in bezug auf bie 
Früchte felbftändig bleibt, legtete alfo 
nicht durch die Unterlage beeinflußt zu 
werden pflegen, gibt e8 künſtlich her» 
borgerufene Früchte, die Bizarria ges 
nannt werden und aus abmechfelnben 
Streifen von Zitronen und Apfelfinen 
beitehen, und dieje Streifen unters 
Icheiden fich nicht nur Außerlih dur 
die Farbe, fondern cuh durch 3 
ſchmack und Geruch deutlich von einan⸗ 
der. Auch die Bergamotte gilt als ein 
Baſtard von der Zitrone und der 
Pomeranze, doch ſind hier die Eigen—⸗ 
ſchaften der Eltern nicht getrennt er» 
halten, ſondern mit einander ver—⸗ 
ſchmolzen. 


— —— — 


— m Gramen. — Profeffor: „Ya 
altoholifchen Flüffigteiten mie Bier 
und Wein finden fich viel weniger In« 
fuforien und Batterien, al im Wafs 
fer. Was ift daraus zu jchließen?" — 
Kandidat: „Daß — daf die Bakterien 
einen jehr fchlechten Gefchmad haben.” 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: M üblenbauer; einer, der mit 
mwürgmüblen vertraut ilt, borgesogen. 
adreifire, mit Angabe ber Gztossun h 
Arbeiter 


— Lohnes, unter: D. 
voſ om .. 
Straße. 
Berlangt: Erfahrener, tüchtigen. * 
guten Empfehlungen. dr. 53 Spenbbaft \ 


aute Nug-Weber, fofort. * W. — 


Verlangt: yarmarbeiter, $25— 


ür Stadt, $2 den Tag. 172 


"erlangt: 5 gu 5 
63. Str abe. 


Farmer! Wenn Ahr Farmarbeiter fucht, Bitte 
mwendet Cub an Jobn Komid, Bermittk 930 
nd Milmaufcee Avenue. 


” Berlanat: Ein Porter für Saloon u 
tat. ran Prodft, 7938 WB. Mabi 
Soreit Bart Sl. 


: Ein ainter und Galfomiı 
040 Michigan m. Chad. Ha 


Verlangt 
Klalie. 


guderfaßi — aöglier beim Bau .ei 
F 54 
Weſt Madiſon Str 
Ein Nee ledig 
ein, 10 Stunden 


Ta 


——— 


+ 





ALELTT 
Pa Wk 
ago Dpera Houfe. — „Ihe Glab 


rid. — „A Modern Eve.” 
udebater — „A Romance of tbe Under: 


zial — „Zbe Ihird Degree.“ 
a * en Sius.“ 

m. — „Sheperd of the . 
ic HSoufe. — Stonzeri jeden Abend und 
3 Rahmittag. 
m 34. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ag. 
matdGarten.— Rintergarten-Konaert. 


BWegweifer. 


(Sortiegung von der d. Seite.) 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen enter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Iediger, arbeitsmwilliger Porter, 
muB guier Bartender jeın und Empfeplungen has 
ben. 2044 Soutbport Ave., zwiſchen Ciubourn 
pe. und Elybourn Place. 


Berlangt: Porter im Saloon. 911 Center Str. 
Aldine Hall. 


- 


Berlangt: Guter_Calebäder; erite Hand; — 
Nacıtarbeıt. 2118 ©. Halited Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. $10 per Woche. 
2553 Wentmworth Abe. 


Berlangt: Mehrere Korbflehter. Garrett Go- 
Cart & karriage Eo., 1728 DOgden lace, nahe 
$Baulina und Adams Str. 

Berlangt: Guter Barbier, ftetig für Mittwo 
Ubend, Samrtag und Sonntag Vormittag. 1526 
Sedgmwid- Straße. modi 


— —— — — — — — — 

Serlangt: Barbier, ſtetig. 3754 Nord 48. Abe. 
Man nepme Milmautee Uve. Car bi3 Irving 
ger Bipd., drei Blods füdlih ven Milmautee 


- Berlangt: Porter 
4800 N. Clart Str. 


Verlangt: Verbeirgteter Mann auf Tleiner 
Sühnerjarm; muß jeinGefhäft veritehen; muB 
etwassengliih jpreden Tönnen; jehs Zimmer: 
Haus, Heißwafferbeisung; eine Meile weftlich 
bon Edaniton. Adr.: U 868 Abendpoit. —d0 


Berlangt: Ein braver Junge, der willens ift, 
Bäderei gründlich zu erlernen. 312 31: Str. 
modi 


Berlangt: Carpenter mit Werkzeug für Som« 
mechotel; guter Play. 3811 Lincoln Ave., nabe 
Grace, 3. Flat. 


„ 


für Saloon. 9. Snelling, 


Berlangt: Intelligenter junger Mann am 
ZUG aufzumwarten Tür die Ungeftellten eines 
Ben —— Treiber für Icecreamwagen, 
ute, Janitors und andere Arbeiter. 
Dannor Agench, 35 N. Clart Str., R. 8. 


Verlangt: Carpenter fuͤr Reparaturen (Nicht⸗ 
her Nadhzufragen 2827 %W. Adams Gtraße, 
at. 


Berlangt: Barbier, ftetiger Plag, guter Lohn. 
3624 ©. Halited Str. 


Berlangt: Rainter2. Rachzufragen nach 6 Uhr 
Ubends. 106 N. LaSalle Str., Zimmer 21. 

Berlangt: Lehrjunge in der Bäderei. 218 N. 
Soman Äbvenue. 

Berlangt: Schreiner; ftetig Arbeit für gute 
Männer. 1553 Weit Didifion Etr. 


Berlangt: Porter für Saloon; muß englifh 
fpreden. 193 Eliton Ave. 
Berlangt: Porter. Vorzufpreden nah 5 Ubı 
Rahmittags. 301 W. North Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, $10 bie Woche. 
314 NR. Clart Etr., Saloon. 


Berlangt: Ein guter nücdterner Mann für 
etwas ’Borterarbeit; muB guter Waiter fein und 
an Der Bar mithelfen. 844 ©. Desplaines Ape., 
Soreit Bar, IU. modi 

Berlangt: Saloon-Borter. 671 W, Lale Str. 

Berlangt: Erfahrener Ehamoifer, eleltrifche 
Autos; muß etwas engliih iprechen. 1516 N. 
Clark Sir. 

Berlangt: PBainterd. 63. und Qoomis3 Straße. 
Mebutres Saloon. Fragt nah Mr. Wille, den 
Painter. 


Berlangt: Wurititopfer, muB englifh ſprechen. 
Gietiger Play. Sofort. nahaufragen bei der 
Brairie Bading Eo., 937 W. 47. Straße, zwei 
Blods meitlih von SHalited Str. 


Verlangt: Tüihtige Agenten. Etwas -Neneg, 
Biel Geld zu verdienen. Felig Schmidt, jeßt 
1078 Milwaulee ve. 2dap1in. 


Berlangt: Ein jtarfer Junge an Brot; Teine 
Sonntagsarbeit. 713 Wrighiimood ap i 
De Anger Barbier, jtetig, Tofort. 
2149 ®. Dibifion Str. 

Berlangt: JZuhger Mann, der mit Bferden ums» 
eben und fahren fann; muß itadtbelannt fein. 
vard und Lohn. Nachzufragen Dienitag Mor» 
en vor 9 Uhr. 2333 WW. North Avenue, nahe 
laremont. 


Berlangt: Verkäufer, Gehalt oder Rommiffton. 
Borzufprehen zwiihen 8 und 10 Uhr Morgens. 
Zannbaufer, 429 Monadnod Blod. 


Berlangt: Selbititändige PBaufdloffer und Hel- 
fer. 1585—41 Melroie Etr. 


Derlangt: Ein guter Junge an Cafe3 und 
Biscuits. 1645 Irving Bart Blvd. 


Berlangt: Borter, der binter der Bar arbeiten 
ann. 2356 ©. Canal Str. modt 


Berlangt: Junge, um die Bäderet zu erlernen. 
9. Schoenberger, 1629 W. Chicago be. 


Berlangt: Haus⸗Painter. 4114 N. Leapitt Str, 


Berlangat: Baperbanger?. 1221 Mautene Court. 


Berlangt: Eriter Klajie Rodmacer, $7.50 und 


aufwärts. RK. Mueller & Son, 5443 ©, Halited 
Straße. 


Berlangt: Erfahrene Cabinetmalers und Car» 
enters an Store: Firtures u. Buther Eisboxes. 
. Bederer, 644 m Mabifon Str. modt 


Berlangt: Guter Bäder-Junge. 1282 N. 40, 
Abenue. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Rolls, der imitande iit „Fried Doughruts“ zu 
masen, fofort. 2149 ®. Madifon Str. 


Berlangt: Junge, um in Bäderei au belfen. 
7511 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Gute Wuritmadder. 3451 Foreft Abe. 
e modimt 


Berlangt: Kupferihmiede für nene Arbeit. — 
Fore Rider Ehipbuilding E&o., Quinch, * 
28ap2w 


Berlangt: Ein Mann, der etwas Plaſtering⸗ 
zu Shhorniteinarbeit veriteht. 1222 Wellington 


Berlangt: Holaarbeiter an Wagenarbeit. 2228 
Mihigan Avenue. 


Berlangt: Junger Mann als Porter, muß 
Mittags fltnf am Tiich aufwarten fönnen; don 
598.00. 469 ®. Chicago Abe. 


Berlangt: abrener Mann, Bichcles au res 
pariren. 2727 Daden MÜbe. 24apim 


Berlangt: Erfahrener Iaritor, muß bon guter 
Erfdeinung fein und gute Empfehlungen haben. 
Anaufragen: 2551 N. Ciarl Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
KUngeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gute Ködin für einfache deutiche 
in einer Anitalt; ebenfofüdhenmann. Kann 

aud Tinderlofes Ehepaar fein. Abr.: 872° 
Abendpoſt. modimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, Lunchmann, 
tut auch Porterarbeit, 2 Jahre am 

ute Empfehlungen, ſucht Stelle. 
Milmaufee Ave., Saloon. 


utet Waiter, 
— Plage 
Scanto, 679 

famo 


Gefuht: Bartender, mit beiten Empfedlungen, 
fußt Stellung. 1318 George Str. Telephon: 
Graceland 6873. fonmo 


Geſucht: Bartenber, beutf$ (27), verheiratet, 
te Empfehlungen, mödte guten Plag. Arthur 
zaf, 1845 Lincoln Ave. fomo 


Gefust: Zunger Mann fut Urdett als Ias 
nitor, fann au am Zifh aufwarten und. allge 
meine Hausarbeit verridhten. 1518 — 

omo 


Geſucht: — — Mann ſucht irgend 
welche Wochenarbei gesen geringen Lohn. ©. 
Nyegie, co. Elär, 1215 Johnfon Str. fomo 


Geiuht: Konditorgebilfe, dveutih, 24 Jahre alt, 
4 Monate im Lande, möchte —— als guelte 
ober dritte Hand. Ludwig Graf, 1845 Lincoln 
Übenue. frfonmo 


uht: Junger Deutfhher, 22, fucht ftetigen 

in Office, vertraut im Exportweien. A. S., 

' 49 Racine be. ; fafoıno 
* t Zunger Wagenmacher, ein Jahr im 
— hat Tiehige Scheit Skto' Adlıner 1548 

® RE fafomo 
ö— — — — —— — — — 
ut: Bartender fucht Stellung; bat gute 
Heblungen; geht aud mherbalb ber Stadt. 
Übendpoft. Safomo 


— — — — — 


(Anzeigen. unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—— hu a san * re 
undman oder und rich e au Borters 
arbeit. ©. 9., 652 Willow Etr, modi 


Gefuht: Ein guter Mann fudt Stelle auf 
Farm, hat Ion awei Jahre Erfahrung, Tann 
Ko DSofeph Regler, 1858 N. Halited 
Straße. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Bäcker 
ſucht ſtetigen Platz. 2824 Weſt 24. Str. modi 


_Gefuht: Junger Bartender, erfahren, ſucht 
Stellung; willig, Porterarbeit zu verrichten. — 
Mar Lange, 1357 N. Hohne Abe 


Gefuht: Junger Deutiher, 23 Jahre, alt, mit 
guter Schulbildung, fuht Stellung in einer 
Dffice, oder andere Arbeit. 7 Monate im Lande. 
Verd. Heiner, 2831 Arcdher Abe. 


Geſucht: Berbeirateter Mann, 24, mwünfdt 
das Bädergeihäft zu erlernen; bat etwas Erfad- 
rung. Wagner, 1646 Meyers Et. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, in mittleren Jab- 
ren, guter Arbeiter, fucht ftetige Stelle. 1659 
Line Str. 

Gefuht: Barbier, junger ledigerMann, wünſcht 
ftetige Stelle. M. Kuedhin, 1544 Yullerton Abe. 

Gefuht: Junger Mann, berbeiratet, wünfdt 
ftetige Stelle al3 Bartender und Porter. M.R., 
1544 Fullerton Avenue. 


Gefuht: Guter Bäder an’ Brot und Rolls fucht 
Stellung, Stadt oder Land. Adr: U. 867 Abdpoit. 
29apimX 

Gefuht: Junger Barbier fudt einen Itetigen 
Rlak; tleiner Lobn. Bitte perfönlich vorzuſpre— 
chen. Adr.: Richard AKimte, 3710 ©. Honore Str. 


Gefuht: Sunger Mann, 26, fucht Stelle als 


Porter im Ealoon oder Hotel. Srani Ulrich, 503 
N. Halited Eir. 


Geſucht; PBartender und Porter, Tann am 
Tifh aufwarten und Lundcounter beforgen, 
wünſcht itetigen Pla. Bernjet, 154 W. 46. Er. 

Geſucht: Junger Mann, guter Mafdhinen- 
fhloffer, fuht Stelle; fch3 Jabre Erfahrung; 
aud im Engine Room an eleitriihen Mafchi- 
nen gut befannt, fpricht gut engliih u. Deutfch. 
Peter Echuls, 719 Bolton be. 


Gejudt: Starfer Junge wünfht das Painter 
geihäft gründlihd auszulernen; bat etmad Ers 
fabrung — Zuſchriften erbeten. M. ©, 
424 be. 


Gute 2. Hand Bäder, verläßlider 
udht Arbeit; nur ftetig. 449 a 
mo 


"Gefuht: Eriter Alafie Calebäder fucht ftetigen 
Plat. 3125 Soutbport Upve., 2. Flat. modt 


Gefuht: Bartender, verheiratet, befte Em» 
pfedblungen, fucht ftetigen Platz. Ch. Stabrey, 
2337 High Str. 


Weſtern 


Geſucht: 
Mann, 
Straße. 


Gefuht: Junger, friih eingewanderter Deut- 
fer, gelernter Butcher, fuht Play; Wuritma- 
cherei > Karl Hahn, 4857 Laflin 
Etr., 1. Flat. 


Gefudt: Junger Mann mwünjht beitändigen 
Plag für Hausarbeit. 155 W. 44. Gr. 


Gejudt: Eriter Klaſſe Barbier fucht ftetigen 
Pla. 1402 Elvbourn Ave., Bafement. 


_Gefuct: Zunge fucht Stelle in_Bäderet; frifh 
eingewandert. 1413 N. Halfted Etr. 


Sefudt: Eben angelommener 
müniht Stelle al3 Bäder oder 
ger, 2635 Joma Str. 


unger Mann 
onditor. Gei- 
modi 


Suche irgendwelche — 
fann gut mit Crapenterwerlzeug umgehen. Neh— 
me auch außerhalb Chicago Stellung an. Adp.: 
U. 874. modi 
Geſucht: Junger Schildermaler, 109 Jahre, 
frifch eingewandert, ſucht Stelle Lohn Anfangs 
Nebeniahe. Adr.: ©. B., 1512 Larrabee Etm 


Gefuht: Porter, 35 Jahre alt, Tann Bar ten- 
den und Lund foden, 10 Jahre im Gefchäft. 
Beite Zeugniffe, fpriht Enalifb. Adr. U. 887 
Abendpoit. 


Gefuht: Deutiher, 21 Jahre alt, fucdht ftetige 
Arbeit, verftebt Rippfäge und obrmafdine; 
fheut auch feine andere Arbeit. Sprecht vor oder 
fhreißt an Mdolf Miller, 2014 Gortez ‚Etr., 


"3. Slat, Front. 


Gefuht: Ein fahlundiger Bäder fuht Stelle 
als ameite oder dritte Hand. 5427 Laflin Str., 
binten. frfamo 


Gefuht: Bartender, Deutfher, 24 Jahre alt, 
bat jahrelange Erfabrung im_®eihäft, fcheut 
feine Arbeit, mwünicht Stellung, Stadt oder Land. 
Adr.: M. 955, Abendpoft. famo 


fucht Stelle, 
Obto Str., Flat 1. 
fomo 


Geſucht: PBartender, berbeiratet, 
auch Borterarbeit. 3217 W. 


Gefucht: Bartender, verbeiratet, ebrlih und 
nüchtern, mit Empfeblimgen, fudht Weihäft gung 
Adr.: Caefar, 1220 Barrh Abe. dntemomidofo 
Gefucht: Junger Mann (23), fudt Stelle als 
Subhrmann. Mdr.: U. 882 Abendpoft. fomo 


Gefuht: Junger deutiher Butcher und Store» 
tender fuht aute Stellung. Adr: U. 896 Abdpoit. 
fomo 

Geſucht: Junger Butcher ſucht — um 
ſich im Store einzuarbeiten. Adr.: U. 807 


Abendpoft. fomo 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeiren unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben unb Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Verfänferinnen 
für wünfchenswerte Stellungen in unie- 
rem Laden. Ständige Beihäftigung für 
Diejenigen, welche fich hierzu eignen. — 
Nadızufragen von 8:30 bi8 10:30 Ahr 
Vorm. in Office des Superintendenten, 
4. Floor, füdlid. 

Siegel Cooper & Ca. 


momi 
" Berlan t: Ein deutiches Mädbhen mit Erfah» 
tung in Bäkerei. 3946 North Abe. 


Berlangt: mädchen, 16 Qabre alt, um im 
Store mitaubelfen. 3525 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Erfahrene Window Shade Maderin- 
nen. 1236 N. Elarf Str. mobt 
" Berlangt: Ein Mädchen, um in Bäderei zu 
arbeiten. 1801 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Sechs Büglerinnen: ftetige Arbeit 
und guter Sohn. 154 Weit 31. Str. . 
28apr,im 


Verlanat: Durdaus erfahrene Willow Plume 
Binderinnen, nur erfahrene mollen borfpreden. 
Dauß & Eo., 21 ©. Mabafh Abe., 5. 5 * u 

omo 


Handarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mäbdhen für 
fleine Samilite. 4109 Grand Blbd. modimi 


Verlangt: Köchin für feine Familie. 4228 
Sheridan Road, nahe Buena Abe. modimt 
Verlangt: Waſchfrau für fleine Yamilie. 4228 
Eheridan Road, nahe Buena Xbe. modt 

Verlangt: Mädchen für —— Hausgrbeit, 
muß einfach lochen und engliſch ſprechen lönnen; 
leine Wäſche; guter Lohn. 4715 Sheridan Road, 
2. Apartment. 

Bertangt: Mädchen für allgemeine Haudarbelt. 
5309 Calumet Mpe., 1. Floor. 


Verlangt: Deutihe oder ungarifhe Köchin und 
Wäfcherin. Empfehlungen. 825 Buena e. 


Verlangt: Mädchen von etwa 20 Jahren, für 
—— lein Hausreinigen. 3942 Mabdiſon 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4339 Grand Blvd. frfamo 
Berlangt» 100 Müddien Ködjinnen, zweite 
Mädchen und Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; aud frifh_eingewanderte mit guten Stel- 
len umd gutem Lohn berforgt. Mrd. Davis’ Of» 
fier, 20409 W. Dipifion Str., nahe Hobhne Ave. 
clephbon Humboldt 6467, ap15,20,22,27,29 


Berlangt: Eine Ködtn und ameltes Mädchen. 
205 ©. Halited E©itr. fomo 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
dambigeheistes lat, eleftrifde8 Licht. 3252 ©. 
Salited Str. 23apimE 

Germania Vermittlungd-Büro, 
755 North Ave., Ede Halfted Str,, 1 Treppe bo@: 

Verlangt: Deutfhe Mädden für Hausarbeit 
u. fonft. Stellungen in und außerhalb u 

-um3 


Serlangt: Junges Mädchen oder ältlihe Yaru, 
bei Hausarbeit au belfen. Gutes Seim. 1163 
Humpbren Ave. Nehmt Garfield „L“ Bis Auftin 
Blvd,., gebt 2 Blod3 füdlih, oder 12. Str. Cars 
bt3 Auftin Blod., geht 1- Blod meitlid. — 
Phone Daf Park 2883. 26apim£ 


Berlangt: Zwei deutfhe Mädchen für Saloon 


und Rejtaurant. Fran Rrobft, 7938 W, Madifon 
Eiraße, Foreit PBarl, U. fomodi 


Berl : Fünf Köhinnen, nd ; äwei 
nie Pr .. 280: "rei Genie 
en, $35 und $40: fedh3 


Berlangt: * —* 


A 


s e 
Kinder; e ( Weber, 3860 
Southport Ape., er OR ‘ 


Verlangt: Gutes ‚für. Hausarbeit im 
Saloon. 501 Giobouen Mperus, 


“Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Store Trägnbeifen. 1725 rn om Str. . 

Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit. 
1726 Burling Etr., an a 


Verlangt: Mädchen oder Frau: im NReftaurant 
Geſchirr zu wafdhen. 2088 Xincoln Abe. 


Verlangt: Gutes Mi für algemeinedaus- 
arbeit. 1023 Yullerton Ave. 


Verlangt: - rau oder Mäbden um im Re 
ſtaurant Geſchirr zu waſchen. Muß waſchen und 


bügeln tönnen und zu Hauſe ſchlafen. 2274 Cih⸗ 
bourn Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in der Küche 
mitzuhelfen. Nachzufragen: 2001 Cullom Abe. 


Verlangot: Reinliches Madchen für Kücenar- 
beit; guter Plag. 3957 Xıncoln Abe. 


Verlangt: Hausbälterin; Ältere Yrau. 2336 ®. 
21. Blace. 

Berlangt: MWeltere Dame, um bei Kranfen 
aufzumwarten. 1503 Mobamt Etr. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
und in der Bäderei mitäubelfen. 
Ave., nabe Halited. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Saloon, 
chenarbeit, Loyn $6. 1449 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Kücdhenarbeit von 7 
bis 5 Uhr täglid; feine Sonntagarbeit. 1734 
Bullerton Ubde., in Deerings Kitchen. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie. 5226 Brairie Upde., 2. iFhat. 


Verlangt: Köchin und allgemeine Haudarbeit- 
Mädchen; egira guter Loyn. 4203 Champlain 
“be. Zel.: Kenwood 2420. 

WBerlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für ge 
mohnlide Urveit; muB Wittagd aufwarten; Liei» 
.. Xtellaurant. 614 Sherman &tr., nahe Hars 
tion. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäs 
fe; 1eıne Kinder; guier xoyn. 9. 9. Manſon, 
vs Syeridan Yoad, nahe Yıne Grobe Ad. momı 


Verlangt: Waitreb für 
deumg und engium Iprewen; jterig. 1844 Bveus 
Str. mod 


Verlangt: Mädgen für allgemeige Hausarbeit. 
3525 ©. Yallıed Str. 


Hausarbeit 
804 North 


Kits 


Reftaurant; muß 


Verlangt: Wlädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 ın Faumilie; jeıne Kınder; gutes Heim. Frant, 
o0UB »prairie upe, 


Giesen 
Verlangt: Madden für aligemeine Hausarbeit. 
1242 weimont Uove,, 2. Ylai, oben. 


Verlangt: Guted deutihes Mädchen für all 
gemeine gausurveit; 3 erivadjiene. 448 Xyeft 62, 
»Slace, 3 Bloas oſtlich von Hauſted Str. momi 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Dienstag und 
Deuswow. $1.75 per xag. 616 Oſt 60. place; 
neymt Lottage Grove Ave, Lar. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in der 
ame. 5823 Wigıgan Uve,, Fiat 1. 


Verlangt: Mädchen zum Gefdhirrwaldgen. — 
2358 weımont Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
stleine wamilie. 020 
Cart Sir. 


Wrigotwood Ave., nahe 


OeſterUngar. Arbeitsnachweisbüro verlangt 
100 Madchen, Köchinnen. 
ſoſort plagirxi. 
kanal 3614. 


ðriſcheingewanderte 
1024 ©. vwalſted Strt. Zeleppon: 
2yapmodimiim 


_Verlangt: Deutfhes Mädchen für Haus- und 
Saloon:Arbeit. 758 Wilom Str,, Ede Halited. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter xoyn. Yamılie von 4. Nadaufragen nad 
6 Uhr Mvends. 4609 Sheriden. vtoad, naye 
Bilfon Ave. modt 


Verlangt: Gute Frau ald Ködin in deutfhem 
Rejtaurant; ferner gute deutfhe Waitreß. 
148 W. RNorth Abe. 

Verlangt: Deutſches odek amerilaniſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit; 2 in der Fa— 
milie. 5300 Wratrie Avde,, 1. lat, 


j“ 


Berlangt: Aelteres, flintes, deutfches Mäds ı 


den für allgemeine Hausarbeit; mug felbftitan- 
dig flohen und arbeiten lönnen. 2131 Lincoln 
Pace, zwifhen Webiter und Garfield Ave.. 


Terlangt: Eine deutfdeunariihe Köchin in Res 
ftaurant. 1140 ©. Halited ©tr. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
— in Lunchroom. 626 W. 1I8. Sitr., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim, teine Hausreinigung. 4020 Ra— 
cine Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit und Wafdhen; fann Abends nad 
Hauſe geben. Lohn $T. Nehnabers Delifatefien: 
laden, 5143 ° Evaniton Alpe. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen für algemeine Haus: 
arbeit. r3. Sabath, 1623 Melrofe Str. 


Verlangt: Eine deutfhe ältere Haushälterin. 
3820 N. Baulina Str., 2. Flat. adhaufragen 
awiihen 6 und 9 Uhr Abends. modi 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus» 
und Saloonarbeit. 758 Willow Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Mus Kinder gern haben,tein Wafhen und Vü- 
geln. 5327 Indiana Ypde., 1. Flat. 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für Haus 
arbeit und einfahes Koden. Muß au Haufe 
f&lafen. Zeit von 7—5 Uhr. $5.00. 556 €. 45. 
Etr., Flat U. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
u lleiner $amilie. Guter Lohn. 4746 — 

e. modi 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
ausarbeit in fleiner Familie. 2015 Fremont 
Strae, oberer Stod, 


erlangt: Eine Frau oder Mädkhen in Lleiner 
Samilie, die mit cinem- Kind umaugeen ber» 
fteht. Worzufpreden: 1517 &. Spaulding Abe. 


0 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für leihte Hausarbeit; gute Heim für die redhte 
PVerfon. 4718 State Etr., Store, modimi 


Verlangt: Köchin in Familie von vier; Teine 
Wäfhe; Lohn $8.00. 5482 Greenwood Übenue, 
'Bhone: Hude Park 1603. modimi 


Verlangt: Mädchen für ailgemeine Hausarbeit, 
gioel Ermadiene, feine Rinder, $5, Zimmer und 
oard. 2249 Lincoln Abe. 


erlangt: 
meine 
nen. 


Ein deutfhes Mädchen für allge 
ausarbeit, muß gemöhnli lochen Lon⸗ 
1958 W. Euperior Str, 


Etellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche 


rau ſucht Waſch⸗ und Bü— 
gelpläße. _ 718 


adhamf Sir. 


" Sefut: Deutihe Frau wünfht Wälde und. 


Bügeln in Haus zu nehmen. 1538 Ordhard Str. 


 Sefußt: Bug Mädchen fuht Stelle bei 
Kindern. Borzufpteden 728 Gardner Str. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Wäſche ins Haus 
au nehmen. 7 ed Str., open. mubi 


Gefuht: Starfe8 Mädchen t Stel 
Hausarbeit. 1536 ac une 3. Flat, ” 


Gefudt: Köchin fucht Stellung bi3 1. Mai im 
Saloon für Bufineß oder Frei Lund. Mdr.: 
Mi Hoffmann, 125 S. Sangamon Str.,Chicago. 


Gefuht: Hausarbeit oder MWafhpläge; beim 
Taa. Frau x Borga, 4131 Lale aräte mobi 


Se nd aa Fü 
en fu rt a e 
der Norbfeite. 1913 Hudfon Abe., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſche reinliche Frau ſucht Waſch⸗ 
a rn 
2. Srar, Binden. — u 

Gefuht: Deutf$ und en endes 
Mädchen, 19 Sabre alt, nt ee een Kin- 
Ben * —— *— en in Beilscem 

e. e orzu 

— ⏑ 
ö— —— — — — —ñ —— 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, um das Allel- 


dermachen zu erlernen. N en b 
Schumaächer, 2310 S. nes ve mi 


— —— — — —ñ —ñ — — — —— — — 
Gefuht: Deutſche Frau in mittler 

33 re für Hausarbeit oder in ———— 
ite ſelbſt vorzuſprechen. . B. 60 Eübd 


Elizabeth Str. 
Geſucht: zu eingewanbdertes deutf 
den fuht Ste ür Hausarbeit. — 

— 5355 —— Str. RR 
ã 

Geſucht: Starle Frau ſucht Stell 

fen und en. Marty Balicef, 1430 8, Er 
Straße. mobimt 


Mäd- 
voraus 


a 


Nat 


* — — 


Serge: Deutihe Frau t 
de 1641 Rine ige 


Seſucht: Melteres deutihes Mädchen fucht 
Stelle für — Hausarbeit, lann gut fo» 
hen; fheut feine Arbeit. Bitte felber dorzuſpre⸗ 
en, 1523 Mobant Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes, engliih fpredendes Mäd- 
hen fuht Hausarbeit. 319 Eugenie Str. 


Geſucht; Startes deutihes Mädchen fucht 
Hansarbeit-Stelle. Bitte felber voraufpredhen: 
1818 Fremont Straße. 


Gefußt: Junge deutfhe Frau fuht Wälhe in 
2 gu er dem Haufe. Schrank, 1708 Dahton 
Ss 6 


Bafh: und Rein- 
ins Haus. Mes, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wald- und Rein- 
madpläße.. 1535 Eihbourn Abe. Weber. 


_Gefudt: Frau fuht Wafchpläge. 1864 Orchard 
Straße, binten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Familien-Wä- 
fhe. ins Haus, 1829 Howe Str. Hoffmann. 


Sefuht: Fin deutihes Mädden fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzu- 
foreden: 1833 Orhard Straße. 


Gefudt: Junges Mäbdhen fucht Stelle für 
— Bitte vorzuſprechen. 2017 Lewis 
Str. 


S Deutſche Frau 
geipläge für jeden 
Heilung, 2 


Gefudt: Eine Frau wünſcht Blätze 


ſucht Waſch⸗ und Bü⸗ 

Zag in der Woche. Mrd. 

118 Emerfon Abe. mobi 

I zum 

— und Reinmachen. 2154 Obio Str, 1 
ur. 


Gefudt: Srau in mittleren Jahren wünfcht 
Stelle al3 Haushälterin bei befierem Herrn oder 
in: Reitaurant in der Küche zu belfen. 1520 
Cleveland Ave. 


Gefuht: Wafh- und PBünelpläße für Montag, 
Mittmoh und Freitag. Voraufpreden oder au 
fhreiben. 1621 Orhbard Str., binten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 
fudt Stelle für Haudarbeite. Mah 


— alt, 
Elnbourn Abe. 


er, 1635 


— ñ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges Ehepaar ſucht Stellung in 
Sommerreſort oder Pribat. Adr. P. 1 Abendpoſt. 
ſaſonmo 

Geſucht; Junges deutſches Ehepaar ſucht Stelle 
al anitor odet Sommerreifende, Manır ber» 
ur artenarbeit und Dampfbeisung, it Schioi- 
er; Frau veritebt die Küche. 1944 rn * 
aſomo 


Geſucht: Junges deutſch-gmerikaniſches Ehe— 
aar, Mann guter waiter, Frau guté Waitreß, 
Stellung in Sommer-Reſort. J. B. 258 
eſt 25. Str. 24apr,imX& 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Beiten enalifh. Privatunterricht erteilt Deutich- 

Amerilanerin in und außer dem Haufe. Leichte 

Metbove. Billig. Adr. M. 953 —— 2 
7Tab, 1w 


Die neuen Frühjabrszirlel im Engliſhen, 
Sprechen, Leſen, Schreiben, für Herren und Da— 
men, beginnen Montag und 1. Mai. Stellungen 
frei duch_Deutihen Bund, Illinois Colleges 
Gebäude, 715 North Ade., nabe Halited Str. 
Stets offen. fafomo 
Verlangt: Männer, um das — — zu 
erlernen:, Erfahrung nicht erforderlich. Sprecht 
vor oder ſchreibt an M. Burle, 612 W. Madiſon 
Straße. 25apim 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Aubrıt 2 Cents das Wort.) 


Wir derleiden Geld auf ftädtifhes Grundei- 
gentum zu 5 bid 6 Prozent Zinfen, in Summen 
bon $500 bis $5000. Darlehen gemadt inner: 
balb 24 Stunden nad Einreihung der Applifa- 
tion. Epreht bei una bor, ehe br anderswo 
Geld borgt. Janatius.Chap & Co, 31. und 
Wallace Str. Etablirt 1893, 24apiw& 


eld — 
u berleihen auf Gsunheipentum u5,5% und 
Prozent ne nah Maßgabe der gegebenen 
Sicherheit. Auf Runfh monatliche bsablung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 NR. La Salle Str. 
i 13apfamodo3m 


— — — — — —  — -- 
Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Sh⸗ 
oıbel. Obling, 555 North übe, Ede Larrabee 
immer 4. 16m;*# 


" Sreenebaum Sons Bantk& Truft 


- TS many 
berleiht Geld au rırndeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. N ‘ 
Eichere Exite Hupotbefen in, beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum "zu 
verfaufen. Kordoftede Clark und Ran — 
3i 


Anleihen guf bebautes Grundeigentum. — — 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe —— 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; leine Ad⸗ 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und PVBoritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolpb 300. 9.2. Stone & Co., 76 W. Monroe 
Straße. 26fb*% 


Erite Hhpotbelen 
-—- Auf bebautes Chicagver Grundeigentum— 
Geld zu dverleibhen au den beiten Bedingungen. 
Richard U. >. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Uve., Ede — — 
ap 


zu Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bediits- 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clarf 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 

€. &. Bauling, 133 La Salle Str, Crite 
Hhpotbelen au berfaufen, Geld zu berleiben zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main SR 

ma 


Geld zu verleihen ohne Rommiffton von Pris- 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbieit- 
feire. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Habe3 
Etr., Logan Sauare. 25ap*E 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedriaften Binfen. Offen Mons 
tag und Samftag Abend bi3 9 Uhr. Sraufe 
Sabings Bank, 1341 Milmaufee Avenue, nabe 
Paulina Str. 10ia*Z 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Work). 


Wapner & Bedrman, 
. „beutiche Advofat: . ı 
Praftiziren in allen Geriditen. 
Alle Redhtsiadhen prompt bejorgt. 
Gründlider Rat. 
105 Monroe Straße, L.:e Clark, 
Zimmer 130/. 
Telephon: Randolph 273. 
8deyx 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Befie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
⸗ Idapix 


FredPlotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfacdhen prompt beisrgt. Brafti« 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon * 
b* 
Albert U Kraft, Rebtsanmalt.. 
Brogeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
ehtsgefhäfte beitens beforgt. Erbihaften eins 
pe3ogen, Einfprüde überall durdhgefegt. Röhne 
hnell Tolleftirt, Abftrafte eraminirt. ‚Beite Em- 
38 &i a -- 
mar 


.5.R Eummerom, dbeutfher Advofat. 
Praltizirt in_allen Gerichten. Alle Rechtsfadhen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Etr. Telepbon: Randolph 759. — 
7 Ya 3213 Seminarh Abe. Tel.: Lafe u; 


pieblungen. 
1037—39. 


d Dearborn Str., 


auzbefiter! — Schlechte Mieter herausgeiett 
ie 88.90. mal 555 North Ade., Ede = 
rabee Str. Bitte bends oder Sonntag Mor- 
gen3 borzufpreden. 16m;*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıre bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, £ 
bausbeiheinigungen etc. 
&entlihe oder monatliche 
Belieben, maden. Wir beza 2 
er 


dragt r. & 
Standard Gredit Companh, 
(früher . Seren & & 


re er 


. ager» 
r, lönnt Tleine md» 
ablungen, je nad 
en Eure ulden. 


FE a — BR 


(Angeigen unter Dieftr Rubrit 2 


® > 
ERITREA 


— J 
Cents das Wort.) 


Soeben von 2 Nordſeite La⸗ 
erbalten: 15 Partien von nicht re⸗ 
tlamjrten Möbeln, Rugs, Zeppien, allen Sors 
ten Betten, Bettzeug, Gardinen, Borzellanwan» 
ren und ushaltgegenftänden jeder Belchrei- 
bung; mit titruttionen zu irgend einem Preis 
loszulhlagen; am Dienitag, 30. April, 10 Uhr 
Borm., in meinen Räumen, 2521—25 Sheffield 
Ave. Berfäumt michtNdiefem Verlauf beisumohs 
nen. I. Ralpb, Muntionateur. 


- 


Aut 
gerbä 


Wegen Aufgabe des Gejchäfts find folgende 
en einzeln oder im Ganzen bis Mitt» 
woh zu verfaufen: 15 vollitändige Betten, Dref- 
fers, Life, Stüble und alle Hausgeräte, zmei 
zund Counters, Bad Bar, 12_Counter-Stüble, 
Sigarren-Cafe, Schteibpult, 5 Iifhe mit Mar: 
morplatten, 20 Wiener Ztüble, großer Gasofen, 
Kodofen, 2 Heizöten, Hadblod, Kühentiih und 
alles Kücengeihirr. 2162 Lincoln Ave. 

Wegen Aufbrub müffen beute oder zoom 
folgende Artifel, wie neu, verlauft werden: $125 

arlor-@et $36, $40 Rugs $20, Ledercoud, 

abenport, Biano, Drefier, Bett, Tifhe, Stühle, 
Library Cafe, Spiegel, Näbhmafchine, Bilder, 
Gardinen, Redeftal. 1346 N. Robey Str., nabe 
North Menue. fomodi 


Zu verfaufen: Stabl-Range mit Walferfront, 
Kinderbett, Walhmalhine. 323 Beethoven 
Place, oberer Floor. 


Zu berfaufen: Kinderwagen, foitete $38, für 
87 1441 Millard Mde., 1. lat. fonmo 


Zu berlaufen: Sofort, 6 Zimmer Möbel, tie 
neu, auch Nähmaidhine. 467 Milmaufee Ape., 
oberes Flat. fomo 

Zu verlaufen: Neuer Kocofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillig. 1625 "arrabee tr. 

2TapıwE 


Zu berfaufen: Möbel von 48 Zimmer für 
$300. Nadaufragen 416 ©. Clark Str. MRarwid 
Hotel. EN) fafomo 


Schweres EColonial $150 Leder PBarlor:Set für 
860, faft gar nicht gebraucht. Reife nah, Europa. 
Dr. Montes, 505 YSullerton, Ade., nabe GClarf, 

» 23apim& 


Pianos, muiifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Storage-Berfauf! 3 Upright Pianos, Bradford 
45; BuUm3 60, Ehidering $75. Anzufragen, im 
ept. 5,733 Milwaufee Abe., nahe ChicagoAve. 

29apimX 


Wegen Aufbruch des Haushalt muß beute 
oder morgen $400 Piano, wie new,»für $135 ber» 
fautfen. 1346 N. Ruben nahe North Ave. 

E modimt 


$35 Taufen $400 Piano. Baar oder auf Zeit. 
1956 Larrabee Str. 2Tapim& 


Mu wegen fofortiger Abreife mein hbodhelegan- 
tes $500 stano für $175 baar verkaufen; fait 
neu. Dr. Montes, 505 Fullerotn nahe Clarf St. 

23apiwX 


Nur $110 für ein ‚eines Dat Kimdal Upright 


tano; $5 monatli Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nabe North Abe. 3apım& 


ablen auf 


$500 Mabagoni It fie und 


das Piano ift Euer- 1607 WB. Madifon Straße. 
Difen bis 9 Abends, 


Tda*x 


ki ——— 

. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 

direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 

Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 

Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Dib* 


ei 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! m. ſ. w. 
(AUpzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚gu derfaufen: Junges _ Pferd und Top Wagen, 
Garantie. Berlafie die Stadt. Paffend für Hau: 
firer. 1400 Artefian Ave, 

Zu verlaufen: Echtraffige Boftons, erwachiene 
und junge, $15 aufwärts; or —— — 
Brindle Bull Terriors, 85. 2231 Michi Abe, 
Zel.: Ealumet 2076, ⸗ 


$17.00 Bogsthausgehüßt find ẽ 
Upright Piano. Beza 


ſamo 


Zu vertaufen: Eine Nr. 1 friſchmellende junge 
Kuh, mit oder ohne Kalb. 4110 Weſt Schubert 
Ave., beim Eiſenbahngeleiſe. 


Zu verkaufen; 50 Zug⸗- und allgemeine Ar⸗ 
beitspferde. Cith Lumber⸗Pferde uünd Stuten, 
vaſſend für geemestraug: au auf Probe ges 
pe: alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
n Zaufh genonmnen. DOffen Sonntag. vi. 
Strauß, 1559 Milmaulcee Ave. 1001*% 

Bu ,verlaufen: 30 Pferde und Ganın, Pegin 
und Gefchirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 

und fchwer. 1803 Milwaufee, Tel.: Hums 
oldt 2370. lapim& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1259 N. Paulina Str., nahe Milmaus 
ee Mpve., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Max Tauber, 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

Madifon und Peoria Straße, 

ter lönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Etore Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Welt Vladifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. 


1i1*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe gute Singer-Nähmaſchine, nur $5. 
2049 W. 12. Str. nahe Robey. 29a96,13,20mi 


Alle Fabrikate von Drop Hegad Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 u 
0 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Goerz Triander Pinocle, 12fadh, bon Deutich- 
land importirt, zu verlaufen. Fallbader, 715 
North Yive. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Werk.) 


Kranke, melde zur richtigen Erfenntniß ihres 
Leidens einer linterfuchung ihres Blutes bedür» 
en, lönnen eine jolhe umfonft gemadt bes 
ommen..2014 Osgood Str., 2. Fl momift 

* Liebe Landsleute! v 

Schidet uns gütigit die genauen Adreffen un» 
ferer. Landsleute in der lImgebung von Chicago, 
im Weiten und in Stanada. Wer wenigitens 10 
Adreifen Thicdt, beiommt ein ſchönes Leſebuch. 
Mit landsmänniihem Gruß: HSleilhmann und 
Kaldor,' Telegraphiide Geldfendungs = Office, 
1471 Wilmauiee -Yive., Chicago, „SU. moimt 

Wollt Ihr ein Gefchäft irgend einer Urt oder 
Grundeigentum laufen oder verfaufen, fommt 
zu R. ‚Stiedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Geihäftsgelegen> 
heiten an Hand. Auch Geld verliehen ufd ange» 
legt für Eu in guter Sicherheit. 3apeood* 


aintina, ZTapezieren billig und gut ausgeführt. 
8. pp, 812 Wolfram Str. Bone: Wellington 8967, 


Rlafter, Brid:, Zement: und Schornitein- 
Arbeit wird billig ausgeführt. berlin, 1942 
N. Halited Str. Zel.: Lincoln 8914... 

8* 20apr,jamodi,im 


_ ‚2ettfebern und Kiffen fauft man am beiten und 
billigiten bei E. Emmerid, i @. Schiller Straße. 
Difen von 10 bis ,12 Uhr Borm. ap9, 15,22,29 

Plafters und Bridlayer-Arbeiten, alle Reparas 
turen an Raucdfüngen. und Wänden. Gut und 
billig. _ Earl- Ulrih, 1862 N. Halited Straße, 
Zel.: Lincoln 6941. 2Tapim&£ 


Painting, Graining, Baperbanging,” Calci- 
mining, Glacing etc. gut und zu mäßigen Preis 
fen ausneführt. Zel.: Lintoln 6941.  27apimk 

Pafnting, Decorating, Baperbanging, eriier 
Klafe Arbeit garantirt. Streich cos. 4641 St, 
Clart Sir. 24ap 1wæ 


Verlangt: Männer und Damen, welche feinem 
Berein angebören, ihre ayelten einzufiden an 
M.-B, Branth, 740 W. Madifon Str., und wir 
werden nähere Ausflunft aufenden. 24ap 1wæ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberjegungen, Brieifchreiben und fonitige 
{hriftliihe und notartelle Arbeiten prompt und 
gee fig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 

be. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str,, 
nabe »&enter Abe. *2 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was e3 Toitet, ohne Irgenbweide Berge 
tung... Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Wir Bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Er 
—— Alifon CEContracting Co. 25 R. D 
born 7 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Weiß_und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
handeln alle Yrauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Bin engen an in und 
au Haufe. 1756 Weit Dipifion Str., 

Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23j1*2 


dnzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


tung! — Butherd—— 

$285 oder 3 Angebot, billig für das Dop- 
peite, faufen, wenn jofort genommen, 15 Jahre 
etablirten, gutzahlenden Meat Wartet auf der 
Xordmweitieite, in dicht befiedelter Yrbeiterge- 
gend; feine Einrihtung, Marmor Beei Iran, 
"Narmor Top Counter etc., billige Wtiete; ein 
Befiger wurde reih in 11 Jabren; muß _ ver: 
tauien wegen Umzugs in mein eigenes Bebäude. 
Zäglihe Einnahme $60, Samftags $200. Dies 
iſt ohne HYweifel eine Goldgrube für guten 
»Butcher. Eın Zeil auf Zeit. Nadaufragen mor- 
gen von 1 bis 5 Ubr. 1655 N. Ealifornia Uve., 
1 Blod nördli von North Ave. 


—— Grocery Store-Käufer, Achtung —— 
Begen Todesfall in der JZamilie muB im meinen 
gut gelegenen Grocery: und Delitateifenladen 
verfaufen; in dicht beriedelter, leihte Vaushal⸗ 
tung jübrender Nahbarichaft auf der Nordfeite, 
groper Waarenborrat, feine Einrichtung, Com- 
putingeWaagen, GCaib Negiiter; billige Miete; 
ein Teil auf Zeit; wert etwa $1100. 3775 oder 
beites Ungebot. Muß poittiv verlaufen, Nadau- 
fragen Dienftag, ımıt Anzahlung. 516 Caß Sir., 
nahe N, State und Indiana Sir. 

- Bäder — Adtung! - ; 
Zu verfaufen: Bäderei im Redlands, Califor- 
nia. Eine feine Gelegenheit für Yeute, Die me» 
gen ihrer Gejundheit einen Klımamweciel vornch- 
men und ein eigenes Geihäft baben wollen. 

2000 faufen eine moderne Bäderei mit ausge» 
eihneter Kundidaft in Store umd außerhalb, 
ange Leafe und niedrige Miete, Wegen nübe> 
ren Einzelheiten fragt nad bei Thomas Poles- 
nd, 1403 So. 42. Uve,, Eyicago. 24apim&£ 


Zu verfaufen: Mub fofort mein Butcherſtore 
berfaufen, in guter Yage, deutfhe Nachbaridaft; 
feine voliftändtge Einrichtung; made gute We= 
fhäfte; werde vem Käufer den VBerlaufsgrund 
aufriedenitellend erilären; Goldgrube für den 
richtigen Mann; muß vor dem 1. Mai verfauft 
werden und nehme daber bedeutend weniger, 
als Store wert tft. : modi 

2025 Weit Roscoe Bouiedard. 


Zu verlaufen: Ein Meat Marfet. 1324 Wells 
Etr. modt 

Zu verlaufen: PBäcerei, beit eingerichtete der 
Nordfeite; mit YBridofen; Storegefhaft; gut 
gehend. Adr.: U 866, YIbendpoit. 

Zu verlaufen: Schubreparatur-Shop, 
24065 Elhbourn Ude., nahe „Zullerton. 


fofort. 


Bu derfaufen: Grocerb und Delifatefienladen, 
feitte ARonturrens, Woceneinnahme $200; fehr 
billig, wenn jofort genommen. Fragt !Norgens 
v Uhr. 4572 Elybourn Ade. 


. Großer Bargain! Berlaufe Delifateffenladen, 
gute Xage, neue — — Vorrat, grobe Woh⸗ 
nung, billige Miete. Fur die Hälfte wenn ſofort 
genommen. Fragt Miorgens 9, 1572 Glnbourn. 


Verlaufe Delilateifen- u. Zigarrenladen, gute 
Lage, ganze Einxichtung neu, großes Lager, bil⸗ 
lige Rente. $550, 1572 CElbbourn Avenue. 


Aufgepaßt! Verlaufe Grocerbitore, Pferd, Was 
gen, beite Xage, billige Rente, monatl. Einnahme 
$2000, Auf YWunfch tann alles nad Wert aufges 
nommen Werden. 1572 Eibbourn Mbenue. 


Habe zu derfaufen: 27 Saloon3, mit und ohne 
Kizeng, don $400 bis $6000; 6 Grocerhs, 9_De- 
litatefien=, 3 Zigarrenläden, 3 Bädereien, Wlei- 
fcherladen, Nooming- u, Boardinghäufer bon 
$200 bis $1800. Wer überhaupt ein Geichäft 
tchnell taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 
9 nad 1572 Elybourn Ave. 


$400 faufen 14 Zimmer Noomingbaus, gutes 
Einfommen. 1331 Ya Salle Ave. modi 

Zu verfaufen: $550 faufen altetablirtes Klei- 
dermadergeihäft ‘ mit _ möblirter 7_ Zimmer» 
wohnung. Borzüglihe Nahbarihaft. 7165 North 
Ape., nabe- Halited. 


Zu verlaufer: Boardinghaus, 8_BZimmer, $12 
Miete, Mrs. Grofchle, 1657 W. Dipifion Etr., 
nabe Baulina, Top Yloor. 


- — — — — — — 
gu verlaufen! Candy-Küche, Bigarren-, Tabaf-, 

Eiscreamitore; feine Firtures einſchließlich So— 

da-Fountain. 4531 Lincoin Avenue. 

Zu verlaufen: —— 4 Stühle, 80 Jahre 
am Platz, mit Wohnung. Miete $25. Preis 8275 
oder $200. Zu befihtigen: 951 N. Afhland Ude. 

fomo 
Re 

Verfaufe für $400. baar und monatlihe Ub- 
gablungen ein 14Bimmer NRoominghaus, auf 

er Rordieite; fehr gutes Einfommen. 1331 
La fonmo 


Verlaufe gutgebende Bäderei, Nordfeite, Ed- 
laden; drei Straßenbabnfreugungen. 1356 
Wellington Str. fonmo 


Salle Abe 


Bu verfaufen: Theater, Weitfeite, gute Gegend 
— Bargain diefe Wode. Teil. Humboldt 103. 
24apimX£ 
Berfchleudere, wegen Abrelſe, Delllateſſen⸗ und 
leichten Grocery⸗Laben; alles vom Feinſten; auch 
Wohnzimmer. Kommt ſofort. 2459 N. Halſted Str. 
23apr, 1wæ 
u verlaufen: Billig, eine 5 bis 6 Kannen 
Milh-Route; gute Gelegenheit; mit allen Ein- 
ribtungen; gute Rundfdaft tm Haufe, mit oder 
ohne Property, wegen Yortzug aufs Land. Zu 
erfragen: 260 R. Fairfield Ade., nahe Fultonitr. 
23apimX& 
Eine befannte Wirtihaft auf der Nordfeite ill 
bom 1. Mai an zu dermieten. Näberes: 916 N. 
Baulina Ste, 9 bis 10 Uhr Morgens. 
20ap—imai,X 


- -——. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter biejer Nubrit 7 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner, mit oder ohne Kapital, für 
etablirtes, Bisgaläingenbeb Geihäft. Gebalt 
oder Kommilfion. Vorzufprehen zwiſchen 8 und 
10 gi Morgens. ZIannhaufer, 429 Monadnod 
Bloc. 


‚Bartner verlangt: Ein Koh oder Köchin, muß 
die Küche felbftändig Hagen in einem guten 
Reftaurant in Aurora, IU. Ausfunft bei Nid. 
Modaff, Ede Root und Spring Str, Aurora, 
Su. fafomo 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Sieben berrlihe Zimmer über Apothele zu der: 
1654 Läarrabee Str, 


Zu vermieten: - 3 Zimmer Haus, Stall und 
ein balber Ader autes Land, billig. 5124 Weit 
Roscoe Blod. 29apimX& 


u bermieten: 5-Bimmer Flat, $18. 2740 Nord 
Afdland Avenue, fomo 


Zu vermieten: 7 Zimmer flat, durdimweg heil; 
Dampfbelaung, beißes Waffer, eleftriihes Licht 
etc., fehr preisivert, nahe Hohbahnitation. 3753 
Wilton Avenue. 26ap 1wæ 

Zu vermieten: Schönes, bequemes, modernes, 
ofengeheistes 6-Zimmer :Slat, 3. Floor in Brig⸗ 

bäude; große hintere Rorh, freie Ausficht 

ngsum, alles neu bdeforirt, fertig zum Cin- 
stehen, $18.00. 1916 Zulton Str., milden Lin⸗ 
coln und Robey Str. Eigentümer im 2. 


Bu vermieten: Flat, Tech belle Zimmer und 
Bad, in gutem Zuftande, an ruhige und rein» 
lihe $amtllie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad, Kaufmann, 3464 N. Clark Ste., nahe She: 
field Abe. ap23*% 


Bu bermieten: Modernes 5-Zimmer flat, gutes 
Liht, Miete $20, heißes Waffler geliefert. 1165 
Gedamwid Str. 23apim& 


u bermieten: Moderner Store mit Heizung, 
nelhäftige Iransdfer-Ede, dicht befiedelte Nach» 
—— feiner Straßenbahndienſt, Northweſtern 
Hochbahn nahe. Anzufragen: Peter Hinfel, 1165 
Sedgwick Straße. 234p 1w* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


err findet gutes Heim, alle Beguemlichleiten, 
nahe Lincoln Bart. Adr.: A. M, 769 Abendpoft. 

Zu bermieten: Großes, Helles Schlafzimmer, 
Gas, Bad, paffend für ein oder zwei Herren 
a Str. Hohbahnitation. 1920 Bifiel 
Straße. 


— —m — —— 


Zu vermieten: Helles Zimmer an amwet Herren. 
652 Willow Str. Gebler. 

Deutih-ungarifhe Noomers oder Boarders ver» 
langt. 2237 N. Halfted Str,, nahe Lincoln Ave. 


1% immer und Board, $5 die Woche, mit Wäfche, 
323 Beethoven Place, oberes Flat. 


F vermieten: Helles Bettzimmer, 86.00;: Koſt, 
Wäſche: bei norddeutſcher Frau. 1612 Tleve— 
land Ave. 23apr,im 


: — — — — — 
Boarders verlangt. 2048 Fremont Str., Flat 2. 
ſaſomo 


u vermieten: 
mit oder ohne 
op Flat. 


But vermieten: Bimmer mit Board zum ten 
Mai, bei Wiener Familie, 1352 N. a ee 
1. Flat. fr—pi 


Deutihe finden gute Zimmer, Woche $1.25. 
643 Divifion Str., awiihen Sedgwid u. Halited. 
26apimt 


reundli möblirtes 


immer, 
oard. 3356 N, ante tr. 


Zu mieten geiucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bad. nahe cin o ne Srant Eher“ ıan 


Au J 


(Ungeigen unter tiefer Wubrit 2 Cents das Merk): 
— — mm 1 —— — 

Norbieite. RR 
be : Eröffnung einer ——— 
2: Flat —— 5 oder 6 Zimmer > 
(4. 3ußböden, Mabagoı- Sinifd, eleftriies 
yo, Gas, beißes u. taltes Waller in fer 
lat; 30 $uß Lot3, gepflaiterte Straße; 
$5500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. 3elo8fy, 1905 Belmont 
Ave. Subdibifion Office: Ede Addifon und 
Leabitt Straße. modtdofe 


Neue Zmwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
gieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz.Bes 
leidung u. »sußböder, offene Plumbing, elektr, 
Licht, Mofail-FHloord in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheigung; 30 Fuß Xots3; gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufmwts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit bi3 $35 monatlid. modido 

3eloßfhH, Addifon u. Leapitt Str, 


Zu verlaufen: Ein VBargain! Cottage, bobe 
Attic und Bajement, offene —— eleftri» 
ſches Licht, Heißwaſſerheizung: Seeley Äbe. nahe 
Addiſoen Str, 2 Blods von Ravenswoode 
und Lincoln Moe. Straßenbahn. $2650; $500 
Naar, Reit $15 monatlid. 3elostn, 1905 
Belmond Ude. * modidoft 


Zu vertaufen: 3500 laufen moderne 5 Zimmer 
Frame Cottage, mit feiner Sommerlüche, ſowie 
eines Hübnerhaus, Bertcau Ave., nahe Lincoln 
Ave. Preis $3000 oder beite Offerte. Frant Bed, 
2014 Irving Part Blod. momifr 
———— 
„put berfanfen: Durch Eigentümer, modernes 2 
Slat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Yurnace- 
Delsung, eleitrifhes Licht, 3214 Fuß Lot. 2110 
Waveland Ave. Preis $6600. Nadaufragen im 
eriten Flat. momifr 


Bargain! Brid-Cottage, fehs Zimmer und 
Surnacebeigung, offene Plumbing, 


Baiement, 
$2400: $500 Baar, Reit nad) Belieben. 
Zelosty, Addifon und Leapitt Str. 
modibofe 


Zu verfaufen: Iwei-Flat Gebäude, moderne 
Einrihtungen in jedem Flat: NR. PRaulina nade 
Belmont Ave. 33500: $1000 Baar. 

Zelbosty, isos Beimom Ave. 
modiftr 


$1000 Baar laufen ein 3⸗Flat Gebãu et 

trifhes Licht, moderne Rlumbing —— 

ebenfalls Stall; Miete $672; Verfau 3pr. $5000, 
Zelosty, 1905 Belmont pe. 


> mobidofr 


Zu berfaufen Zwei-Flat Pridgebäude, 5 und 6 
immer, Heißiwailer - Heizung: 3 85 
Miete $860: $1500 Baar. 0 Preis 95000, 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
modibofe 


Zu dverfaufen: 1874 Howe Str., Mtöd. 5 ‚ 
mer lat, Bridhaus; 1872 Home *47 
Framebaus, J Simmer Flats; 2 Lotten Nachu— 
fragen bei Martin Engel, 1834 Larrabee &tr, 


* modofrſa 


$750 tlaufen dreiſtöckiges Brickhaus Sheffield 
Ave., nahe Belmont, billig. 3. I. CHuls : 
tide., naße Bel 8 3. Schulze, 1331 
— er 

Zu berfaufen: Zmweijtöd. Brilhaus; Babd, — 
$3800. red Nuedel, 602 Dot due: 


26apr,im& 


-— — — — — 0.7 

Zu verkaufen: Neues 2-Ylat Bridgebäude, mos 
berne Plumberarbeit, eleftrifches Licht, Bird 
Mabogany Finifh Trim; 30 Fuß Lot; gepflaiter: 
te Straße; ein islat vermietet; ein BR bis zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn. $5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. eloaty, 
3801 Weitern Ade., Ede Grace, ER 


ernten 

Modamf_ Str., nahe BladHawof Str, gutes 
Brid- u. Srantegebäude, feh3 4-Zimmer Stats, 
tot 33 bei 132, Brei, $5500, Miete $61. Torpe 
820 North Abe. famomi 


Ge dn 
‚Orhard Str., nahe Center Str., Bridgebäude 
bier 4-3immer Ylats, Preis $4600. —— 
Torpe, 820 North Abe. ſamomi 


— — — — ——————0 

Perry, nahe Addiſon Str. modernes Gebäude 
drei 6-Jimmer late, Lot 37 bei 125. $4800. 
Iorpe, 820 North Ave. famomt 

Zu berfaufen: 5» u. 6-Zimmer Framegebäude, 
1851 Burling Str., $3000. Zorpe, 82V North 
Ade,, alleiniger Agent. famomi 


FE et since A 

Ron u u ante monatlihe Abs 
ufen Ihöne 9-Zimmer Co 

= Nordfeite; billig. —— 


3 3 Schulße, 1331 La Calle Ubpe. 
ſonmo 


— 


$200 Anzahlung, Reit monatlich, faufen amei 
ftödiges Haus, zwei 6.3immer Wohnungen, ale» 

ment und Attic, Edgemater, 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Bimmer 509, 
fomodi 


amegebäude, 
ihael3 Court; 
Prei3 $1800, — 

2Naptwæe 


Sehr billig: Modernes Bridgebäubde, -amei-6- 
immer Slat3, 237 Goethe Str., $4500. Torpe, 
20 North Upe., alleiniger Agent. fafomo 


Neues 6- und 7-Zimmer Steingebäube, grobe 
Lot, nahe Rilfon und Lincoln Adenue. 000, 
Zorpe, 820 North Ave; fomo 


— 4 2* u Br 
‚Stein-Flatgebäude, nahe Eleveland und Gars 
field Upde., Miete $135, —J $11,000. Zu ber» 
taufhen für fleineres Gebäude. Torpe, 820 
North -Adenue. 2TapimE 


gu berfaufen: Modernes Steinfront-Gebäude, 
mit zwei 5-Zimmer slat3; Bad, Gas, eleltrifches 

Licht; $4900, Fred Nuedel, 602 North pe, 
26apr, 1w* 


N. Irving Ave. nahe Grace Str., neues Brick⸗ 
ebäude, ätvei 6-Zimmer Flats, au bertaufchent 
ür eine Xafe View Lot. Torpe, 820 North 
Abvenue. 27apimX 

Zu verlaufen: Billi 
Cottage, auf 3744 Fu 
4617 R. Elarf Str, 


$650 erite An ablung Taufen 
wei 4-Zimmer Flat3, 1754 St. 
Reft auf leichte Bedingungen. 
Zorpe, 820 North Ave. 


für Baar, neue 6-Bimmer 
Lot. Robert Chriffianien 
23apim 


Nordweſtſeit e. 


zu berfaufen: Neue 2 Zlat Brid Apartment» 
gebäude; mare 5 und 6, andere 6 und 6 Zim- 
mer; Ileine Anzahlung, Reit wie Miete; Daf 
Irim durchweg: Kombination Confole und Bis 
cerihränfe; Iohlvielige Sa3 und eleitrifhe Ein» 
rihtung; bocfeine Deforationen; Mofaic Tile 
Veitibules; auf großen Lot3, mit pracdhtbollen 30 
Zub Larons, Dffice täglih offen, einfchließlih 


onntags. 
BI & EB Moore, 
3215 Irving Park Boulevard, Ede Kedzie Abe. 
»27apim 


Zu derfaufen: Eignet Euer eigenes Fan das 
Mitettgeld Tauft ed. $100 Bis 3300 aar, Reit 
unter Bedinaungen. 3647 N. Spaulding_lpe., 
Ede Eliton Ave. Nehmt Eliton Ave. oder Irving 
Bar Plvd. Car. Neues 6 Zimmer Haus, mus 
dern in jeder PVeziebung: fertig zum Einztehen. 
Seden Tag offen aur Beltichtigung. . 

WI.&EE»B. Moore, 
3215 Irving PBarl Boulevard, Ede Kedzie Abe, 
2Tapimw 

Zu verlaufen: Seht 3740 N. Mozart Str. an, 
und madt Offerte für feine 4 Zimmer Baditein 
Cottage, Bad und Gas. Seht Fran Bed, 2014 
Irving PBarf Blvd. ẽ momiir 


Bu berfaufen: Ucht Lotten; Bernice und 52, 
Ave., einzeln oder zufammen. 1249 Wellington 
Etr. 24apr,im& 


Zu berfaufen: Billig, moderne 4-Zimmer Cots 
tage, Etwa $600 Baar, Reit monatlihe Abzah⸗ 
lung. 2729 Melrofe Str., nahe Belmont und 
Galtfornia Abe. 28apimF 


Su dweſtſe ite. 

Muß verlaufen, wegen Todesfall: Mein dreis 
ftödiges Bridhaus, mit zwei 6-Bimmer Woh⸗ 
nungen und einer 7.Zimmer Wohnung; an Har« 
dvard Str., nabe Sacramento Ube.; für nur 
$4500. Abdr.: M. 956, Abendpoit. 


Vierſtöckiges Brickhaus mit _ameiltödigem 
Framebaus dahinter, in beitem Zuftanbe, Lot 
30%x100, nahe Hodbaßnftation. ute Geldans 
lage. Eigentümer im 2. #lat. 1748 ®. 20. Str, 

28apimE 


Bu verfaufen: Fünf neue Cottage, amiihen 
30. und 31. Str., an 40. Court; auf leihte Abs 
zabiungen. 16apr,203 


Barmländereten. 

Zu bdertaufhen: 40 Uder Widconflin arm, 
wert $1000, fiir Grocerh und Marfet oder Gros 
cerhy und Selifateffenladen; zahle etwas Baazs 
geld, wenn nötig. 3316 Indiana pdenue, 

momifrfe 

$300 Anzahlun 20 Ucres 
Frucht⸗ nahe Stevensville. 
Michigan 


Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Simmer 509 
fomodi 


faufen bübfche 
und Hübnerfarm, 


gu vertaufßen oder zu verlaufen auf Teil 
da 


fung, 40 Aeres Farm in Mich 
verbefiert. Brerl, 764 €. 40, Str. mifrfonmo 


Vierzig Ader MWisconfin Yarm, gute Ber» 
befferungen, nahe Stadt, Lehbmboden; Preis 
1000; leite Abgahlungen. Eigentümer: 1913 
race Str. 23apr,i* 


20 Ader fertiges Farmland billig an deutiche 


Leute zu bverfaufen. Winnemac, Ind, R. 4. 
fafondt 


s 
igan, teilmeife 


Tericiedenes. 

Zu dverfaufen: Eine Lot, 66 bei 216, achn Mis 
nuten von MchHenth, IU., am For Rider, der 
mit zchn großen Lafes Berbindung bat; mit 
feinen Fruchtbäumen, Schattenbäumen und Bees 
reniträucdern befitanden, ift eingesäunt und bat 
Brunnen; gute Nahbarihaft, alles befiedelt: 
ausgezeichnet aeeignet für einen Klub oder cin 
Privatwohnbaus; ausgezeichnetes Jagen, Hier 
umd Bootfabren: mit Gebäuden, 12 bei 20 und 
24 bei 40; $1250, Hälfte bear; fein Taufh. 
Um, Koeppe, 350 NR., Elarlf Str, Zimmer_4. 
——— 1. Mai —— dem Beſitztum in Me⸗— 





> 


A. BOTSCH 
123-725-727 NORTH 
Hrößtes und voſſſtündigſtes 


North Ave. Furniture Co. 


— — —— 


EN, Eigentümer. 
AVE.- nahe Halsted Str. 
Möhelgefchäft der Nordfeite 


Verkaufen für banr oder auf Teihte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingun⸗ 


gen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Spezielle Bargains für Montag, 
Dienstag und Mittwoch 


Eichenholz Dreſſer, wie Abbildung, 


migen Schubladen, wert bis 
au 18.00, für 

Eichenholz Buffets für Eß— 
zimmer, aufmätt3 von 
Stühle mit hoher Lehne, 


6 Fu runde Auszichtiicdhe, 
wert 14.50, für 


Offen bis 9 Uhr Abends. 
Mittwoch und Sreitag 
Abend offen bis um 6 Uhr. 


ven 


‚add 


nl Be 


mit 
großem gefchliffenen Spiegel und geräus- 
.. 


m Tr u \ 


Kinderwagen, wie Abbildung, mit 
einem einzinen Griff er 


bar, wert 7.00 — 3.9 





New Method Gas Nanges, redu- 
ziren die Gasrehrtung um ein Drit- 
te[; erplodiren nicht, wenn Ste da8 
Gas anzünden; rojten und verbren= 
nen nicht, wie andere, und find leicht 
fauber zu halten, met! die Brenner 
mie da3 Granitfochaeichtirr emaillirt 
find. 

VRollitändige Auswahl von Gas 
Kochherden, diejeldben merden bon 


14.50 


uns frei aufgejeßt und 
verbunden 


HILIIAX 


AK 


Davenport3, wie Abbildung, fünten mit einem einzigen Griff in ein boppel- 
te3 Bett veriwandelt werden — bIo$ noch wenige übrig 


22.50, für 


Lokalberiqht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Das Maſſenſchauturnen im Derter 
Pavillon ein turneriſcher Erfolg. 


Unwetter beeinträchtigt Beſuch. 


Stiftungsfeſt des K. U. V. „Cue Recht“, 
und der Südfeite Kiedertafel. -Ungarlän: 
der halten ein Srühjahrsfeit, der Sreunts 
fhaftsftamm ein Deilhenfränzchen ab. 


„Der Ihönfte Plan von Maus und 
Mann wird oft vertan“ — — jo, oder 
doch äbelich fo, philofophirt der fchot- 
tiiche Dichter Robert Yurnz, und ihm 
haben geftern die WVorortämitalieber 
bes Zurnbezirts Chicago iebhaft nad)- 
fühlen fönnen. Sie hatten das 
geitern Nachmittag anberaumte 
Maſſenſchauturnen ganz vorzüglich 
vorbereitet, hatten dafür im Derter 
Park Pavillon ein Lokal gefunden, wie 
mans geeigneter dazu ſich kaum denken 
tann, aber es wurde ihnen ein dicker 


Strich durch die Rechnung gemacht 


von dem böſen Monat April, deſſen 
Wetterlaunen von jeher unberechenbar 


geweſen ſind. Am Samſtag Nachmit- 


tag hatte die Wetterwarte mit ber 
größten Beftimmtheit für geftern bei- 
teren Himmel und zunehmende Luft: 
märme ‚in Ausficht geftelt. Wie es 
damit tatfählih murde, hat man zu 
beobachten Gelegenheit aehabt. Aus 
dem erwarteten Andrang großer Men- 
fhhenmaffen zu dem Papillon tit unter 
biefen Umständen nichts geworden. E3 
fanden fjih dort zmar gegen 1500 
Menicen ein, aber davon gehörte etwa 
bie Hälfte zu den zahlreichen an ber 
Durchführung des aufgeftellten Pro- 
gramms beteiligten Turnflaffen der 
Bezirkspereine, die andere Hälfte jehte 
fich entweder aus Ungehörigen der 
jüngeren QTurnerfchaft zufammen, oder 
aus jonftigen Freunden der turneri= 
fıhen Sache, deren Eifer nicht mehr be- 
fonders anaefacht zu werden braudt. 
Als Propagandamittel hat unter die- 
fen Umjtänden die mit jo großer Mübe 
und erhebliden Koften vorbereitete 
Beranjtaltung ihren Zweck größtenteils 


’ Methoden zur Heilun 
Dr. Roberts von Nieren Blaftm, Where 
t- und Brivatfranfheiten der Männer uud 
AT near. "Ye haben Unieftä 
r ar . u 
1 um Blutpeoßen tm, ‚Iamen und 
* ak € 


auf | 


| verfehlt, und ebenio tit der Kaffener- 
| folg ausgeblieben, auf den fich ber 
Vorort im ntereffe der Reifefafle 
für das Bundesturnfeit Hoffnung ges 
madıt hatte. 

Sind vorstehend die mihlichen Um: 
ftände angeführt worden, die in Ber- 
bindung mit dem verregneten Maffen- 
turnen zu erwähnen find, fo find an- 
dererſeits doch auch erfreuliche Er- 
ſcheinungen zu beobachten geweſen. 
Eine Freude war es nämlich, zu beob— 
achten, wie die junge Turnerſchaft, 
leicht gewandet wie ſie war, lachenden 
Mundes den Unbilden der Witterung 
Trotz bot; wie eine Klaſſe nach der an— 
deren die vorgeſchriebenen Uebungen 
glatt und exakt durchführte, dem leiſe— 
ſten Wink des Turnlehrers folgend, 
der die Leitung hatte. Das aufgeſtell— 
te Programm mit ſeinen ſiebenzehn 
Nummern war ein faſt übermäßig 
langes, aber von der erſten Nummer: 
Aufmarſch und Freiübungen der zwei— 
ten Knaben- und Mädchenklaſſe in ge— 
miſchter Reihe, bis zur letzten: Maſ— 
ſenturnen der Aktiven an Geräten, 
wurde eine jede mit gleicher Munter— 
keit. mit gleicher Spann- und 
Schwungkraft durchgeführt. 

Die techniſche Oberleitung des 
Schauturnens lag in den Händen des 
Turnlehrers Wild vom „Turnverein 
Eiche“. Ihm zur Seite ſtanden und 
mit ihm teilten ſich in das Kommando 
bezw. wechſelten darin ab, die Turn— 
lehrer €. Rothe („La Salle“), C. Mei—⸗ 
er („Lincoln“), €. Kable („Bor: 





märts”), R. Burger („Schmeizer“), 
Mar Straß („Soztaler”) und E. Bar- 
nidol („Aurora“). Alle Freiübungen 
fomie die Hantelübungen, das Keu- 
lenfhmingen und beral. wurden nad 
dem ZIaft der Mufit ausgeführt, die 
bon einem ebenio ausdauernden tvie 
leiftungsfühigen Drchefter geliefert 
murbe, das unter der Leitung von 
Herrn Dstar Sputh ftand, ber felber 
ein alter Iurnlehter ift. 

Mit befonderem Beifall aufgenom- 
men wurde dad Phramidenbauen der 
Altiven vom „Schweiger Turnverein“, 
das Keulenfhmingen ber Damentlaf- 
fen und die Hantelübungen ber verei- 
nigten Zöglingsriegen. Lobend her— 
vorgehoben zu werden verdienen die 
Freiübungen und Gruppirungen, wel⸗ 
che die Zöglingsklaſſe des Turnvereins 
„Aurora“ darbot, und eine höchſt an— 
mutige Reifen-, Stab⸗ und Fahnen» 
übung der Damenklaſſe des „Turnver— 
ein La Salle“. Nicht vergeſſen wer—⸗ 
den batf aber das „Mufterturnen”“ der 


vereinigten Nlterötiegen, imeldhes . ver | 


ihm — Bezeichnung alle Ehre 


— 


F 


Vtr die Feſtleitung würde es fih 


Durchführung gelangten Maſſenübun⸗ 
gen photographiſch aufnehmen zu laſ⸗ 
ſen, um ſie als Wandelbilder zeigen 
laſſen zu können und ſo den propagan⸗ 
diſtiſchen Zweck, dem ſie hätten dienen 
ſollen, doch noch zu erreichen, den 
feindlichen Wettergewalten zum Trotz. 
„Tue Recht und ſcheue Niemand.“ 


In der Sozialen Turnhalle feierte 
geſtern der Deutſch-amerikaniſche Un— 
terſtützungsberein „Tue Recht und 
ſcheue Niemand“ ſein 1. Stiftungsfeſt. 
Es geſtaltete ſich zu einem glänzenden 
Erfolge. Des Hundewetters ungeach— 
tet, war ſchon bei Beginn der Feſtlich— 
keit die geräumige Halle bis auf den 
letzten Platz beſetzt. Der Vorſitzer des 
Feſtausſchuſſes, J. Wuller, hielt eine 
ebenſo geiſtvolle, wie herzliche Be— 
grüßungsanſprache, die ungemein bei— 
fällig aufgenommen wurde. Es ge— 
langte dann ein ungewöhnlich reichhal- 
tige3 Programm zur Abrwidelung. Den 
meilten Antlang fanden die meifterli- 
hen Vorträge des Apollo-Zithertlubs, 
die munderfchönen Lieder des Gemifch- 
ten Chor Einttaht und des Nord- 
Chicago Männerchors, die nicht min- 
ber anfpredenden Gopranfoli der 
Frau Dr. Broell, das Kornettfolo des 
Herrn H. W. White und die fomifchen 
Vorträge des Herrn PB. Weile. Die 
Teftrede hielt der Präfident und Grüns 
ber des Vereins, Adolph Hoenig. Reb- 
ner konnte mit Genugtuung feftftellen, 
daß der Verein es in der furzen Zeit 
feines Beitehend — er wurde erft vor 
drei Monaten gegründet — auf mehr 
als 300 Mitglieder gebracht habe, alfo 
bollitändig lebensfähig fei und bie 
ſchönſten Ausfichten auf eine gedeihliche 
Meiterentmidlung hate. Sodann 
Ichilderte Herr Hoenig den Zmed und 
die Ziele de3 Vereind und ermähnte 
beiläufig, dab der Verein jet jchon 
gegen 50 Cents Monatsbeitrag $5.00 
Kranfengeld für die Dauer von acht 
Wochen und $200 Gterbegeld zahle. 
Man werde aber nit raften nod 
ruben, big eine Mitaltederzahl erreicht 
jei, die e8 ermögliche, H500 Sterbegeld 
zu zahlen. 

Die Ausführungen de Redners 
wurden mit donnerndem Applaus auf: 
genommen. Nachdem dann unter Mit: 
wirkung des Nord-Ehicago Männer: 
&hors 100 neue Mitalieder öffentlich 
dem Verein einperleibt worden waren, 
trug Herr John Wuller einen von ihm 
felbit verfahten, dem Verein gerwibme- 
ten munderbübfchen Prolog vor und 
riß die Zuhörer durch feine glänzende 
Zerftung zu ftürmifchen Beifallafund- 
gebungen hin. 

Damit war ber offizielle Teil des 
Programms zum Ablchluk gelangt, 
und der Tanz trat in feine Rechte. 
Abm wurde mit ftaunensmertem Eifer 
gehulbigt, bis die vorgerüdte Stunde 
zum Mufbruch nötige. Ermähnt jet 
aber noch, daf zur freudigen Weber- 
tafhung der Gälte um zehn Uhr 
Abends eine wundervolle Maifrone 
zur Berloofung gelanate. 

Um das Gelingen der in fchönfter 
Harmonie verlaufenen FFeitlichkeit hat 


fich in erjter- Linie der Feit- und Aat: 


tationdausfhuß verdient gemadt. Er 
beitand aus den Mitgliedern: WU. Hoe= 
niaq, Bräfident; Kohn Wuller, Vor: 
fißender des FFejtfomites; John Bod, 
Hug. Beder, Kohn Groß, Wr. Meine, 
Frans Stemann, Louife Mattern, Ka: 
thie Mueller, Minna Hoenig, Marie 
Rieding, Anna Reiling und Anna 
Hoffmann. 
Ungarländiiher I. K. U. D. 

Der lUngarländifche Nationalitäten 
Krantenunterftügungspetein hat in 
Dondorf3 Halle, an der North be,, 
geitern ein Konzert mit nachfolgendem 
Ball veranitaltet. Der Deutichungari= 
fche Arbeitermännerchor, der Defter- 
teichungarifche Gejangperein, der Ge- 
mifchte Chor des UnabhängigenDrdend 
der Ehre, die Sefangjeltion „Stod im 
Eifen“. und der Südungarifche Da- 
mendor mechfelten mit prächtigen 
Vorträgen ab und fanden allgemein 
aroßen Beifall. Die Ballfreuden hiel- 
ten die vielen Befucher des Treites noch 
mehrere Stunden frof vereint. Den 
Unordnungsausfhuß bildeten Die 
Herren Eduard Uhrich, Johann Dup- 
pre, Franz Lambert, Andreas Koft, 
Tran; Dörner, Auer und Müller. 

Stamm Sreundfchaft Tir. 24 

Der „Stamm Freundichaft Nr. 24 
der Schweitern des Unabhängigen Or: 
dena der Rotmänner” hat in der Schil- 
lerhalle, an der Wells Straße, geftern 
ein Veilchenfrängchen veranftaltet, in 
veffen Verlauf ber gemifchte Chor 
„Fidelia“, Frau Yohanne Hollmann, 
Frau Rartop, Herr Hans Pfeifer und 
ondere ftimmbegabte Freunde und 
Mitglieder der „Freundſchaft“ durch 
Vorträge zur Unterhaltung beitrugen. 
Im Uebrigen amüſirte man ſich mit 
Tanz. Die Anordnungen des Feſtes 
waren von den Frauen Marie Ander— 
ſon, Auguſte Wieſt und Amanda 
Schultze getroffen worden. 

Kiedertafel der Südfeite, 

Die Liedertafel der Südfeite hat ge- 

ftern ihr fünfzehnjährtges Veitehen in 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spesialift 
Neue Nr. 6 W. Rando'ph Str. 


Notbweitede State Stt., 5. Floor. 


Is würde, dab Reute mit 
den Ihiimmiten Fällen vun 
Nervenfranfheit — Blittvergil 
tung, Beiwerben -- Rari- 

: drocele — winatür« 
lie Ausflüffe — Wunden -— 
Geihwüre—g jawoltne Drit« 
{en — alle m und Pro 

E itatiiche Arantheiten, 
Nieren-, Leber: und aa 
leiden — Hämorrhoiden und 
Nheumatismus zu mir kom» 
mern, bamit I ihnen beiweilst 

„ann mie jchnei jdh fie zu Hpis 
len vermag. Es iſt nicht npälg, obe Breite üt 

1 


Sr Hrebür. 


eine Heilung zu bezahlen, Ihr fünnt meine Bu 
bandlung nehmen, und bezahlen wenn gu 
eiit feld, öder bei. ber Woche ober beim Mohri, 
Sa beile viele Fälle fo billig Wie 39,50, Ad 
telle Ihre Aranfheiten und Tepe feft obn3 
ragen au, ftellen, nd in allen beilbaren Hälften 
garantire ich eine —*8 eine Desablar 
Ganz aleih, was Eure it iff, iver 4 
—— ober mer fr heilen dar 
ommt '£ egen © Ronfultas 
2 0 den lg bispehlenafge un ehe 
| N \ 2 a sen eoße 


Dr 


Im 
nu 


1 1: 
1221 Waschllofle zu 72 BD. 
Mufter, für Kleider etc, 1234c- 
Unterzen 13 
Qualität: 36»3Öll. Bercale u, —— u 
etc., fonft 12440: feine franadf. Mleider-Battite 


(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
7 1 Feiner Kleider Gingham, hübſche 
20 Corte; 36:3Öll. weiße Pajama 
Ehedd, für 
Grundfarben, nette Entwürfe, wert 1244c; 36» 
u. 40s3Öll. weißes Nainfool, für Interröde 
Bumen-, Dresden, betupfte u. geitreiite Ent- 
würfe, fonit 12%2c0, Auswahl 7i%e die Nard. 


Toens Damenſchuhe — Lohfarbig, 


Seidepapier - Servietten (wierter Floor) 200 fur ............... Be 


Lowest 


Prices Our 


OSTON 


tore 


STATE MADISON axe DEARBORN STS 
Eine fenfalionelle Aäumung des berühmten I. J. Coens Zaren sin. Schuh Lagers 


Batentleder, Calfſtin, Vici 


Kid, weißer Canvas ufſw. Sechs Vartien, beſtehend aus mehr 
als 2500 Paar Schuhen — einige leicht be— 
ſchmutzt; alle Größen in der aPrtie, aber nicht 


in jeder Facon; guter 


Wert, zu 


Goens Oxford und Pumps für Damen — Viele bun- 


derte von Paaren in 


allen gewünſchten LQederarten; 


daffelbe Schuhzeug, für das Coens *2.50 bis 84.90 


. 


alle in 
Gröken, aber 


Facon; die Auswahl zu 
t 


* 


Coens 32.50 Meike Sen N3- 
land Canvas Knöpf⸗Schuhe 
für Damen — in allen Grö— 


Ben, diefen Ver- * 1 45 


kauf nur 
Einzelne Vartie von mehreren hundert 
Paaren von Coens Schuhen, Oxfords 
und Pumps für Damen, Dieſelben ſind 
etwas beſchmutzt und „Shopworn“. — 
Die Auswahl von mehreren 
hundert Paaren zu 


alle 


für 


ſchöner Weiſe begangen. Fleißig hat— 
ten die Sänger geübt, um mit dem 
Konzerte zur Feier des Tages befon- 
dere Ehre einzulegen, und e3 mar aud) 
ein anfprechendes Programm aufge: 
ftellt worden. Mit Luft und Liebe 
waren die Mitwirkenden bei der Sache, 
die Chöre, Ginzelvorträge und die 
Theateraufführung maren daher vor: 
trefflih, und die Zuhörer geizten nicht 
mit ihrem Beifall. Am Nbend fand 
ein Ball jtatt. Der Befuch des Fyeltes, 
melches im großen Saale der Turn— 
halle an der Süd State Straße abge- 
halten wurde, mar recht aut. 
$rauenverein Chicago. 

Eine fröhliche Kartengeſellſchaft mit 
anfchliefendem Ball murbe vom 
Frauenverein Chicago geftern im flei- 
nen. Saale der Turnhalle des „Vor— 
märt8“ an der Welt 12. Straße abge- 
halten, Den Siegern im Kartenfpiele 
fielen jchöne Preife ygw Für Er- 
frifhungen mar ortrerFtich gejorgt 
worden, furz, das Feit. mar in jeder 
Hinficht gut vorbereitet worden, und 
die Teilnehmer verlebten einige genuß: 
reihe Stunden. 


£indenloge der Hermannsfchweftern. 


Mit Stolz konnte Frau Katharine 
Dunker, die Präfidentin der Linden 
loge Nr. 20 vom Drben der Her- 
mannafchmweitern, in Hörbers Halle an 
ber Blue KSland Anenue auf eine ftatt- 
liche Feitverfammlung bliden, als fte 
geftern Nachmittag in berebter Weiſe 
das Wachstum der por einem ‘ahre ges 
gründeten Loge fchilderte. er Da- 
menchor Douglas trug einige hübfche 
Chöre vor und fand damit lebhaften 
Beifall. Ym Uebrigen wurde der Ge- 
burtstag der Loge mit gemütlicher 
Unterhaltung und Tanz gefeiert. Den 
Feitausfchuß bildeten die Frauen Kath. 
Dunker, Tillie Raetzki, Hattie Rice, 
Paulina Lindemann, Lina Mahan, 
Klara Doll, Maria Lehrmann und 
Roſie Hagan. 


— — —— 


Mißliche Verhältniſſe. 


Dwight P. Griffin, Nr. 132 Weſt 
71. Straße, der Kraftwagenfahrer von 
Geotge B. Erb, hat, wie es ſcheint, 
aus Rache für die gewaltſame Entfüh— 
rung des Söhnchens des Herrn Erb 
durch Privatgeheimpoliziften im Auf: 
ttag ber Mutter des Kindes, Frau 
Erb, Nr. 10,228 Union Une, Louis 
M. Erb, Stiefontel, und Frau Lily 
B. King, Großmutter des Snaben, 
unter fehmerer Anklage geftern ver- 
haften laſſen. Erft nach fechsftündiger 
Umijtellung ihrer Wohnung, Nr. 6120 
Drerel Une., übergaben fich die An- 
geflagten; fie murben gegen Birg- 
fchaft freigelaffen. Louis M. Erb 
lebt, wie Griffin fagt, von- feiner 
Gattin getrennt. 


en 


Todesfälle. 


Nahiitebend beröffentliden wir die Namen der 
Bentfhen, iiber deren Tod bem Gefundheitsantt 
Meldung anaira: 

Alcher, Mar, 39 9.: 5326 Braitie pe, 
Bebrtend, Caroline, 70 N.; 1627 NR. Mosart-Ste. 
003, Appolonia, 34 N.; 1714 ®, 31. Str. 

ne. Yinng. 31 3; 06 WM. 51. Place. 

Kebrih, Ernelt, 29 3; 2348 Upton Str. 

N ER . olehatt Sn 
| ,‚ iberefa, %.:,2624 Nalehat ace, 
Aunamann, Karl, 80 3.; 4719 & 005 Str, 
nidebein, ®red, 51 3.; 2023 Ruble Str. 
alper, Unna, 55 I.: 2432 &, Soman Üpe, 
Roenig, James, 37 N; 


N. 56. Str, 
ermann, Franf, 5: : 157 Mertbtan Str. 
Rolltg, Nein, an 


Cagert, br, 36 9 

Urcib, Naned, 71 X: ron ©. 

Boh, Ada, 36 _3.; 109 Laflin 

Nok —2*6 26 3.: 3035 , 

Bolfinger, W. #., 79 9.; 4524 N..43, Übe, 

=— a  — — — 

Banferstterflärungen. 

Um Entlaftung bon feinen 

fuht im Diuritt a nt rg 


8, E. Bates, 640 Dit 41, Eier. — 
feiten $473.65, Beltände 5200.88. era 


Scheidungsklagen 


Coens 82.50 
Buck“ kurze 


dieſen Verkauf 


Partien nach Facvis vereinigt, alle 


nicht in jeder 


bc 


Eoens $3 echte meike 
„Run Bud“ Knöpfe 
Boots f. Damen, 
alle Größen; ba3 
Raar nur 


Meike „Nur 
| YVamp Pumps 
zeitgemäken Facond — 


51.45 


Coens #3.00° und 83.50 Colonial 
Schnallen = Pumps für Dame — 
in Satin und matten Calfitin. Alle 
Größen und in allen fracons borhan- 


ben. — Diejen Verfauf #1 85 
» 


für nur 


Orfords für 


nur Sorten, für 


Mehrere hundert Baar Eoend 


Sünglinge—verfchiedene Fa⸗ f. M 
cons; 82 und $3 


¶ Dritter Floor, Dearborn Straße) 


10,000 Reſter Futterſtoffe, Fabritteſter und 
alle Odd Partien u. lurze Laängen vom regu 
Zager, alle frifh und rein, beftehend aus 
gesgerifizien Sateend, Bercaline u. © 

Bailt- Futter, Tailors’ 40-zÖft. 
Leibhen-Futter merzerifirte Zmills ı. 
Grasclotb, Zwifhenfutter, Burkramd, 

Canvas etc. a —— darun⸗ 

ter für jet e Zwede in einer ⸗ 

tie am nstag, Auswahl, die D.. 


Goens KHinderihuße Eine Auswahl von mehr als zö5 Partien 


bon Kinderjchuhen, f 


ortirt und arrangirt auf Bargaintifchen, 


in jeder Hinſicht Schuhaeug beiter Sorte, der Saijon belieb- 
teiten Facons; einfchlierlich Staple und Kobeltty Entwürfe; 
alle ohne Rüdficht auf ihren Driginal- 


wert martirt — die Auswahl 
für nur 


Coens Orferds und Pumps 
Etwa 1200 Paar 
Pumps, Knöchel⸗ 


inder = Drfords 
und Roman 


für Kinder — 
und 


Strab⸗ 


Sandalen, Schuhzeng, von den erſten 

Fabrikanten des Landes hergeitellt— 
au biele Facons, um fie hier angit= 
führen; bequem für eine fehr 


Anelle Auswahl. 


— Die 


früheren Verfaufäpreiie 
waren 81.50 b. $2.50; 
— die unbefchränfte 


Auswahl zu 


Sinaben unb 


geſchloſſen, 33 
Werte, für 


Coens hochfeine Schuhe für Knaben 
und Jünglinge — die neueſten Fa— 
cons dieſer Saiſon — in 5 große 
—53* eingeteilt — für dieſen Ver- 


auf ſehr ſbeziell markirt 81 :85 


da3 Paar nur 


Höchll empfohlene Melgoden 


für wiffenfhaftliche, abfolute und dauernde Heilung ven 


Blutvergiftung, 
Haut » Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beihwerden, Bafferbrud, 
Kervenihwäke, Männliche 
Schwäche und Krankheiten Der 
Nieren, Blaje und Drüjen. 


Die ‚BedenMethoben der Chicago Mebical Elinic, bon derfelben ver⸗ 
vollftänorgt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 


wirffame Nefulta 
rroßen Zahl von 


f 
te 


| in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 

als unbeilbar aufgegeben wurden, und ihr 

i ännern befannt, die don 

F wurden, nachdem ſie ſich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
en 


rer Werth iſt am beſten der 
er Chicago Medical Clinic 


Kein Gelb nöthig, am die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


en ämweifelöohne zu uns zu fommen, teil jie bon unehrlichen, 


unges 


ten Cpezialiiten betrogen wurden und vielleicht fo ungläubig geworden 


find, daß fie denfen, e& 
Gelegenheit, gene foldhe Männer 
Theil fpielt Dei uns feine Rolle, 
Dienite nehmen, bis mir eine 
fel vorliegt, bat 

überzeugt find, 


a mir niemald Bezahlung 
gelluns = haben, twern irgend ein Zmeis 

ein Fall durch unfere 

aß der Patient aufrichtig und auverläffig tft. 

Bedenten Sie. — Wenn Sie fi) bon n 


ibt Feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 


behandeln, und Der (mangels 


ür unfere 
Methode heilbar it und wenn mir 


uns behandeln Iafjfen, Tönnen 


Sie nichts verlieren, mweil mir für Fehlichlag nicht® berechnen. Cs bat 
unzweifelhaft einen Werth für Ste, mern Sie ettond Neues und Befleres 
berjucen, ald andere Spezialiiten haben, wenn e3 Sie nichts Foftet, e3 fei 


denn, daß Sie gan 


zufrieden find mtit bem, a3 toir für Sie thun fünnen. 


Heilung ober feine Bezahlung. — Wir find die rien Spezialiſten 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


atient mit den 


erzielten Nefultaten vollitändia aufrieden tft, und da wir eine gejchriebene 
Garantie geben, daf fte jeden für Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitimmten Beit zurüdgablen, iwenn eine vollitändige und, dauernde Heilung 


nicht erzielt tourde. 


„ „KRonfultation frei, ftreng geheim und erbeten, — Eine perfönlidhe und 
durdhaus gründliche Unterfuchhung ift nothtvendig. 


| | Medizinen frei bis die Rrankheit gefeitt if. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nach. und von 6--7 Uhr Abends. 
Sonntag3 u. an allen gefeßlichen Feiertagen nur von 10-—12 Uhr Mittage. 


GHIGAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


' nahe Harrison Strasse, 


... CHICAGO, ILL, 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. April 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm. 
(Baarpzeife.) 
MWinterweizen Nr 2 rot, 1.15% 
1.16%; Ne. 3, rot, $1.10—$1.14; Ne. 2, 
att, 91.16-—$1.18; Rt. 3, hart, $1.10-$1.15. 
Srübjabrömeisen, Nr. 1, 81.16-91.22; 
Ne, 2, $1.17—$1.20; Nr. 3. $1.12—$1.18, 


Mats, Nr 3,-7984-—-79, Ne. 3, mei, 7944 
Sic: Nr. 3, gelb, 70-80hc: Hr. — 
e; Nr. 3, weib, 


afer, Nr. 2, weiß, 5Iy4—5 
® —44* €: 3 4, " %, 5%-57C; 
Standard, 555 5846. 
Rosen Kr. 2, Ode; Ne. 3, 99—Hic; Nr. 4, 
— 80. 


Gerite, „Malting”, $1.10--$1.35: „ ing” 
90--Pöc; —— 40-— dr. Mizing”, 
Mehl „Winter Batentd”, $4.40--34.60 bad 
5 ; Noggenmebl, $4,30.-.94,65: Yin efota 
Hart vring,. „Siralg po ag8”, 
Er He befondere Marien, $0.30° 
Heu. (Verkauf auf den Geleifert.)—Beites Ti 
ot 27.00—828.00; Ne, 1, _ $25.500- 
826.50; beites Prairie, $25.00--$26.00; Nr. 
1, 323.50--324.50; rt. 2, $21.50--$223,50; 
Padheu, $12.00-—-$13.00. 


Zimot :Gamen. „Ca ot3”, $8.00— 
mais! fh Rota”, $6 


Kleefamen, „Eafb Lot3“, $16.00-$21.50. 
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sonen, EIG: snenesiilünnsdehe 


nn. nr dinn neh 


ocche » k 
NAPDIHA seuensnsncsesseuusesnnde . 
2 olin * 
nee zb, per 2 Beh. h 
... gereinigt, per , y 
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te Rüde, $4.40—$6.25; gute bis ausge 
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Dairteg*, on PBlund...... 
Der. 1, das Mund. cc..cce 
„Lables”, das Pfunbd....... 
Badronare, da3 Pfund... 


ier— 
Gemifdte Waare, ohne Abs 
zug von VBerluft, T Dod. 

(Riiten zurüdgelandt) .... 0.160,17 
bo, (Kilten eingeichlöffen) 0.17 —0,17% 
„iehe), das Dusend....... 0.1744-—0.18 

„Ertras”, das Dupend...... 

Rüäflt-— 

Rabmläfe, „Atwins”, das Bf. 0.16%.—0.1 
„Voung America”, zus oh. — 
Dailies”, das Pfund 0.17 
Brid, das Pi 0.18 
Schweizer, neu, das Pfund... 0.20 --0.21 
Limburger, dad Bfund 0.17 


Geflügel und NKalbiteiig. 


Geflügel (lebend)— 
üdner, bad Pfund.......... 
ruthühner, Bad Pfund... 
übne, das Bund 
nten, ba ee 

Gänfe, dad Bund... ......... 


Geflügel (Kudiimeider)— 
ner, das Pfund......... 
8 übner, das Uunb..... 
jur e fund 
änfe, ba8 Bfund......000e 


Hübne, das Pfund. ........ 
ſtalber Geſchlachtet) — 


53353636 
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2999 
Due — 
muoxw 


Dane de m m 
Soonw 


2 
Rn 


Wblh bil osnos 


© 
© 


eS— 
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55 35 833 


950 Baar Even? WRatentle- 
der Goodyear Welt Orfords 
änner, alle Größen ein= 


Einzelne Partie von Eoens 
Orfordbs und Pumps für 
Deanner — bedeutend herab- 


marlirt, um jchnell 95€ 


zu räumen 
Ungefähr 1,100 Baar Hausfhuhe für 
Männer — in Opera, Üverett und 
z_. Kacond — für diefen Verlauf 
as Raar fpezgiel marfirt 


* b — 
— vze 
Heilt Euren Bruch 
mit unferem unübertreffe 
lien GSpesialbrudbend, _ 
meldet obme — 


— 
nnern Tag un 
tan. — 


Wir 


don 


abrigieren außer 
1.0" — 


1J ” 3% 
.  Geradehalter, tünfis . 
Beine, Urme u x 

a en, 

Y E) eine, Füße und alle amber 
) & Verwnechfungen werben mit unfee { 
ren dyaraten Hebeilt. it 

H haben das ältefte, gröhte Wende 
Dands und svrtbopädiide Bans 

dagengeihäft forwie unfere eigene 

Babrit in Amerite. Unterfuchen und Unpaffen frei 
bon dem größten deutihen Spezialiften. nhaber 
böchfter Auszeihänungen und Diplome fir srtbee 

bädiihe Chirurgte, 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftvent. 
154 N. Bit Ave., nabe Randolph Er, 
Grihäft offen Bis 6 ihr Abends, Sonntags voW 
ia Udr. — PBrauendandagift:-Bedienung für 

amen. 


Bruch 
Leidend? 


bril. Wir machen über 
100 Eorten Bänder; ein gut vaflenbes Yund für 
Seben, bon de auf. für einfeitines, von 1.25 
*5 9 doppeltes Band. Elaſtiſche Strümpfe 
und Leibbinden, nach Maß und aus friſchem Ma—⸗ 
terial gemacht, paſſen beſſer, halten länger uno 
find bon 25 Bid 40% billiger ald andermärte. 
Die erfahreniten Bandagiften für Herren ur) 
Samen bedienen tägli bis 9 Uhr; Eonntags 
offen bon 0—12. 


Hottingers Truss Factory 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 
GSechſter Stod. Nehmt Elevator. 
Etablirt 168600. mobimife 


Kommt bdirelt zur 


— — 


—ßñii 
Privat* 


r. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
grgenüber The Keir, Derteraebäube,. 
Die älteften deutichen ezialärzte; in 

Shicags felt 1891. — — diefer 
Unftalt find erfahrene deutſche Speslali⸗ 
ſten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo U wie mö 
Hd von ihren Leiden au en. Sie ie) 
ien gründlih und unter Garantie a 
cheimen Sttantheiten der Männer und 
rauen; Unterleib3leiden und Beſchwer⸗ 
den Bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
nen, Aropf, Blutbergiftungen, Ublondes 
tungen, verlorene anne Halt. er’, 
Lungen, Qeber, Nierew, Blafen, Mas 
en» und BDarmieiden, Nervenleiden, 
—** Lähmung, daratderfrüdpes 
ungen, Settfudt, abnormale Ma eit 
am Adrper und unentwickelte Bulle der 
Frauen unb Mädchen, Sinderloflateit, 
Rheumatismus, Beinwunden und Ges 
fSroitte (nene Methode), Haarlranidels 
ten, judende Leiden u, f w. auen 
werben bon nenarst Dame) 

delt. Behandlung inll. Medizin 


NurbreiDdollars 
der Monat. Echnieibet dies auß. 


Karen 9 Uhr Mora. bid 5 U er 


uwoqs u. Gamftags bie 7 
@onntags von 10 bis 12 Uhr 
ee" 
«05 
Frauen nnd Männer. 
made ein2 Spezialität aus allen 
und Belkatltant = ber u 
uen, e 
unb belifaten — — 
ten der Frauen. Eine 
lange Erfahrung eis 
nem der I tb 
u de3 Landes ” 
Un 3 et» 


Borcdagn . ate — 

Dieien gen, ft 

en großen * Bon 
i & a [7 


* 


++++ 
eo! 


ch 
(den 


Gene Aubarto 
mit 5 4 ya mit defhränften 
entommt. 

x. Inieder Fein unter Garantie —— 
und ſgneu alle vVrwogttrantbenen der — 
und Frauen — Bruch 
anfdeiten, fatarrbaliide Aranibeiten, Ich 
* allgemeine Ehwäde, Nie 2 und 
— en Media (ent. einialihl Donars vs 
Donak, Spreötundeen: D-—-6. Eonittags 10-12 
Dr. Meyer, Spezialift. 

tr, 8 54 


54 Adams mmer 53 u. > 
„be Hair“. Dexter-Gebäude. Benübt 


— 


Blutvergiftung 


a vom Guben zu 

utbergiftung in je 

ndiu Otte 8 wenn heit 
eute um Büchlein w. über, 


RER 
1eb3,f 





Das Öfterreihifdhe Lotto. 


80: 2,803 MUTAUNER Ave. 


"GELD 


san verleihen in Summen von $500 
and aufwärts 

auf Hhupothefen, auf bebautes Grund» 

‚eigentbum, oder zum Bauen, zu den 

Iiberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommiffion, wenn Sicher: 
heit zufriedenitellend ift. 


Vielleicht gedenten Eie zu bauen, 
oder it eine Hhpothef bald fällig? 
Spredhen Sie vor. 


Zimmer 52. 
Schroeders Turmuhr-Gebäude. 


2dapr,no* 


Geld ftets bereit. 


Ein Sparkonto in diefer Bank tft eine 
fidhere Anlage. 

te zahlt Euch 3% Zinfen und ift ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wünscht. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


@icherheitsgewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Zahre im Geidäft. 
Offen Samftag Abends von 6 biß 8 Uhr. 
ap3momifr” 


RE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
eünftiaften Bedinaungen. 


Horzüglidie erfte Hypotheken 


ar 5 5i3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iii.) 


Enjte 201205. 179 B. BWaihington Str. 
Selepdon 1191 Main. in12,nmifamo*® 


— — — — 


Schiffskarten 


Extra billin für April 


525 im Zwiichended 
633 in3.u.$373in 2. Kafüle 


Uintwerpen, Motterdam, Bremen, Ham- 


Burg, Bien, Bubapeit, Temesvar ufw. 
BI Billine Breiie für Anjüte 
Wertd vom Haufe abacholt und auf Dumpjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert u. sun 
322 Süd Clark Stiage 


nahe Ban Buren Str. In Ebicano feit 18/1. 
frfonmomi* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deuifhlann, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Schmeis, 
Luxemburg u. ſ. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


VDrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗ Office 


J. S. OWITZ 


204 s. Clark Str. gegenüber Poſtoffice 
Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags o bis 12 Vm, 
feb3,famodidg* 


Shiffstarten 


Extra billige auf ben Dampiern der 


URANIUM STEAMSHIP 60,., LTD, 


aD Dorktnah Rotterbam uf. 
gen Auskunft wenden Sie fi an 


J.V. ZZNNER&CO. 


Weitlihe Generalagenten, 

140 N. Tearborn Str, Ede Randolph. 
Offen 8 More. bis 6 Mbends. Sonntags 9—12, 
Biliale: 619 W. North) Avenue, 

Offen 8 Diorgens bis 3 Abends. Sonnt. 0—3. 

1andiımomifr® 


Spezielle Preise bis 
zum 1. Mai. 


ı nicht in dieſem, 


825 Guh Alnmin. Platte, 812 
825 Gold Duit Platte....$8 
815 Platte für s5 
22tar. Goldtronen und Brüdenarbeit, $3.00 
Schmerziofed Zahnziehen frei. 
orzelanfüllungen 
olbfüllungen d 
@olb-Brüdenarbeit .......0n0n0nnnnere +, 
@ilberfüllungen 
Gebiß 
Laßt am Morgen den Abdruck machen, und Ihr 
altet die Zähne am ſelben Tage. Ulle Urbcit 
20 Jahre garantirt. Sprecht vor und ſeht 
robearbeiten, oder kommt zu uns ehe Ihr die 
it tum labt. Unterfuhung ınd Rat frei. 
Es Lönnen leichte Abzahlungen 
arrangirt werben. 


Orpheum Dental Parlors 


110—112 ©. Etate S:tr., 4. Floor, über dem Or 
Jheumthenter, gegenüber Balmer Houie, Täglich 
I bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 4. Ze 
fephon Randolph 5541. In unierer Dffice wer- 
den alle fremden Epradien geiprochen. 
ap10,13,15,17,20,22,24,27,29 


Barum mehr bezahlen? 


Be. 81.505. 


gut Bälfte der Dorentomn Preife. Wir unterfudhen 
ure Augen frei, Wir garantiren abiolut s 
eftes Paiien und Aufriedenheit. Kommt und lebt 
ud davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


> 800 Milwaukee Ave 
«wde Ehicago Abe. Dffen Abends 53 10. 


feb8,femon* 


Feiner Aunitfaflee 


10 Gents das Pfund. 


Bon augerlejenen Früchten, Darunter 
eigen, Malz und Gerite, hergeftellt, 
und fehmedt beifer mie wirklicher Kaffee 
und ift niel aefünker. Probe: 
Yadet frei. Dan abrefftre: JOHN 
A. SMITH CO., Dept 1, Milwautee, 


Wis. abromomifrim 


Baeram tR 


‚OSCARF 


Br Mur 


Wien, im April. 
‚Wenn vom Eleinen Lotto die Rebe 
ift, fällt mir immer der ehemals römi- 
Iche, jegt Mailänder Avanti ein. Die- 
jes leitende Blatt der italienifchen So- 
zialdemofratie bat nämlih eine 
ftehende Rubrit mit der außeror- 
dentlich draftifchen Ueberfdtift: „La 
tajfa jugli imbecilli,“ zu deutjch die 
Steuer auf die Dummtöpfe, und dar- 
unter berichtet er getreulich, mie die 
auf: dem Standpunft der fapitaliftifch- 
ausjaugerifchen Weltanfchauung fte- 
benden bürgerlichen Blätter, über den 
Ausfall-der allmöchentlichen Ziehungen 
des italienifchen Kleinen Xottod. Man 
wird nicht leicht etwas Karakteriſti— 
Tchere3 finden können, ala dieſes Pro— 
pagieren einer jo fräftig verurteilten 
Sade. Denn logifch wäre es doc, 
eine Sache, die man für jo verderblich 
hält, daß man die Lejer des eigenen 
Blattes, die fich darauf einlaffen, für 
Schafstöpfe erklärt, nicht noch durd 
freiwillige Retlame zu fördern, fon- 
dern einfach totzuichweigen. Uber der 


Unanti kennt feine Bappenheimer. Er | 
weiß, daß fie die revolutionäre Phrafe 
jehr gern anhören und lefen, aber meit | 


dabon entfernt find, fie in die Tat'um- 
zujegen, und jolange der Zukunfts— 
ftaat noch nicht eingerichtet ift, von dem 
fie in Wirklichkeit überhaupt nicht viel 
balten, es vorziehen, ihr Glüd mit 
Hilfe des Kleinen Zottos zu machen. 
Der „Haupttreffer“ jpielt in ihrer 
Phantafie genau diefelbe Rolle wie in 
der jedes andern italienifchen Spieh- 


bürgers, und das fleine Xotto ericheint | 


ihnen als ein viel zuverläffigeresHilfs- 
mittel zur Erlangung de irdifchen 
Glüds als die joziale Revolution, de- 
ten Ergebniß ja doch nur recht füm- 
merlich ausfallen fann, wenn ein jeder 
Genofje dabei, mie der eine vom an- 
dern argmöhnt, fein Sciffchen ins 
Irodene bringen will. Wenn alfo ihr 
Leibblatt oder befler da3 Blatt, das 
fie anftand3halber dafür ausgeben 





müffen, ihnen die Kenntniß der magi= | 


[hen Zahlen vorenthalten würde, von 
denen jie von Woche zu Woche mit nie 
erlahmender Sehnfuht das große 
Glüd ihres Lebens erhoffen, jo mürbe 
e3 bald aufhören, ihr Leibblatt zu 
fein, und in hellen Haufen würden fie 
zu den Lefern des unverfäljcht jpieß- 
bürgerlichen Meffaggero übergehen, der 
bon feinerlei doftrinärem Spleen be- 
laftet, vem Volte die Koft darreicht, die 
e3 verlangt. Zmifchen der Szylla des 
Lejerverluftes und der Charybdis der 
Dogmenverleugnung [chlängelt jich da- 
ber der Avanti mit odyſſeiſcher Ge— 
mandtheit auf einer mittleren Bahn 
hindurch, indem er die Ziehungsliite 
de3 Lottos veröffentlicht, aber feinen 
Groll über die Genofjen, deren Haupt- 
trefferiehniuht ihn dazu zwingt, in 
der jaftigen Ueberſchrift auskochen 
!äßt und damit zugleich jein fozialde- 
mofratifcheg Gejicht mwahrt. Die Ge- 
noffen aber nehmen die offenherzige 
Ginreifung unter die Schafstköpfe 
nicht meiter frumm und tragen nad) 
tie vor ihre fauer verdienten Grofchen 
in die ftaatlichen Lotteriekollekten. 


Außer Italien erfreut ich dieler 
Steuer der Dummtöpfe noch Delter- 
reih. Aber Italien wird bald allein 
diefen Vorzug genießen, denn die Diter- 
reichifche Regierung bat joeben einen 
Gefegentwurf im Abgeordnetenhaufe 
eingebracht, der die allmähliche Um- 
mwandlung des fleinen Zottos in eine 
ftaatliche Rlaffenlotterie nach preußi- 
ichem Vorbilde vorfchlägt. Jahr für 
Jahr ſoll eine Anzahl der Xottofollet- 
ten aufgelaffen werden, derart, daß, 
wenn dasErträgnik der Klaffenlotterie 
die Höhe von 20 Millionen Kronen er- 
reicht hat, das fleine Lotto ganz auf- 
aehoben fein wird. Zwanzig Millionen 
Kronen, das ift nämlich der Gewinn, 
den der diterreichiiche Staat wenn nod) 
jo doch in einigen 
ahren aus dem kleinen Zotto ziehen 
wird, und mie nun fchon mal die Her- 
ren Finanzminifter jind, fie mollen 
auf Einnahmen, die fie einmal ficher 
haben, nicht verzichten, auch wenn fie 
jie ala unmoralifch verurteilen. Denn 
darüber ilt fein Zmeifel: auch der 
Öfterreichifche Finanzminifter ftimmt 
dem Avanti darin bei, daß die Erträg> 
ntffe des Kleinen Lottos einer Steuer 
der Dumm- und Schmachföpfe qleich- 
fommt, wie ja überhaupt fein benfen- 
der Menih anderer Meinung fein 
fann. Die Geminnausfichten beim 
Zahlenlotto find an fich ſchon jo ge- 
ring, daß eine tüchtige Portion Einfalt 
dazu gehört, fich davon betören zu Taf» 
fen. Befanntlih merden bei diejem 
als Lotto di Genopa 1620 auf die 
Welt gefommenen Staatlichen Glüd?- 
fpiel jedesmal 5 unter den Zahlen von 
1 bis 90 gezogen. Der Spieler fann 
nun in Defterreih auf den einfachen 
beliebigen Auszug (Eitratto)), auf den 
einfachen erjten, zweiten, britten, bier- 
ten oder fünften Auszug (Nominato), 
auf den doppelten Auszug (Umbo), 
auf den dreifachen Auszug (Terno) 
wetten, mobei er je eine, zwei oder drei 
Zahlen zmiichen 1 und 90 und ge 
mwünfchtenfall3 ihre Reihenfolge anzu= 
geben bat, jo, wie er glaubt, daß fie 
gezogen werden. Beim Eftratto if 
alfo die Geminnmahrfcheinlichleit 5:90 
oder 1:18, beim Nominato 1:90, 
beim Ambo 1:400, beim Terno 
1:11,748, Das heißt, beim Eftratto 
find für die Kaffe 17, beim Nominato 
89, beim Ambo 399, beim Terno gar 
11,747 Fälle, denen für den Spieler 
immer nur 1 günftiger Fall gegen- 
überftet. E3 ift demnach jchon bie 
Geminnmwahrfcheinlichkeit beim einfa- 
chen Einfat jehr gering. Beim Nomi- 
nato, beim Ambo und vollends beim 
Ierno wird fie geradezu zu einer Un- 
wahrſcheinlichkeit. Es kommt aber 
noch hinzu, daß der Staat als Bank⸗ 
halter nicht einmal die Verpflichtungen 
übernimmt, die ihm aus diefem Wahr— 
ſcheinlichkeitsverhältniß erwüchſen. Der 
Gewinner eines Eſtratto hätte An— 
ſpruch auf den 18fachen Betrag ſeines 
Einſatzes; nach dem öſterreichiſchen 
Spielplan erhält er aber nur den 14- 
fachen. Beim Nominato wäre der Ge- 
mwinn das Ofadhe. des Finfat 


Spezielle Aurzwaaren . 
Damen:Handtajhen, aus beftem Karatof— 


.39c 


Wafhgürtel, Mu: 
fter, wert bis Be. — 


de 


1030. °fe’y Metaligeftell, mit Klein: 
geldbörfe, 50c Werte, Ausm., jede. 
Odds u. Ends von 
us Nadeln und 
Safh Pins, 10c 5e 


Einige leicht 
wert, Karte 


beſchmutzt, jed. 


Zuesday Basement Bargains 


12.50 Frübjahr- Anzüge, S.SS 


— 8.88 kaufen einen 812.50 Frühjahrsanzug für Män— 


ner oder junge Männer. 


Ungefähr 400 Frühjahrsanzüge 


für Männer und junge Männer in ſchönen grauen und 
lohfarbigen Miſchungen, fanch blauem und einfach blauem 


Serge. 


9 ment von Muftern, 


beit zu geben. Alle Größen von 


16 Jahren 


influfive folcher für Dide und 
Schlanke, $12.50 Wert, zu... 


N Diefe Anzüge find aus reinmollenen Stoffen — 
A perfekt paſſend und qut gefchneidert. 


Ein großes Sorti— 
und jeder Anzug garantirt, Zufrieden- 


8.88 


bi3 42 Brujtmaß, 


3 und 3.50 Jinaden Anzüge, 1.89 


Eine Partie von boppelfnöpfigen und Nor- 


folk 


verkauft werden ſollten, hübſche 


gute, 


perfekt ſitzend. — Eine Partie 
Anzüge 


Wert. 


am Dienstag für nur 


Erſpart an Schuhen 


82.50 bis 83 Damenſchuhe und Orx— 
fords, in Patent- und mattem Leder — 
breite bequeme Leiſten, gut paſſende und 
dauerhafte Schuhe — 

Paar nur 


83 Damen⸗ 

ihuhe, Or: 

fords und 4 

Pumps, in ss 

Patent: u, % 

mattem Ses 

der, hohe u. 

mittelmäige 

Abfäse, alle 

neueften Frühiahr— 
Facons, 

Paar 
Mädchen-Pumps, 
Patent- u. mattes 
Leder, 2:Strap Sandalen, breite Zehen, 


gut pafjende Schuhe, Gr. 6— 1 

8, 89: 83-11 99e; 11%—2.. 1 + 
$1.50 u. $1.75 Knabenfchuhe— 

Galf oder Gunmetal, Paar 99€ 

Strümpfe — Soden 

ü—— — — — — — — — 


Seidene Strümpfe für Damen, in 
ſchwarz und nahtlos, reguläre 50e— 
Qualität, in Seconds, ein Var 25 c 
gain zu, da Paar ») 

Seidene Eoden für Männer, jchmarz 
und farbig, jtrift erfter Slafie, Liöle- 
ferien und =Zehen, dauerhafter 25 c 
wie Baumtvolle, daS Baar.... 9] 

1Sc fchwarze baummoll. gerippte 
Kinderitrümpfe, Taufende bon Dus 
genden, von der Yabrif als Seconds 
aefauft, um damit zu räus 
men, das Baar 


10% Megenihirme, 5äc 


Morgen offerien wir den Neft von Re: 

genfchirm:Seconds, die lehte Woche jo 
fchnell meggingen; 
Dual. die gewöhn: 
fih $1 und $1.25 
foften, leicht uns 
vollfommen, aber 
jeder abjolut re= 
gendicht. , Amert- 
can Taffetas® und 
Serges, ſowohl 

Größen für Männer wie Damen, mit 

Miſſion- und Box Holz-Griffen; jeder 

Regenſchirm mit ſeidenem 

berzug. Morgen die Aus— 

wahl für 


aber nur das 67fache. Beim Ambo 
ſtellt ſich der rechnungsmäßige Gewinn 
auf das 400fache des Einſatzes; ſtatt 
deſſen erntet aber der öſterreichiſche 
Spieler nur das 240fache. Der ge— 
wonnene Terno endlich ſollte das 
11,748fache der gewetteten Summe 
einbringen, bleibt aber mit dem 4800- 
fachen fajt dreimal jomweit dahinter zu= 
rüd. Sit alfo die Gewinnmwahrjchein- 
lichkeit fchon gerina, fo erleidet auch 
der Geminn felbit noch eine ſtarke Ein— 
buße durch die Befchneidung, die der 
Staat zuguniten feiner Kaffe por- 
nimmt, und zu der fich noch ein mei- 
terer Abzug in Geftalt einer 15prozen= 


tigen Gebühr von allen 4 Kronen über= | 


jteigenden Gewinnen gejellt. E3 ver= 
mag demnach wirklich nur ein jehr be- 
fchräntter Untertanenverftand in dem 
Heinen Lotto einen Glüdfpender zu 
erfennen. Uber die Spekulation auf 
diefen befchräntten Untertanenverjtand 
bat dem öfterreichifchen Staate fchon 
ein hübfches Stüd Geld eingebracht. 
Denn die Leute, die fih um die Wahr- 
fcheinlichfeitsrehnung den blauen 
Teufel jcheeren, dafür aber um fo 
gläubiger auf die Natjchläge des 
„Zraumbüchels” jchwören, allerlei Zu= 
fälle des menfchlichen Lebens als un= 
trügliche Hinmeife auf den Ausfall der 
näcdhjiten Ziehung zu deuten wiffen und 
jebe millfürliche Zahl, die ihnen unter- 
fommt, als ein Mittel zur Sprenaung 
der Lotterie betrachten, folhe Leute 
gibt e8 in Defterreich leider viel zu 
viele. Natürlich in eriter Reihe unter 
der mifera plebs, der die mit fünf 
Kreuzer allmöchentlih erfaufte An 
martichaft auf den Haupttreffer, der 
niemals gezogen wird, da& füimmer- 
liche Leben immer aufs Neue verfchönt, 
die nicht müde wird, zu hoffen auf den 
großen. Wurf und darum Woche für 
Woche ihren Obolus für diefes Phan- 
tom zu opfern, one zu bebenten, daß 
fie diefen Obolus, den jie für einen 
vielleicht glänzenden, aber höchft un 
wahrjceinlihen Traum megmirft, zu 
— 10 —— 


. z 2 * 3; die — 


Anzügen, welche für 83.00 und $8.50 

Miſchungen, 

ſtarke Stoffe und gut ausgeſtattet und 
von außerordentlichem 

Größen 7 bis 16 Jahre. 0 


I —78 
Au: | 
—— az j 


Wir fanften das nanze Wholeiale-Lager von „Alosfit" U 


Garnirte Süte, 79c 


Elegante * 
Promena> 
denbüte f. 
Damen u. 
Mädhen— 
wert 1.45, 
für 790 — 
Da3 abge- 
bid. Mo 
dell iit ei- 
ne bon drei 
offerirt. Facong, 
nur in ſchwarz. 
Patent Milan— 
arnirt mit 
Band aus far- 
bigem ober aus 
fhwarzen Satin 
oder Sammet, mit Brufb 
während diefes Verlaufs 
au 
Gepr. 


Ungarnirte eng Dreh- ı 15 De. f’ch 
Hüte, | Form. f. 


anfchließ. Kins | Juni-Rofen 
in jhwarzem u. | der, f'ch@trob, Fraͤnze fein 
farb. Chipb Tabe nur in meiß, | für Kronen⸗ 
und Peco Chipmit Saſh-Garnitur — 
Strobgeflehten, | Belag, 19€. — | 39 Wert — 
mt. 95c b. 1.45, | Andere zu 25c | verfauft für 
für ur nur 


58e  35e "ige 


Hüte loftenfret garnirt. 


U 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


—— 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Bis 
zu 


Spezielle Kurzwaaren 


Talcum 
Rojen-Perfum, Auswahl, Schachtel 

Bill Boot!, aus Leder mit Haipen 
madt, Auswahl, jedes 
GSolffappen für Männer 
u. ARnaben, einf. u. f'ch 
Serge 
500 Werte, 
ver Stüd 


/ O Sommerkleider, 97c 


Wir iluftriren zwei der vielen Pacons 
bon waſchbaren Sommerfleidern, die in 


Powder, 3-Unzenſchachtel — 


3. 3. Elarf’3 und Ihe 
Ärkington 3 Cd Faden, 
für Hand- und Mafdhis 


nen-Räh., 200» 1l4c 


u. neue Mikt., 
Dd.-Spule 


diefem Verkauf offerirt werden. Xhr foll- 
tet Euch diefe Herabjegungen zunuge ma- 
hen, denn es ijt ungewöhnlich, Breife für 
joldhe zeitgemäße Waaren zu diefer Jah- 


reszeit herabzufehen. 


Ulle die neuen einfachen Schattirun: 


gen, Streifen und Mifchungen, 


Peter 


Pan und Matroſenkragen und Manfchet— 
ten, niedriger und hoher Hals, lange und 
kurze Aermel. Größen für Damen, 34 


bis 44; für junge und kleine Damen, 14 


16 und 18 Jahre. 
Kleider. 


J 


Reg. $2 und $2.50 , 
Speziell in unferem Bargain=,\ 


Bafement, Dienftag, 9%e. 


nterröden von ber Ely-Walter Go,, St. Lonis, Mo., zu 50c am Dollar. „Klosfit“ 


Unterröde haben feine Zugimmüre; öffnen and frhlichen mit patent. Handichuhflaipen; jpart morgen die Hälfte an vielen nterröden, 


1000 reg. $1.00 „Klosfit“ 
Unterröcke, ſchwarzer Taffeta, 
ſhirred, tucked und plaited 
Facon. 

600 reg. 82.50 „Klosfit 
Unterröde, bejtidt, hohl: 
gefäumt, tuded u. fhirred 
Facon. 


48C 


. Siegel & BroS. ( 


Moderne ganz creme 
Kammgarn Cerge Cutit= 
ing3, hübjche Herringbone 
ufiv., doppelt gefaltet, ga= 
rantirt dauerhaft zu fein, 


50c Werte, 
morgen, die 


Trabrifrefter von 15c 


die Yard 
nur 


morgen die 
Yard nur 


640 
Leinen und Handtücher 


Reines iriſches Leinen Damaſt, gute 
Entwürfe, ſchwere Sorte, reg. 50c— 
Wert. In Reſtern zum Ver— 
kauf, Yard 

Bade- u. Hudhandtücher, reg. 10c, 
ein Dußend an jeden Stunden, fo 7 
lange fie vorhalten, das Stüd... c 


Geitreiftes und farrirtes Nainjoof 
und India Linons, 10c Qualität, 10 
Nards an jeden Kunden, fo 
lange fie vorhalten, Yard 


mn LEN. ö mn ñ —— — 
Taſchentücher für Männer u. Da— 

men, eine Partie von Werten 

bis de, das Stück 


| Unterröde,- Sateen u. Taffeta, 


28c und 25c 9:4 gebleich: 
Novelty 32301. Zephhr | ter und ungebleichter run: 
Treß Gingdams —|der Faden Bettücher, für 


13%c 


500 reg $1.50 Klosfit“ 


geſchneiderte Facons, finiſhed 
mit Pin Tucks, Verkaufspreis... 


400 reg. 83 „Klosfit“ 
1.49 


Unterröcke, feiner leichter 
baumw. Taffeta, ſehr nette 
Facons. Verkaufspreis 


5. Ave. und 
Adams Str. 


Morgen habt Ihr die Aus— 
und Skirt-Längen, 


Fabrikreſter von 180 


—brauden nicht gebü- 


It werden, "Yı 
SE er 7 
Unterzeug für Männer 
— — — — —— — — 


Unterzeug für Männer, Unterhemden 
und -Hoſen, verſtärkter Sitz, Sommer— 
Schwere, hübſch garnirt, alle Größen 
bis 46. Ein Bargain, das 
Stück für 


für nur 


Unterzeug für Männer, Union Suits, 
Balbriggan, gerippte Baumwolle, An— 
kle Länge, die Sommerſchwere, 39€ 


per Stüd 
Meiche Hemden für Männer. mit 


dazu pafjenden jeparaten Militärfra- 
gen, fancy Streifen oder folid- = m 
farbig, das Stüd > 


Unterröde, feine Taffeta und 
Sateen, 
geichneiderte Faconz, Verk.Pr. 
500 reg. $5 feine ichwarze 
jeid. Taffeta „Klosfit“-In- 
terröcke, hübſch geſchneider— 
|te Facons, Verkaufspreis. 


DJ * Fa 
)Kleiderftoffe 14 Preis u.weniger 
Der Reft des ganzen Einfauf3 von reinwollenen Kleider- 
ftoffen, bejtehend aus neuen Guiting® und Kleiderftoffen, 
11, Yards breit, die urfprünglih $1.00, $1.25 und $1.50 
die Yard kofteten. 
wahl in Kleider-, Suit- 
(die Bargains find großartig) die Yard mar- 
firt zum Preife von 


Ic 


49 e 


| Fabrikreſter, 2 
Novelty Kimono Erepes | Yards jedes, 8% 
gebleichter 


Mustin—die mmmalsce | 


1000 reg. $2 „Klosfit“ 


IScC 
2.49 


Doppelte Kraufie und 


Reinwoll. Storm Serge 
Suitingd, in marineblau 
und fchivarz, moderne, zu= 
berläjlige reinwoll. Qua— 
lität, beite 50c Sorte, — 


Doppelt gefaltet, 29c 


morgen, die 

Yard 
bis 10 | Fabrifrefter von BYac 
„ce und 10c | Novelty Dreb Ginghanıs, 
hardbreiter | farrirt, geftreift und fo 


weiter — die 4’%c 


Yard 
Lange ſeid. Handſchuhe 


Lange weiße ſeid. Handſchuhe, 12 Knö— 
pfe Länge, dopp. Fingerſpitzen, Seconds 
von den beſten Fabrilanten di⸗ u 


ſer Waaren, 81 Qual., nadõoc 
SchwarzeHundefell-Driving und Auto— 
Handſchuhe für Männer, ſtark 29 
und dauerhaft, 75e wert, Pr.... c 
Chamoiſette Handſchuhe für Männer — 
in Chamois Farbe—50c Dura: pr 
lität für nur —R 
2⸗Claſp Glace-Handſchuhe für Damen 
und Mädchen, feine Dual. u. gutes Paſ— 
fen; gutes Sortiment von Far: 
ben, $1.00 Handichuhe für 
$1.00 1:Clajp Chamois-Leder- 
Handichuhe für Damen 


| rn — — — — 


ſicheren Zinſen in jeder Sparkaſſe an— 
legen und zur Quelle nicht gerade eines 
großen, dafür aber eines gewiſſen Ka— 
pitalbeſitzes machen könnte. Aber un— 
| ter den Gefangenen des fleinen Lottos 
| gibt e8 auch genug Leute der mohlha= 
‚.benderen Stände, die vom Spielteufel 
fo unrettbar bejejjen find, daß fie 
| durch feine Vernunftgründe aus feiner 
Macht befreit werden fünnen. Gele- 
| gentlich left man in den Zeitungen von 
| Männern und mehr noch von Frauen, 
ı die durh diefe Spielleidenjchaft ihr 
| fchönes Vermögen, ihren Hausbefit, 
ı ihr einträgliches Gefchäft eingebüßt 
ı haben, denn die Höhe der Einfäte ift 
nur nad) unten mit 10 Heller begrenzt. 
‚ Nach oben gibt e3 feine Grenze, wenn 
nicht etwa die Zottoverwaltung einen 
ı hohen Einjfag wegen des eigenen zu 
großen Rifitos ablehnt. Außerdem tft 
es niemand vermehrt, an allen acht 
Lottoämtern der Monarchie zugleich zu 
fpielen, wodurch fich auch bei mittleren 
Einlagen für eine und diejelbe Perfon 
große Spielfäbe ergeben fünnen, die 
bei andauerndem Spiel gründlich ins 
Geld reißen. Die Hauptmaffe der 
Spieler ftellen aber die fleinen Leute, 
deren ntelligenz zu gering ilt, um 
das Unfinnige ihres Treibens einzufe- 
ben, und deren Unbildung mit unbeil- 
barem Leichtfinn gepaart ift. 

Das Unmoralifche des Lottofpiels 
bat man natürlich auch in Defterreich 
längjt eingefehen. Schon Kaifer ‘o= 
ſeph I11., Maria Iherejiend Sohn, der 
e3 alß eine feit 1752 in Defterreich be- 
ftehende Einrichtung vorfand, mollte 
e3 abihaffen, mußte aber angeficht3 
des Geldbedürfniffes des Staates da- 
bon abfehen und fich damit begnügen, 
e3 1787 den mucherifchen itafienifchen 
Pächtern abzunehmen und in bie 
Selbftverwaltung de Staates zu 
übernehmen. Dad Lottopatent von 
1813 regelte daß Lottoregal neu, und 
in den feitbem verfloffenen 100 Jah— 
ten ift dad Lotto unverändert geblie- 
ben. Die heilige Scheu vor den finan- 


| 


ziellen Erträgniffen hat e8 zu einem | 
Rübr-michenicht-zan gemacht, miemohl | 
bon Jahr zu Jahr die Stimmen im | 


Parlament lauter und zahlreicher wur: 
den, die die Abjchaffung diefer fultur- 
widrigen Einrichtung verlangten und 
das Abgeordnetenhaus im Jahre 1908 
fogar einen Befhluß auf jchrittmeije 
Ummandlung in eine Klafjenlotterie 
faßte. Diefe Erträgniffe waren mwirt- 
ih zu verlodend. Im Sahre 1853 
noch mit 6.3 Mil. Kronen beran- 
Ihlagt, beliefen fie jich 1883 fchon auf 
14.93 Mill., 1884 auf rund 18.5 
Mill., 1890 auf 16 Mil. Für 1913 
find fie auf rund 18 Mill. veran- 
Thlagt, und die Finanzverwaltung 
jtellt eine meitere jteigende IVendenz 
der Reineinnahmen feit, jo daß fie ein 
Unmwahfen des Erträgniffes binnen 
wenigen Jahren auf 20 Mill. erwar— 
tet. In einer Zeit, mo man in allen 
Winkeln die neuen Steuern zufam- 
menfragen muß, um dem anjchmellen- 
den Geldbedürfniffe de3 Staates ge- 
nügen zu fönnen, find 20 Mill. fein 
Pappenitiel, den man fo mir nichts, 
dir nicht3 mwegmwirft. Die Finanzver— 
maltung wird daher nicht zu tadeln 
fein, daß fie der langfamen Ummand- 
lung de3 tleinen Zottos3 in eine reellere 
Klaffenlotterie, die ja die Leute mit ge= 
ringen Einfommen nicht zu unfinni- 
gem Spiel anreizt, das Wort redet. 
Aber wer nun erwartet hatte, daß fie 
darüber das einftimmige Lob aller 
Staatsbürger ernten mürbe, ber hat 
fi arg vertan. Die Verfündigung der 
bloßen Abficht, das kleine Lotto abzu= 
Ichaffen, hat eine fürmliche Revolu- 
tion unter dejfen Anhängern herborge- 
rufen, und an dem Tage nach diejer 
Ankündigung wurden die Lottofollef- 
turen geradezu geftürmt von dem un= 
vernünftigen Volt, da8 glaubte, das 
Ende des Lottos ftände unmittelbar 
bevor, und es müßte fich beeilen, noch 
einen legten Verfuch zur Geminnung 
des Haupttrefferd zu mathen, ehe bie 
Buden für immer gefperrt würden. n 


N 


Abends offen 
bis 9 Ahr, 
Ausgenommen 


Mittwoch 
und Freitag. 


Ruffle® Muslin:Gardi: 
nen, zu, das Paar, 49 


2000 Raar ruffled Muslin-Gardinen, 
aus hübſchem Sheer Gardinenmuslin — 
mit hübſcher Krauſe und farbigem Band 
aus Muslin als Einſatz — ij 
weit ſie reichen, Paar 

Bettdeden, große Partie gefäumt od. 
gefranft, gute Größe, fein Trejjing, jpey. 
Orte für morgen, 


..89e 


zu.. 

500 Dutßend 
Igebleichte 
JnahtloſeBett⸗ 
tücher, 81290 
Maus gutem 
Sheeting 
N ausgezeichnete 


| Qua: 50€ 


lität. 
Bettkiſſen, 


—2 a 
Spigen:Streifen zu 14 


CSenfationelle Werte in Fabrikan- 
ten Mujter Strip und Brobirjtüden 
bon Tinjel und feidenem Flo, Allover 
Spigen, Bands und Flouncingg, — 
Werte bi $1.25, Dienstag, 
ſehr ſpeziell, das Stüd 


Ratine, Macrame u. Veniſe Spitzen— 
Bands, paſſend für Hut uKleiderbeſatz, 
Breiten von 3 bis 5 Zoll, 50c © ( 
und 75c Wert, die Nard de 

40c Kambric Sti=- — 
ckerei Probe Strips 
bon 183öll. Floune⸗ ; 1 © 
ing3 u. Korſetſchü— 

Ber, Auswahl bon Yd. 
50 feinen Entmwür- : 

fen, ſämmt. ſchwer 
beſtickt, Dienstag, 
die Yard 

für 

5,000 Yards 22⸗ 
zöll. Swiß Stickerei— 
Flouneings, paſſend 
für Sommerkleider, 
nette u. ſchöne Open Eyelet u. 29 
Blumen-Entw., 50c wert, Nd 


Meitere Partie ftart gearbeiteter 45= 
301. Swik Stiderei Stirtings, Auswahl 
aus 20 Entwürfen, gut $1.00 


- 
wert. Die Yard in....1...... 59 c 


Osgood Strafße. 


In unſerem Laden könnt Ihr ein pradhtvolfes Heim fomplet für $1 wörhentlidh 


ausitatten. 


Balls Ihr es nicht gern ſeht, daß wir einen Koffeftor jenden, fo 
fünnt Ihr felbit zu uns fommen und wöchentlich oder monatlich bezahlen. 


Wir 


verfaufen Waaren anf Abzahlung billiger als irgend ein anderer Laden für Baar, 


Betrachtet dieies prahtvolle Eiienbett, 23811. 
Pioiten, ehter Englifh oder 4 75 
glänzender Sinifh +Iid 
$1 Baar, $1 die Wode. 
Refrigera- 
tor8— ganz 
au3 Hart- 
hola gem., 
9 0 Izfohle 
ausgelegt 
hält 
Eis länger 1 
m 8 * KR any 
al3 irgend eG 
eine andere AN] Jun 


Corte, für 


! — >] — 
a3 Im 


N 
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Hier iit ein Meilingbett — 2zöllige Bfoften, 
wird irgendwo anders für $12.00 berfauft— 
unfer Breis dafür z 8 


iſt nur 55.35 
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Mit echtem Leder gepolfterter türkiich. Stuhl, 
aus beitem Stahl eftelt, 4, / 
10 Jahre Sarankıe, fie 81 4.75 


$1 Baar, $1 die Woche. 
Beited 3.Stüde ehted Leder Suit — aller 
beite Herftelung; $35.00 f 
Wert, für er ? 8.75 


Wolfs ipeziche Rilz-Matrabe, 45 
a ee a a an 


— 54.95 





